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Die Flottenfrage. 


Die Flottenfrage ift entſchieden. Daran kann nicht 
mehr gezweifelt werden, wenn man ſich auch mehrfach 
den Anſchein giebt, es zu thun. Roma locuta, causa 
finita; zu deutſch: Das Centrum hat geſprochen und 
die Sache iſt erledigt. Formell iſt ja allerdings noch 
Alles in der Schwebe. Der Bundesrath hat noch keinen 
Beſchluß gefaßt und bis dahin kann man natürlich von 
einer endgiltigen Entſcheidung noch nicht ſprechen. Aber 
nach Allem, was verlautet, iſt die Zuſtimmung des 
Bundesraths zu den Beſchlüſſen der Budget: 
commiſſion ſicher. In verſchiedenen flottenfreundlichen 
Blättern kommt eine lebhafte Mißſtimmung darüber 
zum Ausdruck, daß man ſich in dieſer wichtigen An⸗ 
gelegenheit wieder mit halben Maßregeln begnügen 
wolle. Ganz anders wird der Ausgang in den Blättern 
beurtheilt, die der Flottenvorlage grundſätzlich abgeneigt 
find und jede Flottenverſtärkung bekämpfen, anders 
und wie wir meinen, zutreffender. Hier wird das ſo⸗ 
genannte Centrus⸗Compromiß lediglich als ein Schein⸗ 
manöver behandelt und hinzugefügt, daß das Centrum 
Alles bewilligt habe, was überhaupt in abſehbarer 
Zeit an Schiffen zu bauen möglich it. Thatſächlich 
hat der von der Kommiſſion angenommene Centrums⸗ 
antrag ſämmtliche von der Regierung verlangte 
Linienſchiffe bewilligt, nämlich zu den bereits durch 
das Flottengeſetz von 1898 feſtgeſetzten 19 Linien⸗ 

ſchiffen (1 Flaggſchiff, 16 Schiffe verwendungs⸗ 
bereit und 2 Schiffe Materialreſerve) 19 weitere 
Linienſchiffe zu denſelben Zwecken, im Ganzen alſo 
38 Vinienidiffe. Ebenſo bewilligt dieſer Centrums- 
antrag alle für die Schlachtflotte verlangten Kreuzer, 
nämlich im Ganzen 8 große und 24 kleine Kreuzer, 
entſprechend den durch das Flottengeſetz von 1898 vor⸗ 
geſehenen 6 großen und 16 kleinen Kreuzern, ſowie den 
in der jetzigen Vorlage verlangten 2 großen und 8 kleinen 
Kreuzern. Was die Auslandsflotte anlangt, ſo hatte 
die Flottenvorlage bis zum Jahre 1905 den Bau von 
3 großen und 10 kleinen Kreuzern vorgeſehen und 
auch dieſe bewilligt der Centrumsantrag ohne jeden 
Abſtrich. Bis zum Jahre 1906, alſo bis zum Beginn 
der ſogenannten zweiten Bauperiode, hat demnach das 
Centrum alles bewilligt, was die Regierung ſelbſt ver⸗ 
langt hatte. Die Abſtriche beziehen ſich ausnahmlos 
auf die Zeit von 1906 bis 1917. Staatsſecretär 
Tirpitz hat in der Commiſſion ausdrücklich erklärt, 
daß die Regierung, wie auch die Entſcheidung jetzt 
fallen möge, auf dieſe weiteren Forderungen 
unter keinen Umſtänden verzichten werde, und 
der Centrumsabgeordnete Müller⸗Fulda, der in dieſer 
Frage die Führung ſeiner Partei an Stelle des ab⸗ 
weſenden Dr. Lieber übernommen hatte, hat aus⸗ 
drücklich erklärt: Die Auslandsſchiffe würden von der 
Regierung ſelbſt erſt für 1906 gefordert, man brauche 
fie deshalb nicht jetzt (Hon geſetzlich feſtzulegen, ſondern 
könne dieſe Zukunftsfrage getroſt der Zukunft über⸗ 

laſſen. Das iſt doch deutlich. ) 

-Die Lage ijt genau dieſelbe wie beim vorjährigen 
Militärgeſetz. Anch damals hat das Centrum die 
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Kleines Feuilleton. 
Von der Pariſer Weltausſtellung. 
Von unſerm Pariſer Dr. M—. Mitarbeiter 
Langſam aber ſtetig nähert ſich die Ausſtellung 
ihrer Vollendung. Der fleißige Ausſtellungsbeſucher 
bemerkt das jeden Morgen, wenn er das Tourniquet 
paſſirt hat. Wo noch geſtern eine Sandgrube war, bes 
gegnen wir heute einem Baume und die unpaſſirbarſten 
Schmutztümpel verwandeln ſich über Nacht in herrliche 
Raſenparterres. Auch im Innern der Gebäude wird 
Tag und Nacht fieberhaft gearbeitet. Es iſt dies 
meinerſeits allerdings nur eine „kagon de parler, denn 
bei Tag iſt nicht viel zu wollen. Die Tauſende von 
Ausſtellungsbeſuchern ſchlängeln ſich überall durch und 
gerade der Pavillon, in dem Zimmerleute und Tapezierer 
am meiſten zu ſchaffen haben, erregt ihr Hauptintereſſe⸗ 
So kommt es denn, daß von einer Arbeit nur bei Nacht 
die Rede ſein kann. Das iſt wohl auch der Hauptgrund, 
warum man ſchon um 6 Uhr die Pavillons, und um 
7 Uhr die ganze Ausſtellung ſperrt. Kaum iſt der letzte 
Beſucher vor der Thüre, da fängt ſofort die Arbeit an; 
Laftwagen fahren heran, ganze Colonnen von Hand- 
werkern kommen angerückt und verlaſſen erſt gegen 
8 Uhr früh ihren Poſten. So dürfte deun that- 
ſächlich gegen den 1. Mai die Ausſtellung 
in einem Zuſtande ſein, der den Beſuch 
durchaus lohnend erſcheinen läßt. 
Inzwiſchen haben einzelne Sektionen ihre Arbeit 
vollendet und feiern frohe Einweihungsfeſte. Der 
Pavillon von Ruſſiſch⸗Aſten, eine der Hauptſehens⸗ 
würdigkeiten, war gleichzeitig mit der Eröffnung fertig, 
iſt aber bis heute noch nicht officiell eingeweiht 
worden. Hingegen feierten wir vergangene Woche die 
Fertigſtellung des Schweizerdorfes. Dieſes iſt wohl 
das gelungenſte, was auf dem Gebiete der „Illuſion“ 
bis heute geleiſtet wurde. Durch ein Portal, das den 
Zeitglockenthurm in Bern täuſchend imitirt, tritt man 
in einen Gebirgskeſſel. Links ſtürzt ein Wildbach in 
die Tiefe, und rechts oben ir wir grüne Gebirgs⸗ 
matten, auf denen Kühe weiden, gehütet von echten 
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7006 Mann geſtrichen, die erſt vom Jahre 1903 ab 
verlangt wurden, und es der Regierung überlaſſen, fie 
zu gegebener Zeit nachzufordern. Für den Augenblick 
fällt die effective Verkürzung der Flottenſicherung, 
welche in der Verringerung der Materialreſerve und 
in der Verlängerung der Erſatzfriſten liegt, deshalb 
eigentlich mehr in die Waagſchale als die 
vorläufige Nichtbewilligung der Auslandſchiffe. 
Es iſt doch zu wichtig, daß die Geſchwader vollzählig 
und aus gleichwerthigen Schiffen zuſammengeſetzt 
werden und eine ungeheure Verantwortung liegt darin, 
unſer Officiere und Mannſchaften auf veralteten, 
gichtbrüchigen Schiffen hinauszuſenden. Wenn daher 
Herr Tirpitz auf Grund fachmänniſcher Urtheile und 
der nachweisbaren Erfahrungen unſerer Marine er⸗ 
klärt, die Erſatzfriſten dürfen nicht über den Termin 
des Regierungsentwurfes hinauserſtreckt werden, ſo 
ſind wir überzeugt, der Reichstag einſchließlich des 
Centrums werde einer Verſtändigung über dieſen Punkt 
nicht aus dem Wege gehen. 

Es dürfte alſo kaum mehr einem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß die Flottenverſtärkung an ſich, ſo wie die 
verbündeten Regierungen es wollen und wie es die 
wirthſchaftliche und politiſche Zukunft der Nation braucht, 
zu Stande kommt. Es fragt ſich nur, ob nebenbei 
durch die gekünſtelten Finanzideen des Centrums die 
Reichsfinanzen eine Schädigung erfahren und die 
Bürger ungerecht beſteuert werden können. Die for⸗ 
mulirten Deckungsſteuern der Verdoppelung des Lotteries 
ſtempels und einiger kleinerer Abgaben, wie die Reichs⸗ 
regierung ſich bereit erklärt hat ſie einzuführen, werden 
nicht beſonders beanſtandet werden. Die als Ergänzungs⸗ 
ſteuer wieder in Ausſicht genommene Reichserb⸗ 
ſchaftsſteuer iſt zudem ſeit Langem von den erſten 
volkswirthſchaftlichen Autoritäten empfohlen worden. 
Aber freilich iſt die Vorausſetzung dabei, daß dieſe 


wirthſchaftlich ge echte und niemanden wehethuende 
Steuer ſtändig, vollkommen und ehrlich eingeführt wird. 


Londoner Brief. 
Von unſerem Correſpondenten. 
O London, 28. April. 

Um dieſe Zeit pflegt die Londoner Saiſon allen 
Ernſtes zu beginnen, aber wo man fic) auch umſchaur, 
kommt man ſtets zu derſelben Erfahrung, daß der beſte 
Theil der diesjährigen Londoner Saiſon ſich 
in Südafrika und Paris abſpielen wird. 
So wenig es auch Schneiderinnen und Putzmacherinnen 


wahr haben wollen, zu einer Saiſon gehört ſchließlich 


auch das Mannsvolk, und von dieſem iſt eben ein 
ſehr ſtarker Procentſatz „vor der Front“. 


ils Rolle ſpielen. Einfach, weil er überhaupt k 
eht. 


Uniform nur während der Dienſtſtunden, und wenn 


ſich einmal einer auf dem Wege von der Kaſerne 
nach ſeinem Club in Uniform auf der Straße 


zeigt, dann ſieht man ihm am Geſicht an, daß 
t Faſchingsnarr um Oſtern. 
Aber für ihre Geſellſchaftskreiſe exiftiven ſie, wenn auch 


er ſich vorkommt wie ein J 


in Eivil, trotzdem alledem, und ihre Abweſenheit bildet 
eine unausfüllbare Lücke. Bei gar Vielen wird fte ja 
auch nie wieder ausgefüllt werden. Nahezu vier⸗ 
hundert Officie re ſind bereits auf demSchlachtfelde 
gefallen oder an Wunden und Krankheiten geſtorben, 


„Schwyzer Kühern“, die das Alphorn blaſen, jodeln 
und ſonſt allerhand Unfug treiben. Auch Alpen⸗ 
glühen kann vermittelſt Scheinwerfer erzeugt werden, 
ſo daß, wenn jemand an der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung genug hat, er ſich eine Schweizerreiſe 


ſparen kann, wenn er das Village Suiſſe beſucht. Auch 


der Pavillon von Bosnien und Herzogewing hat am 
Montag ſeine gaſtlichen Pforten geöffnet und zu dieſer 
Eröffnung in liebenswürdigſter Weiſe die Preſſe ein⸗ 
gelaran, Was uns hier in erſter Linie inteveſſirt, ift 
ie Durchſetzung der orientaliſchen Cultur mit 


euxopäiſcher. Oeſterreich kann für feine civiliſatoriſchen 


Fähigkeiten gar keine beſſere Reclame machen, als 


wenn es die Cultur dieſes vor kaum 20 Jahren 


pacificirten Landes vor Augen führt. Wir werden 


ſelbſtverſtändlich Gelegenheit haben, auf all die flüchtig 
erwähnten Dinge noch einmal zurückzukommen, wobei 
ſich außerordentlich intereſſante 17 zwiſchen der 

ultur der vers 


Givilijationsjihigfeit und der eigenen 
ſchiedenen Völker ergeben werden. 
Auch über die Leiſtungen Deutſchlands läßt ſich ſchon 


haben die Franzoſen auf uns ein wachſames Auge. 


Pierre Loti anläßlich ſeiner Anweſenheit in Berlin zu 


enttäuſchen. 


Es ift dies in erſter finie 


Wer 
London nur von der Straße her kennt, glaubt beſtimmt, 
daß die Officiere im hieſigen Geſellſchaftsleben gari 

eine 
Officieve tragen hierzulande bekanntlich igre|ftellen. 


heute ein wenn auch nur ſummariſches Urtheil abgeben. 

Wir müſſen uns in erſter Linie hüten zu glauben, 
daß wir die Franzoſen irgendwie überraſchen werden. 
Trotzdem die Ausſtellung vom Jahre 1889 nur ſehr 
wenige deutſche Ausſteller auf dem Poſten fand, was 
ſich durch das Fernbleiben der Regierung erklärt, 


Sie haben ſich gewöhnt Deutſchland auch von einem 
etwas anderen Standpunkt zu betrachten, als es unläugſt 


thun geruhte und ihre Erwartungen ſind in Bezug auf 
die Leiſtungen unſerer Induſtrie ſo hoch geſpannt, daß wir 
uns ſehr zuſammennehmen müſſen, um ſie nicht zu 
ch Aber auch auf Gebieten, die bisher aus⸗ 
ſchließlich als Domäne der romaniſchen Völker an⸗ 
geſehen wurden, wie das Kunſtgewerbe, Decoration, 
Möbelindustrie, Galanteriewaaren und ganz ſpeciell 
Innendecoration, ſind die Deutſchen in Paris LR, 
hervorragend vertreten. 

dem geradezu wundervollen und herzerquickenden Zu⸗ 


ſammenarbeiten des Reichscommiſſariats zu verdanken. 


und faſt alle gehören den Kreiſen an, welche die hieſige 
Geſellſchaft ausmachen. Den Männern find dann ferner 
viele tonangebende Damen nach Südafrika gefolgt 
im Drange des Herzens oder der Reclameſucht, 
ſo viele, daß der dortige Generalgouverneur 
ungalanter Weiſe einen officiellen Proteſt gegen 
dieſe Ueberfluthung mit edler Weiblichkeit erhoben 
hat. Lauten Spott aber erregt es, daß auch 
Lord Roberts ſich dieſem Proteſt angeſchloſſen, nachdem 
er ſelber ſich gleich drei — Gemahlin und zwei Töchter 
— hat nachkommen laſſen. 

Noch ſchädigender wird jedoch die Pariſer Aus⸗ 
ſtellung auf die hieſige Gnijon einwirken. Wohl 
werden die Amerikaner, die ſonſt ſchon zu Zehntauſenden 
kommen, diesmal in doppelter wind dreifacher Stärke 
erſcheinen. Aber Paris verlany "Heuer jo viel mehr 
Zeit und verſpricht ſolch reichere Ma wechslung, daß fie 
alle ihren Aufenthalt in London abkürzen werden. 
Und außerdem ſtimmen ja auch die Amerikaner trotz 
des angloſächfiſchen Herzensbundes der Vergewaltigung 
der heldenmüthigen Boeren ebenſo wenig zu wie die 
engliſchfreſſeriſchen Continentalen. Sie werden deshalb 
um ſo geringere Neigung verſpüren, die hieſigen Saiſon⸗ 
Ereigniſſe mitzumachen, die natürkich ſämmtlich die 
hochpatriotiſche Jingofarbe tragen. Schließlich kommt 
noch die Anziehungskraft von Paris auf die Engländer 
ſelbſt. Man kann ſich des Lächelns nicht erwehren, 
wenn man ſieht, wie ſchwer es Engländ fällt, zur 
Ausſtellung die richtige Stellung zu finden. Auf der 
einen Seite find ja die höheren Kreiſe — und 
die mittleren äffen natürlich nach — in alles 
vernarrt, was franzöfiſch ift oder fein foll. Giebt nicht 
der Prinz von Wales hierin den Ton an, dem es in 
Paris faſt ebenſo wohl iſt wie auf dem Rennplatz oder 
am Kartentiſch? Doch ich vergeſſe, die Karten führt er 
ja überall mit ſich. Paris zu  boyfotten 
brächte der Engländer deshalb nicht übers 
Herz, ſelbſt wenn keine Ausſtellung ihn anlockte. 
Wird England ſomit in Maſſen nach Paris 
pilgern und vor ſeinen ſchönen ſowohl wie minder 
fittenfrommen Schreinen in gewohnter Inbrunſt beten, 
fo verflucht es auf der anderen Seite die Ausſtellung 
ebenſo kräftig. Einmal, weil England den Franzoſen 
für ihre ſchnöden Randgloſſen zum Boerenkrieg aus 
tieſſtem ſreundnachbarlichen Herzen alles Schlechte 
wünſcht, und zweitens, weil es weiß, daß ſeine 
eigene Ausſtellungsabtheilung über⸗ 
flügelt iſt, überflügelt von dem ge⸗ 
fürchtetſten Gegner, Deutſchland. Wie 
erinnerlich, redete man im vorigen Herbſt eifrig davon, 
ſich von der Ausſtellung zurückzuziehen. Damit wollte 
das moraliſche England ſeine Entrüſtung über den 
Urtheilsſpruch des Kriegsgerichts zu 
Rennes kundthun. In Wahrheit wünſchte man 
unter dieſem echt engliſchen Deckmantel die induſtrielle 
Schlappe zu vermeiden, welche die Fachkreiſe damals 
bereits für England vorausſahen. Die Vorbereitungen 
der ausſtellenden Firmen waren indeſſen ſchon zu weit 
gediehen. Die Niederlage ift aber doch nicht ausge- 
blieben. In der nichts weniger als deutſchfreundlichen 
„Daily Mail“ veöffentlicht ein gleichgeſinnter 
Journaliſt folgenden uns ehrenden Herzensſchrei: 
„Die Deutſchen find nach ihrer Gewohnheit wieder 
allen anderen voraus. In der That, ich möchte die 
große Rolle, die ſie auf dieſer Ausſtellung ſpielen, 
als das vielſagendſte Zeichen der Zeit hina 
Der Kaiſer erntet endlich einige Früchte 
ſeiner Verſöhnungspolitik gegen Frankreſch. Man 
muß es hier eingeſtehen, daß er bei all ſeinen Ideen, 
die uns ſo oft überraſchen und entrüſten, in dieſem 
Falle mit Ausdauer und Erfolg ſeinen Zweck erreicht 
hat. Mit dem Erfolg, daß die Deutſchen die zahl: 
reichſte Beſucherſchaar bilden, und die deutſchen Erzeug⸗ 
niſſe mehr ins Auge fallen als die irgend einer anderen 
Nation. Ich will ein vielſagendes Beiſpiel anführen. 
In der Schiffahrt⸗Abtheilung ſollte jedermann England 
am ſtärkſten vertreten erwarten. Doch jeder 
Beſucher könnte die Ueberzeugung 


Als bejonders tactvoll ift anzuerkennen, daß ſich all 
die emſige Arbeit ſeit drei Jahren in aller Stille voll⸗ 
zog, und wenn für deutſche Induſtrie und deutſche 
Kunſt dennoch die Reclametrommel gerührt wurde, ſo 
geſchah dies nicht nur ohne, ſondern direct gegen den 
Willen der maßgebenden Factoren. 

Das deutſche Reichscommiſſariat, das ſich in einem 
eleganten Palais der Avenue des Champs Elysees 
befindet, beſteht neben zahlreichem Bureau ⸗Perſonal 
aus den Geheimräthen Richter und. Lewald, 
dem Regierungsrath Berg und dem Generalſecretär 
RE all dieje Herren haben mitſammt dem 
Rechnungsrath Gröning ſchon in Chicago die Freuden 
und Leiden einer Weltausſtellung kennen gelernt. 
Zwei jüngere Herren, die Aſſeſſoren Leo und 
Dr. Martius vervollſtändigen die Beamtenhierarchie 
des Commiſſariats. 

Neben dieſen arbeitet ein ganzes Heer von In⸗ 
genieuren und Architekten an der Inſtallation und 
decorativen Ausgeſtaltung der deutſchen Sectionen. 
Da iſt vor Allem Prof. Hoffacker, dem die Auf⸗ 
gabe zugefallen iſt, die kunſtgewerbliche Abtheilung zu 
zmachen“. Wie er ſeine Aufgabe gelöſt hat, darüber 
werde ich ein anderes Mal ausführlich zu referiren 


Gelegenheit haben. Aber ich kann Ihnen verſichern, 


daß ich keine zwei Stunden in ſeiner Haut ſtecken 
möchte. Seit einem Monat weile ich in Paris und bin 
täglich mehrere Male in der Ausſtellung; und ich kann 
an der deutſchen kunſigewerblichen Abtheilung vorbei⸗ 
kommen, wann ich will 
gearbeiteten, verſtaubten, von allen Seiten umdrängten 
und dennoch ſtets arbeitsfreudigen Prof. Hoffacker auf 
dem Poſten. Aber ſein Lohn dürfte dafür viel größer 
werden, als er wohl ſelber glaubt. Etwas ſtiller, 
aber ebenſo mühevoll vollzieht ſich die Arbeit des 


Goi U 


Münchener Meifters Prof. Emanuel Seidl, dem bie 
Aufgabe zufiel, die Räume der deutſchen Kunſtausſtellung 


künſtleriſch auszuſchmücken. Auch hier haben die 
Deutſchen ganz entſchieden den Vogel abgeſchoſſen. 
Prof, Hartmann von der techniſchen Hochſchule in 
Charlottenburg und ihm zur Seite Ingenieur Gentſch 


davontragen, 


finde immer den ab⸗ 


daß die wirklich große Seefahrernation der 
Welt Deutſchland ijt. Zwei Gebäude ſtehen 
neben einander, das eine groß, ſchön, impoſant, das 
andere klein, niedrig, halb verſteckt. Das erſte gehört 
den Deutſchen, das andere repräſentirt die Schifffahrt 
Englands der Herrin der See. . . Andere Abtheilungen 
gewähren daſſelbe Bild. Unter den Maſchinen hebt 
der große Krahn aus Berlin engliſche Güter. Deutſche 
Dynamomaſchinen erzeugen Zweidrittel der electriſchen 
Beleuchtung der Ausſtellung. Wer gut eſſen will, geht 
am Beſten in das geräumige deutſche Reſtaurant in der 
rue des nations. Und hier erlebte ich eins der merk⸗ 
würdigſten und unglaublichſten Dinge dieſer Zeiten, wo 
alles drunter und drüber hergeht. In dieſem Reſtaurant 
it nicht nur alles deutſch, ſondern alle Augenblicke hörte 
ich aus den vielen Speiſeſälen das „hoch, hoch, hoch“, 
und hellen Glüſerklang und alle anderen Ausdrücke 
ungetrübter, voller deutſcher Feſtesfreude. Und die 
Seine floß wenige Meter von dieſen deutſchen — 
Siegern im Frieden wie im Krieg.“ 
Feindeslob, verdientes Lob 


Die amerikaniſche Präſidentenwahl. 


Mac Kinley lavirt in der auswärtigen Politik ſeit 
Langem, um die Ausſichten ſeiner Wiederwahl nach 
keiner Richtung zu trüben; ebenſo hält er aus gleichem 
Grunde ſich in der inneren Politik zurück. Im übrigen 
läßt er feine republikaniſche Partei für ſich arbeiten, 
welche allerdings ihr Möglichſtes thut. In der letzten 
Zeit haben ſich die republikaniſchen Conventionen von 
fünf amerikaniſchen Staaten Penſylvanien, Ohio und 
Wiskonſin, Indiana und New⸗Hampſhire für feine 
Candidatur ausgeſprochen unter ausdrücklicher An⸗ 
erkennung ſeiner Verwaltung und Politik. Sie ver⸗ 
urtheilen die Truſts, aber ſie find voll Dank für die 
Sicherung der Goldwährung und ſtimmen alle der 
bisherigen Politik zu, welcher ſie die günſtige 
wirthſchaftliche Lage der Vereinigten Staaten 
zuſchreiben. 571 Theil betonen fie die Nothwendig ⸗ 
keit, daß der Nicaraguacanal ausſchließlich amerikaniſch 
und daß in China die Thür offen gehalten werde. Sie 
sprechen fih aber Alle auch für die Expanſtonspolitik, 
für die Aufrechthaltung des Beſitzes der Philippinen 
und Weſtindiens aus. Auch die Republikaner in 
Maſſachuſetts, der bisherigen eigentlichen Heimath des 
Anti⸗ Imperialismus, ſtellen fic) auf denſelben Boden 
und haben alſo eine vollſtändige Schwenkung vollzogen. 
Es wird dies außerhalb der Union vielleicht über⸗ 
raſchen, weil die Vorgänge beinahe zuſammenfallen 
mit den ſchlechteſten Nachrichten von den Philippinen 
und Suba; namentlich auf der Perle der Antillen 
ſcheint es ziemlich ſchlimm zu ſtehen. Ueber die 
dortigen Zuſtände hatte die amerikaniſche Preſſe 
bisher möglichſt wenig mitgetheilt. Die Jingo⸗ 
blätter ſuchten nur die Auffaſſung zu vertreten, 
daß ſeit „Befreiung“ der Inſel für Kuba eine Epoche 
des wirthſchaftlichen Aufſchwunges angebrochen ſei und 
daß die Unionsregierung dieſen Aufſchwung weiter zu 
fördern wiſſen werde. In Wahrheit herrſcht aber auf 
der Inſel allgemeine Unzufriedenheit und die neueſten 
Meldungen beſtätigen, daß eine ſtarke Bewegung zu 
Gunſten der Unabhängigkeit Kubas im Fluß iſt. Der 
ehemalige kubaniſche General Radi ſoll an der Spitze 
ſtehen und bereits offen die Waffen ergriffen haben, und 
die Bewegung findet in der ganzen Provinz Santiago 
Unterſtützung. Wer die Amerikaner nicht kennt, 
würde meinen, dieſe Vorgänge müßten der Kandidatur 
Mae Kinleys ſchaden. Es iſt aber das genaue Gegen⸗ 
theil der Fall. Denn es iſt amerikaniſche Art, durch⸗ 
zuſetzen, was einmal angefangen iſt und durch Hinder⸗ 
niſſe erſt um ſo eifriger zu werden. Wenn die Dinge 
auf den Philippinen und Kuba glatt lägen, ſo würde 
der Anti⸗Imperalismus in der Wahlbewegung wahr⸗ 
ſcheinlich eine viel ſtärkere Rolle ſpielen. Jetzt aber 
ſchweigt er und, was Mac Kinley ſonſt vorgeworfen 


wäre, kommt ihm nur bei ſeiner Kandidatur zu ſtatten. 


Ausſtellung ſowie Optit und Mechanik, deren decorativer 
Theil dem bekannten Prof. Otto Rieth zugefallen 
ift. Poſtbauinſpector Radtke erbaute das officielle 
Deutſche Haus, deffen entzückendes Weinreſtaurant vom 
Architekten Bruno Möhring entworfen wurde. Baus 
meiſter Thielen aus Hamburg endlich iſt der Erbauer 
des deutſchen Schifffahrkspavillons, der zweifellos mit 
zu den reizvollſten Bauwerken der Ausſtellung gehören 
wird. 3 

Im Ganzen iſt Deutſchland auf der Pariſer Welt- 
ausſtellung in 17 Gruppen vertreten und zwar mit der 
ſtattlichen Zahl von 3500 Ausſtellern. Rechnet man 
aber ſelbſt diejenigen, welche in mehreren Gruppen 
ausſtellen, ab, ſo bleiben noch immer über 3000, was 
gewiß für das Intereſſe, das die deulſche Induſtrie 
an der Ausſtellung nimmt, ein gutes Zeichen iſt. Wenn 
man irgendwo einen Tadel anbringen könnte, ſo wäre 
das in erſter Linie an dem officiellen „Deutſchen 
Haus“. Wir waren diesmal wieder einmal 
entſchieden viel zu gutmühtig und ließen uns auf der 
einen Seite von Spanien, auf der anderen von Nor- 
wegen ſo einbauen, daß die ganze ſchöne Architectur 
verloren geht und man, um vom Deutſchen Haus den 
richtigen Eindruck zu haben, auf das rechte Seine Ufer 
hinüber muß. Auch der ganze Raum, den Deutſchland 
einnimmt, ijt ſehr klein. Die Türkei beiſpielsweiſe, 
die gewiß nicht allzuviel auszuſtellen hat, nimmt einen 
mindeſtens doppelt ſo großen Raum ein wie 
Deutſchland und Monaco, deſſen geſammte Möbel- 
Induſtrie doch nur auf eine Bank hinausläuft, ließ 
man von allen Seiten frei, ſo daß man im erſten 
Augenblick glaubt, man hätte Gott weiß was für einen 
wichtigen Induſtrieſtaat vor fih. 
Ich pflege mich an heißen Nachmittagen auf einen 
Stuhl in der Nähe des Deutſchen Hauſes niederzulaſſen 
und mit anzuhören, was die Leute ſo über das Ding 
ſagen. Es herrſcht nur einſtimmiges Lob ſowohl über 
Architectur als auch über die reizenden Polychromien, 
welche das Haus zieren. 

Wenn mir aljo trotz alledem und alledem gefallen, 
ſo iſt es wahrlich nicht die Schuld derer, die uns den 


vom Reichspatentamt inſtalliren die deutſche Maſchinen⸗ Platz zugetheilt und ſo karg bemeſſen haben. 


rn. 
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Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 30. April. 


— General ⸗Feldmarſchall Graf Leonhard 
von Blumenthal wird am 30. Juli d. J. ſeinen 
90. Geburtstag feiern können, und in höheren Militär⸗ 
kreiſen trifft man ſchon jetzt Vorbereitungen zu den in 
Ausſicht genommenen Ehrungen für den greiſen 
Marſchall und Heerführer. Graf Blumenthal wird 
ſeinen 90. Geburtstag in der Sommerfriſche verleben 
und wie wir hören, eines ganz beſond eren An⸗ 
erkennungs⸗ und Gnadenbeweiſes des 
Kaiſers theilhaftig werden. 


Ausland. 


— Die Großfürſtin Alexandra Petrowna wurde 
geſtern in dem von ihr gegründeten Pokrowkloſter, in 
welchem jie als Nonne Anaſtaſia ihre Tage beſchloſſen 
hatte, unter Theilnahme zahlreicher Mitglieder des 
Kaiſerhauſes, vieler Großwürdenträger und einer 
großen Volksmenge nach einer ergreifenden kirchlichen 
Feier in prunkloſer Weiſe zur Erde beſtattet. 


Nr. 100. 


Rennen zu Paſewark, 
Sonntag, 29. April. 

1. Fürſt Putbus ⸗Steeplechaſe. Ehrenpreis 
und Vereinspreis 500 Mk. Herrenreiten. Diſt. 3000 Meter. 
1 „Night Diſturber“. 2. „Francais“. 3. „Ahasver“. 

2. Albedyll⸗Jagdrennen. Preis 1000 Mk., 
gegeben vom Verein für Hindernißrennen. Handicap. 
Offieler⸗Reiten. Diſt. 3500 Meter. 1. „Bulgur lu“. 
2. „Roſette“. 3. „Oranit“. 

8. Paſe warker Jagdrennen. Garantirter Preis 
1500 Mk. Herxenreiten. Diſt. ca. 3500 Meter. 1. „Gari⸗ 
bald i“, 2. „Meiſter“. 3. „Nero“. 

4 Verkaufs⸗Steeplechaſe. Preis 1000 Mr. 
Herrenreiten. Diſt. 3000 Meter. 1. „Waffen bruder“. 
2. „Robert“. 3. „Tonkunſt“. 

5 Troſtjagdrennen. Preis 500 Mk. Herrenreiten. 
Diſt. 2000 Meter. 1. „Babelsberg“. 2. „Millefleurs“. 
3. „Saint Winifrides Well“. i 

Rennen zu Mannheim, 
Sonntag, 29. April, 

Preis der Stadt Mannheim. Ehrenpreis und 
3500 Mk. Jagdrennen. Handicap. Herrenreiten. Diſt. 
ca. 4700 Meter. 1. „EStou vy“. 2. „Hotham“. 3. „Canada“. 
Rot: 35: 10. Platz: 34, 28 : 20. 
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Neues vom Tage. 


Später erfolgte noch eine zweite Ehrung des 
Jubilars durch Se. Majeftät den Kaifer. Aus Karls⸗ 
ruhe lief folgende Depeſche ein: A 
„Herzlichſten Glückwunſch zu heute! Möge Gott 
ie Meiner Armee und Mir noch lange erhalten, und 
Sie Ihren fröhlichen Wagemuth, Ihr unermüdliches 
Arbeiten und Ihren unverwüſtlichen Schneid Meinen 
Officieren einimpfen!“ 


Zum Ehrendienſt beim Kaiſer Franz Joſef für 
die Tage ſeiner Anweſenheit in Berlin werden 
commandirt: General der Infanterie v. Linde quiſt, 
Commandirender General der XVIII. Armee⸗Corps; 
Generalmajor Graf v. Hülſen⸗Haeſeler, Oberſt 
und Flügeladjutant v. Schwarzkoppen, Comman- 
223 y Kaijer Franz N BRE sę 
> r. 2, Oberſtleutnant v. Me dow, Commandeur des 
e bie "| in Dewetsdorp ſtehenden Boeren zu umgehen, Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, 
$ ehe R fih aus der Stadt zurückziehen konnten, aber $gnią von Ungarn (Schleswig⸗Holſteiniſches) Nr. 16, 
$ auh das fet mißlungen Bei der Zerklüftung dieſes Rittmeiſter und Flügeladiutant v. Bülow, Militär. 
i Geländes jenjeit$ der Sinie Dewetsdorp—Sanas Foſt Attache bei der Deutſchen Botſchaft in Wien. 
i ift an ein raſches Folgen der Engländer nicht zu denken Rittmeiſter Graf Breda if, wie uns aus Heer und Marine 

und die Foederirken können deshalb bequem ihren Großwardein telegraphirt wird, nach Wien ab⸗ A e z 

Train und die wenigen leichten Geſchütze, welche jie | gereiſt, am als Vertreter des Huſaren⸗Regiments Das fünfsigiäßrige Milttärdienfijubildum 

De E geführt, auf ihre Saupipofitionen äurlskbringen | Wilhelm IL, Deutſcher Kaiſer und König von Preußen, des Generaloheriien Grafen v. Balderiee nahm einen 
ele auf Biejen dürfte es, wenn überhaupt Roberts in das Gefolge des Kaiſers Franz Joſef eingereiht glänzenden Verlauf. um 9 Uhr Morgens beſichtigte der 

den Foederirten ſoweit folgt, zu einem ernſteren Kampfe zu werden. — Am 5. Mai findet nach dem Scharf⸗ i 


| Vom Kriegsſchauplatz. 
| Die Hoffnungen der Engländer, den Hoeren die 
ą Wepener belagerten, auf ihrem Rückzug noch größere 
i 
j 
| 


Schwierigkeiten zu bereiten, haben fic) nicht verwirklicht. 
Das Scheitern von Roberts’ wech ü den Feind A 
nicht nur aus dem Südoſten des Freiſtaates zu ver⸗ 
drängen, ſondern ihm den Rückzug abzuſchneiden, und 
ihn möglichſt zu vernichten, oder durch Gefangennahme 
unſchädlich zu machen, ein Ziel, das nicht nur die 
A engliſche Preſſe, ſondern Lord Roberts ſelbſt proclamirt 
A hakte, ift ſchon jetzt offenkundig. General French, 
2 welcher nach Lord Roberts dem Feinde den 
Y Weg verlegen folte, hat dieſen Verſuch bereits am 
| 4 23. April als ausſichtslos aufgeben müſſen, um General 
| 


Rundle mit feiner 8, und,3. Diviſion zu Hilfe zu eilen. 
3 Nach einer Meldung hätte General French verjucht, 


Generalleutnant Graf von Wartensleben als Lebens⸗ 


| 

4 : ; r : Jubilar das 18. Ulanen⸗Regiment. Um 11 Uhr überreichte 

. kommen. Die Foederirten haben von Thabantſchu bis ſchießen bei Jüterbog daſeibſt ein Frühſtück ſtatt, eine Abordnung der Stadt, unter Führung des Stadtdivectors » way N : R mk 

Pe pa Brandfort hinauf in einer Entjernung von je Abends dinirt Kaiſer Franz Joſef bei ſeinem Garde: | Tramm, dem Jubilar den Ehrenbürgerbrief der ne aufregende Scene IE fig heute Vormittag an 
5 12 Kilometer größeretnger angelegt, welche mit Schlitzen Grenadier⸗Regiment Nr. 2. Am Abend des 6. Mai] Stadt Hannover. Um 12 Uhr gratulirte der Abgeſaudte bes der Lichtenſteinbrücke in der Nähe des Zoologiſchen Gartens 
= gräben verſehen jind. Ihre Operationsbaſis befindet gedenkt er dann Berlin wieder zu verlaſſen und nach 0 an N v. N in Berlin ab. Eine bejahrte Frau, die aufgeregt eine getta 

Ny ſich bei der Gijentagnitation von Smaldeel. Wien zurückzukehren. Kaiſer Wilhelm begiebt fich gleich ter ben eee ee Thien a Beglück⸗ lang hin und her gegangen war, ſtürzte ſich plötzlich in den 

| f Thabantchu, 27. April. (W. T.⸗B.) darauf nach Urville. — Einem Petersburger Telegramm wünſchung der Fürſt von Schaumburg⸗Lippe, die Prinzeſſin] Landwehrkanal, um fic) das Leben zu nehmen. Unter den 

be: Die von den Generalen Rundle und Hamilton be⸗ zufolge wird Großfürſt Konftantin Sonftantinowitfa), | von Schaumburg⸗Lippe, der Commandeur des 10, Armee: | Baffanten, die den Vorgang ſahen, befand ſich auch der ejes 


welcher den Zaren bei der Großjährigkeits⸗Erklärung 
des deutſchen Kronprinzen vertritt und dieſem den 
Andrens. Orden überbringt, von dem General der 


corps v. Stünzner, der Erbgroßherzog von Baden für das 
8. Armeecorps, General v. Lindequiſt für das 18. Armeerorps, 
General v. Falkenhauſen für das 18. Armeecorps und 


fehligten Abtheilungen ſind hier ohne Zwiſchenfall ein⸗ 
getroffen. Wie gemeldet wird, hatten die berittenen 


malige Commandenr der Garde - Cavallevtedivifion Generals 
lentnant z. D. Graf Alex von Wartensleben, der ft anf 


Dr. Focke hatte neuerdings eine Reihe von deutſchen 
Blättern allerlei Vorwürfe, insbeſondere den des 
Mangels an nationaler Geſinnung gerichtet, Hierauf 
antwortet die „N. A. Big“: 

Gegen den kaiferlichen Generalconſul in Kapſtadt Dr, Focke 
waren vor einiger Zeit in der Preſſe Vormürſe laut geworden, 
deren Unbegründetheit an dieſer Stelle an der Hand ſeines 


ſie vom Tode des Ertrinkens. Nachdem er die Lebensmüde 
ans Land gebracht hatte, beſtieg Graf Wartensleben wieder 
ſein Pferd und ritt nach ſeiner Wohnung in der Hinderſin⸗ 
ſtraße. Die Gerettete wurde von einem Schutzmann in 
einem Wagen der nächſten Unfallſtatlon nach der Charité 
gebracht. Die Frau ſtarb indeſſen zehn Minuten nach der 


ſtabes der Armee, der General der Infanterie Graf von 
Schlieffen an ihrer Spitze, Oberpräfident Graf Stolberg. 
Der Kaiſer überſandte ein Glückwunſchtelegra m m 
aus Karlsruhe. Feruer gingen Glückwunſchlelegramme ein 
vom Kronprinzen Wilhelm, dem Kaiſer Franz Hofer 
von Oeſterreich, dem Prinzen Albrecht von Preußen und 
den Großherzogen won Baden, Oldenburg und Mecklenburg⸗ 
Strelitz. Der König von Württemberg hatte ein beſonderes 


(tae is A PTE Sha! . 10 1 ; Mitos: ; sat General v. Wittich für das 11, Armeecorps, für den Regenten | einem Spazierritt befand. Ohne ſich einen Augenblick zu bes 
va 5 Truppen 10 engliſche Meilen öſtlich von Thabantchu] Infanterie, Generaladjutanten v. Richter begleitet ſein. von Mecktenburg⸗Schwerin Generalmajor v. Maltzahn; innen, ſurang der Heneral vom pferde und in volleruntform der 
| ein kleines Gefecht mit den Boeren. a ferner erſchienen der Staatsſecretär v. Podbielski, Ober: Sennaa in den Canal. Abit eigener Behensgefahr rettet er 
Vadyfmith, 28, April. (W. T. B.) Gegen den deutſchen Generaleonſul in Kapſtadt bürgermeiſter Gieſe von Altona, eine Deputation des General: neee BRAY 8 

| 

| 


Die Boeren haben einige hundert Mann zur Bee 


| wachung des Van Reenens- und des Oliviers Hoet- 
3 Paſſes detachirt. Die Commandanten Debeer und Van 
Niekerk, welche die Vertheilung der Truppen der 
Boeren zu erledigen haben, haben derartige Dispoſitionen 


E getroffen, daß alle Truppen bei jedem Paß, den die amtlichen Berichts dargethan werden konnte. Neuerdings Handſchreiben geſandt. Der Commandeur des 13. Aufnahme im Krankenhauſe, wahrſcheinlich unter der Ein⸗ 
| jA f 2 * werden in r Reih Bl y ber ' e RE „4 1 e š 11 %% eee wj 175 AT A | 
Engländer anzugreifen verfuden often, vereinigt | egerwngen , Die der General | OGL , , ⅛ Wufzegung. Die Bebensmibe wurde | 


als die 65 Jahre alte frühere Wirthſchafterin Wilhelmine 
Dohm feſtgeſtellt. Das alte Fräulein war ſchwerhörig und 
ſehr nervös und litt an Aſthma. In der Taſche der Ver⸗ 
ſtorbenen fand man einen Zettel mit der Aufzeichnung, daß 
Nervoſität und Geldverluſte die Veranlaſſung zum Selbſt⸗ 
morde ſeien. 
Das Befinden der verunglückten Opernfängerin 
Frau Herzog 

hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages weſentlich gebeſſert. 


conjul orfe ſich eines pflichtwidrigen Mangels an nationaler 
Geſinnung ſchuldig gemacht haben fol. Es entſpricht nicht 
den Gepflogenheiten des auswärtigen Dienſtes, einen Beamten 
preiszugeben, bevor er Gelegenheit erhalten hat, ſich auf die 
gegen ihn erhobenen Vorwürfe zu rechtfertigen. Zu ſolcher 
Rechtfertigung tft der Generalconſul Focke 
ſogleich nach dem Bekanntwerden der neuen Anſchuldigungen 
augefodert worden. Es wird von den Auſſchlüſſen des 
Generalconſuls abhängen, ob ſich die vorgeſetzte Behörde zu 
Maßregeln wegen ſeines Verhaltens ver: 
anlaßt ſehen wird oder nicht. 


ca 


f 4 
va werden können. liche Blumenſpenden. A 


de London, 30, April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Der „Standard“ meldet aus Bloemfontein, daß die 
Cavallerie, die zur Verfolgung der fliehenden Boern⸗ 
\ commandos ausgeſandt war, wieder nach Bloemfontein 
"M zurückgehrt ift. „Daily Chronicle“ wird aus Bloem: 
| fontein vom 28. April gemeldet: Eine britiſche 
Recognoscivungstruppe ift heute 25 Meilen in nord⸗ 
a öſtlicher Richtung vorgedrungen und hat unter: 
| 


LJ 
se 

Das ruſſiſche Panzerſchiff „Graf Apraxin“, 
das am 12. November in der Oſtſee ſtrandete, ijt mit Hilfe 
des Eisbrechers „Jermak“ flott gemacht. 

S. M. Küſtenpanzerſchiffe „Hildebrand“, Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän Lilie und „Frithjof“, Comman: 
dant Corvetten⸗Capitän Gildemeiſter, find am 26. April von 
Wilhelmshaven zu Uebungen in See gegangen und haben 
auf der Schillig⸗Rhede geankert. Poſtſtation bleibt Wilhelms⸗ 
haven. Poſtſtation für S. M. Schulſchiff „Blücher“, 
Commandant Capitän zur See Becker, iſt bis auf Weiteres 


os A ie Beſſerung dauerte auch geſtern Abend noch unverändert 
» TRA : lensburg. S. M. Schulſchiff „Rhein“, Commandant D $ y 
£00 N A a Der unglückliche König Otto von Bayern feierte ik nt zur See Heine, iſt am 26. Avril von Eckenſund an. Die Aerzte hoffen, daß Frau Herzog in einigen Tagen | 
Ree Boeren von einem Hügel vertrieben. am Sonnabend jeinen 52. Geburtstag, der in München in See er in ALANE, eingetroffen und rn wieder hergeſtellt fein werde. | 


8 * * 
+ 

[ Was den Engländern dieſer Krieg koſtet 

. beweiſt die Mittheilung des Kriegsminiſteriums, dah 
(a im Ganzen ca. 100 000 Pferde nach Südafrika gebracht 
| wurden, was einen Koſtenaufwand von rund 120 
| Milionen Mark verurſacht, und daß feit Beginn der 
A Operation durchſchnittlich über ca. 5000 Pferde monat: 


in üblicher Weiſe durch Beflaggen der öffentlichen 
Gebäude, Gottesdienſt und Parade, fejtlich begangen 
wurde. Der Monarch, welcher das abgelegene und 
jedem Beſucher abgeſperrte Schloß Fürſtenried bewohnt, 
befindet ſich in einem derart vorgerückten Stadium der 
Gehirnparalyſe, Saß die Vorgänge der Außenwelt 
ſich ſeinem Verſtändniß völlig entziehen. Die 


am 4. Mal bie Retje fortzuſetzen. Laut telegraphiſcher Mit⸗ 
theilung der Marine iſt S. M. S. „Wolf“, Commandant 
Capitäuleutnant Koch am 25. April in Swakopmund einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 30. d. M. nach Lüderitzbucht zu 
gehen. Die abgelöſte Beſatzung „Möwe“ an Bord des 
Dampfers „Stuttgart“, Transportführer Oberleutnant 
zur See Schmidt, iſt geſtern in Antwerpen eingetroffen und 
Int ae die Heimreiſe nach Bremerhaven fortgeſetzt. 


Schweres Unglück in der Weltausſtellung. 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr ereignete ſich auf dem Ge⸗ 
lände der Weltausſtellung ein Unglücksfall. Die Fußgänger⸗ 
brücke, welche über die Avenue de Suffren hinweg vom 
Marsfeld nach dem Himmelskugel⸗Panorama führt, ſtürzte 
ein. Bisher wurden ſieben Todte unter den Trümmern 


p lich dort eingehen, was einen weiteren Verluſt von Beſuche, welche in früheren Jahren einzelne S. M. S. „Loreley“, Commandant Gapitänlentnant | hervorgezogen, viele find verletzt. Die Aufräumungsarbeiten 
a 6 Millionen Mark monatlich repräſentirt. Mitglieder der königlichen Familie, namentlich v. Levetzow, tft am 26, d. M. in Neapel eingetroffen und find noch nicht beendet. Die Brücke, welche nicht von der 


wird am 1. Mai nach Alexandrien in See gehen. 

"e Andenken an die Anweſenheit der Enrpedobonts- 
divijion in Köln wird eine Medaille geprägt 
welche den Officteren in Silber, den Mannſchaften in Bronce 
verliehen wird. ; 

Die Torpednbnotd = Divijion, Divifionschef 
Capitänleutnant Funke, welche am Sonntag Wilhelmshaven 
verlaſſen hat, um nach dem Rhein zu gehen, wird zunächſt 
die holländiſchen Häfen Nieuwe⸗Diep und Hoek von Holland 
anlaufen und dann rheinaufwärts über Rotterdam und 


der Prinzregent und deſſen Tochter, die Prinzeß 
Thereſe, dem König abſtatteten, ſind deshalb längſt 
völlig unterblieben, da der letztere Niemand mehr 
erkennt. Seine Umgebung beſteht, neben einem 
Hoſmarſchall, Baron Redwitz, aus cid Ehrencavalieren 
und einem Aſſiſtenten des Obermedleinalraths Grasherz, 
welcher die Oberaufſicht über den Kranken führt und 
über deſſen Zuſtand in regelmäßigen Abſtänden dem 


+ . 


Aus ſtellungsleitung, fonder von der Panoramageſellſchaft i 
hergeſtellt wurde, war noch nicht fertig. Als ſie einſtürzte, i JE 
waren nicht mehr als acht Arbeiter an derſelben thätig, aber 
unter der Brücke gingen gerade viele Ausſtellungsbeſucher 
hindurch. Wie es vorerſt den Anſchein hat, dürfte die Schuld 
an dem Unglück den Unternehmern zufallen, die die Stütz⸗ 
balken zu früh entfernen ließen. 


Regenten Bericht erſtattet. Jeden Monat begiebt fich 9 : Paris, 30, April. (W. T.⸗B. Tel 
| t $ 4 71 3 Ą Ne hae aris, 30, April. ‚2:8. Telegr.) Von den vera 
3 bereits eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen. außerdem Herr von Crailsheim in feiner Eigenſchaft Emmerich nach Köln dampfen. Dort wird das Diviftons- fi 
1 4 ; Rz: . A, A n ify ; i z, Rüdes⸗ nen ſind während der 2 im K 
| n as „Reuter'ſche Bureau” meldet aus Pretoria als Miniſter des königlichen Hauses nach Fürstenried, um A Mand RGG e ae 10 Koblenz, Rüdes⸗ letzten Perſo f fre er Nacht 2 im Krankenhauſe 


cende Divifionás 
boot D. 4 iſt 56 Meter lang und 6,6 Meter breit, es hat einen 
Tiefgang von 3 Meter und einen Raumgehalt von 300 Tonnen. 
Die Torpedoboote, aus denen die Divijion beſteht, gehören 


geſtorben. Der Zuſtand mehrerer anderer giebt zu ernſten 
Beſorgniſſen Anlaß. Generaleommiſſar Piequard hatte 
geſtern früh das Betreten des Steeges unterſagt, da der- 


Kenntniß von dem Befinden des hohen Patienten zu 
nehmen. Der König verbringt den größten Theil des Tages 
in dumpfem Dahinbrüten, fortwährend rauchend. Die 


* williger Hand verurſacht worden, und daß der an⸗ einzige Abwechſelung bilden Spazierfahrten im Parke zu den ülteften und kleinſten ihrer Gattung. Sie haben einen | ſelbe unſicher fei. 

A wanie fate fe cree 3 ae „AA des Schloſſes, wobei der du jour habende Arzt den en eee 88 Tonnen und eine Lünge] J. Berlin, 30. April. (Privat- Tel) Zur Kataſtrophe 

* ` . mter | Serricher begleitet und ein erprobter nwärter, als i PS 5 1 der riſer rd d B. T.“ a 
jbijdet Gang, telier von einem unbenohnten Haufe fonigliger n l Mitäeing ber Marine tH ©. | aut der Yazier Weitnustetung wird dem „8-24 no mit 

j bis 3u bem Ort b die e Exploſi ; 1 i > aß S. „Schwalb e“, Commandant Corvetten⸗Capitän Boerner, getheilt: Die Brücke war am Vormittag vom Commiſſar 

U m e gegraben war, wo die erjte Explofion | nimmt. Gegenüber den immer wieder auftauchenden 27. b i liżab und be: i ; ihr i 
tattfand, ift entdeckt worden. Der Eiſenb ehr h ; r am 27. d. M. in Port Elizabeth angekommen e- inſpleirt worden. Er verbot ihre Benutzung, da fie ihm nicht 
ſtattfand, et worden. er Eiſenbahuverkehr Gerüchten von einer körperlichen Krankheit des Königs abſichtigt am 4. Mat nach Cat London in See zu gehen. Ther genug erhi edoch war die Paſſage unter ihr nicht 

g nad) ber Delagoabni ift unterórochen morden; um das S. M. Küftenpanzerichiffe „Frithfof“, Commandant Corvetten⸗ ſicher genug erſchien, i 


darf, auf Grund zuverläſſigſter Information, verſichert 
werben, daß das körperliche Befinden ja ein aus⸗ 
gezeichnetes ift und fic) immer mehr zu feftigen BO 
je mehr die geiftigen Fähigkeiten erlöschen und erſterben. 


% 

Zu der Verhaftung eines Officiers der Kaiſer⸗ 
lichen Schutztruppe, deſſen Ueberführung in das 
Militär⸗Unterſuchungsgefängniß wir gemeldet haben, 
wird uns heute A mitgetheilt: Der verhaftete 
Dificier ift der Hauptmann Kannenberg und gehörte 
der Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika an. Dort ſoll er 
ſich dem Vernehmen nach ſchwere Mißhandlungen von 
Untergebenen zu Schulden 1 kommen laſſen. In 
Folge deſſen erfolgte eine Anzeige bei dem Kaiſerlichen 
Bezirksgericht zu Dar⸗es⸗Salaam, das die Sache auf 
dem Dienſtwege weiter gab. Das Obercommando der 
Kaiſerlichen Schutztruppe in Berlin berief daher den 
Ofſicier Anfang Januar nach Deutſchland zurück, und 
die Folge der Vorunterſuchung war die Inhaftnahme. 


geſperrt. Nach 4 Uhr brach die Brücke plötzlich zuſammen, 
als ſich gerade zahlreiche Paſſanten darunter befanden. Es 
entſtand eine entſetzliche Verwirrung. Man bemerkte unter 
den Trümmern Todte und Verwundete. Die Brücke war 
mit Cement gedeckt. Die Schwere der Cementplatten ver⸗ 
urſachte die Kataſtrophe. Die nationallſtiſche Preſſe mißt die 
Schuld an dem Unglück dem Handelsminiſter Millerand bei, 
der die Austellung zu früh eröffnet habe. 

In der Giftmord⸗Affäre Jänicke x 
hat das Sachverſtündigen⸗Gutachten ergeben, daß der Tod 
der Louife Bergner durch Strychnin herbeigeführt wurde. 
Der Gerichtschemiker Dr. Biſchoff hat in den ihm zur Unter⸗ 
ſuchung vorliegenden Theilen des Magens und der Ein⸗ 
geweide ein größeres Quantum Strychnin entbeckt, das hin⸗ 
gereicht hat, unmittelbar nach dem Einnehmen dem Leben 
des Mädchens ein Ende zu machen. Jänicke iſt am Sonn⸗ 
abend vom Unterſuchungsgefängniß nach dem Polizelpräſtdium 
gebracht und im, Erkennungsdienſt“ gemeſſen und photographirt 
worden. Von hier erfolgt feine Ueberführung nach Potsdam, 
wo die Aburtheilung ſtattfinden wird. Jänicke iſt ein kleiner 
unſcheinbarer Mann mit ſtumpfſiunigem Geſichtsausd ruck. 

Zur Mordaffäre in Eichwalde 
wird gemeldet, der verhaftete Teichmann habe einen 
Altbibeweis angetreten, der ihn vollkommen zu entlaſten 
ſcheint. 


Capttin Gildemeiſter, und „Hildebrand“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Lilte, find am 27. April wieder in Wil- 
helmshaven eingetroffen. ) 
S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant Capitän⸗ 
leutnant Lietzmann, ift am 27. April in Arendal eingetroffen 
und beabſichtigt am 30, April von dort wieder in See zu gehen. 


Sport. 


Sportliche Vor⸗ und Rückſchau. 


Sehr ſpüt öffnet in dieſem Jahre Hoppegarten 
ſeine Pforten, während ſonſt die deutſche rainnig⸗ 
centrale auch den Beginn der Saiſon auf ihrer Bahn zu 
feiern pflegte, find diesmal Köln nnd Hamburg: Horn 
die erſten auf dem Plane geweſen und erſt am Montag 
findet der erſte Hoppegartener Renntag im neuen Jahr⸗ 
hundert ſtatt. Am Dienstag ſteht mit dem großen 
Hoppe gartener Handicap die erſte bedeutende 
Entſcheidung auf dem Programm, aber es wäre müßig, 
Betrachtungen über den wahrſcheinlichen Ausgang dieſes 
mit 10 000 Mk. dotirten Rennens anzuſtellen, da die 
meiſten der zahlreichen Theilnehmer an demſelben in 
dieſer Saiſon überhaupt noch nicht herausgekommen 
ſind, und man daher keinen irgendwie brauchbaren 
Maaßſtab beſitzt. 

Daß die Saiſon jetzt mit aller Macht trotz des kalten 
und garnicht frühlingsmäßigen Wetters einfegt, ſieht 
man am deutlichſten bei einem Veſuch der Morgen⸗ 
arbeit. Es wimmelt geradezu von Pferden, die auf 
den Arbeitsbahnen ihre Aufgaben abſolviren, und gute 
Galopps über ſtattliche Diſtanzen gelten den bedeutenden 
Sas Se Md dag eek O Koła da R 

lide viten glich au on Joſé. Der Der: 
byera des Frhr. von Oppenheim + ein Bild von Tocales. 
ie e 1 0 ai = 0 eH iad * Witterung für Dienstag, den 1. Mat. Etwas kühler 
— 5 „ sdi UAB eee veränderlich mit geringen Niederschlägen und friſchen nord: 
weſtlichen Winden. S.⸗A. 4.32, S.⸗U. 7.24. M.⸗A. 5,40, 
DU, 10,30, E s 

* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Amts⸗ 
richter Lange in Dt Krone it zum Amtsgerichts rath 


>. Sohn des Chefs bes Hauſes Begbie, 
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e. Allerlei, 
Auf Befehl des Lord Methuen ift für das Grab 
> des Oberſten Villebois⸗Mareuil in Boshof ein ſchöner 
R Gedenkſtein mit einer franzöſiſchen Inſchrift ange: 
ar fertigt morden. 
3 Die Boerenmiſſion beſucht morgen Amſterdam und 
„AB ſchifft ſich am Donnerstag Abend in Rotterdam auf 
f bem Dampfer „Maasdam“ nach Amerika ein. 
Dr. Leyds und Dr. Muller machen die Reiſe nach 
3 Amerika nicht mit. 
5 London, 30. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 
943 Den „Times“ wird aus Bloemfontein vom 27, April 
M gemeldet, es haben ſich mehrere Fälle ereignet, daß 
„ĘĄ Kafferndiener holländiſche Frauen überfielen, welche 
a auf den Farmen ohne Schutz zurückgeblieben waren. 
N Dieſe Verbrecher wurden, wenn man ihrer habhaft 
werden konnte, ſofort hingerichtet. 


FPauaulitiſche Tagesüberſicht. 


’ 
| Die Cabinetsordre, mit welcher geftern dem 
A General⸗Oberſten Grafen Walderſee im Namen des 
oe Kaiſers vom General⸗Abjutanten General⸗Leutnant 
\ v. allie: die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden 
; überreicht wurden, hat folgenden Wortlaut: 
* uin „Mein lieber General⸗Oberſt! Ich ſpreche Ihnen zu 
dem morgenden Tage, an welchem Sie vor fünfzig Jahren in 
E die Armee eintraten, Meine aufrichtigſten und herzlichſten 
* s Glückwünſche aus. Es ift Mir eine angenehme Pflicht, Mich 
A hierbei der ausgezeichneten Dienfte zu erinnern, welche Ste 
a in dieſer langen Zeit Ihren Königen und der Armee ges 
mJ leiſtet haben. Es war Ihnen vergönnt, ſchon zu Meinem in Gott 
ruhenden Herrn Großvater in nahen Beziehungen zu ſtehen und 
Seines beſonderen Vertrauens in ernſter, großer Zeit fic zu er⸗ 
„EB freuen. Wie Sie dieſem Vertrauen allezeit bei den verfchtedenften' 
A; und wichtigſten Auftrügen voll entſprochen haben, jo haben 
| Sie fif auch in den höchſten verantwortungsvollſten Stellungen 
i: als Chef des Generalſtabes der Armee wie als 
commandirender General des IX. Armeeeorps, vühmlichſt 
bewührt. Die Erinnerung an dleſe Ihre reichen Berdlenfte 
wird unvergeſſen bleiben. Mir aber gereicht es zur be⸗ 
ſonderen Freude, Ihnen heute e dankbare Anerkennung 
und Meine warme Wohlgeneigtheit dadurch zu bethätigen, 
daß ich Ihnen die hierbei erfolgenden Brillanten zu Meinem 
hohen Orden vom Schwarzen Adler verleihe. Ich verbleibe 
immer Ihr wohlgeneigter Wilhelm R.“ 


Karlsruhe, 26. April 1900, 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer begab ſich geſtern von Donaueſchingen 
um 6 Uhr Abends zur Auerhahnjagd nach Sankt 
Georgen. An dem darauffolgenden Souper nahmen 
außer dem kaiſerlichen Gefolge Prinz Max von Baden, 
Fürſt zu Fürſtenberg, wie Prinz Reuß theil. Heute 
früh 3 Uhr fuhr der Kaiſer abermals nach den Balz⸗ 
plätzen und kehrte von dort um 6 Uhr nach Donau⸗ 
eſchingen zurück. Gegen 11 Uhr Vormittags wohnte 
Sr. Majeſtät mit den oben genannten Herrſchaften 
dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Stadtkirche bei 
und begab ſich mit ihnen gegen 6 Uhr Abends zur 
Auerhahnjagd nach Friedensweiler. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt geſtern 
Nachmittag mit ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Eliſabeth, 
von Paris nach Berlin abgereiſt. 

== Dem Wirkl. Geh. Kriegsrath Dr. Seidenſpinner 
in Berlin ift der Rothe Ablerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und dem Wirkl. Kriegsrath a. D. Harſein 
in Jena der Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe 
verliehen worden. ' 

— Der „Kreuzztg.“ zu Folge ift die Ernennung des 
Oberſtleutnants von Pützelwitz zum Hoſmarſchall des 
Kronprinzen nunmehr erfolgt. 

— Ein Hamburger Correſpondenzbureau verbreitet 
die Nachricht, die es aus Hofkreiſen haben will, 
Se. Majeſtät der Kaiſer wolle ſich am 18. October in 
der Schloßkirche zu Königsberg als König von Preußen 
krönen laſſen. Anläßlich der Krönung werden Ache 
Feſtlichkeiten veranſtaltet, wozu zahlreiche deutſche 
Fürſtlichketten eingeladen werden. Die Hoſchargen 
jeien bereits von der Abhaltung der Feſtlichkeiten in 
Kenntniß geſetzt. Die Nachricht ift, wie die „Poſt“ 
erfährt, erfunden. Uebrigens tft der Krönungstag der 
preußiſchen Könige der 18. Januar und nicht der 
18. October. Daß für die nächſtjährige Zweihundert⸗ 
jahrfeier der Erhebung Preußens zum Königreich 
(18. Januar 1701) große Feſtlichkeiten geplant werden, 
war {don früher gemeldet. 


Chelon, 

Durch einen heftigen Eyelon wurden in Cartagena 
(Provinz Huelva, Spanien) 12 Häuſer zerſtört und etwa 
60 beſchädigt. Der Materlalſchaden tit bedeutend. 
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die Ohren dabei anzulegen pflegt, iſt höchſtens ein 
Schönheitsfehler, denn Don Kos hat ein überaus 
gutartiges Temperament und geht jo willig, wie 
es ſich Trainer Daley nicht beſſer wünſchen kann. 
Daß unter dieſen Verhältniſſen die Hoffnungen ernannt worden. Der Rechtsanwalt und Notar Lau in 
SECHA ae ve öſtevreichi Te A 10 yi er by dat śm at 3 0 sA (REWA or ee 
eu e Farbe u gewinnen von Ta es Am n Da ; em 
reger Wen ift erreu ichen wolf wohlbegründet. ag Amtsgericht und dem Landgericht in Danzig zugelaſſen. Der 
Im übrigen aber ſteht augenblicklich im Berliner Rechtsanwalt und Notar Streſau in Tlegenhof tft unter 
Sportleben Me Athletik im Vordergrund des Belaſſung des Notariats mit Anweiſung des Amtsſttzes in 
terefjes. Das Ringkämpfen im Winter ch A e* | Sprottan zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
En Das Ringfämp A ergarten bringt | Sprottau zugelaſſen. Der Amtörihter Raldemey in 
e pts EA actas: "Oem Gale vas 

i pas i g. a 

i den Min des o Só 185 gó A gegen ge we tt ys der eee in Danzig ift das 

den Münchener er, auch der über eine Stunde emeine Ehrenzeichen verliehen. s 

dauernde, unentſchiedene Ringkampf zwiſchen dem Leder Weſtprenſtiſche Provinzial⸗Ausſchuf; tritt 

am Dienstag den 15. Mai unter dem Vorſitz des Herrn x 


holländiſchen Champion v. d. Berg und dem naa ( 
Beaucairvid war ſenſationell genug. Angeſichts Landrath und Geh. Regierungsrath Do ehn⸗Dirſchau 
zu einer Sitzung zuſammen. 


des coloſſalen Zuſpruchs, den allabendlich die Ring⸗ | 
* Bon bet Weichſel. Waſſerſtand am 80. no. 
, 


kämpfe finden, iff ihre Fortſetzung bis 15. Mai in 8 
Aus ſicht genommen. Als Favorit — — Pons der Thorn 2,04, Fordon 2,18, Culm 2,00 Graudenz 
herkuliſche Franzoſe, deſſen Körperlänge nicht wen Kurzebrack 2,90, Pieckel 2,66, Dirſchau 

als 2 Meter 4 Centimeter beträgt. „v. Sr. I Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 2,16, 


1,02, Einlage 2,58, 7 
Wolfsdorf 2,4 — 


at 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 

i Berlin, 30. April. 
Das wärmere Wetter und die matteren Depeſchen aus 
Nordamerika haben hier eine gedrückte Stimmung für 
Getreide hervorgerufen, und namentlich Weizen iſt 
im Lieferungshandel 1 Mk. billiger als vorgeſtern verkauft 
worden, wovon vorübergehend theilweiſe ½— / Mark 
wieder eingeholt werden konnten. Roggen, der anfänglich 
auch um etwa: ½ Mk. nachgegeben, befeſtigte fid gleichfalls, 
wobei anregende Depeſchen aus Wien und Peſt von heute 
wohl Einfluß geübt haben. Hafer war feſt, doch wenig 
belebt. Rüböl ijt zu etwas beſſerer Haltung gelangt. Fü 
70er loco ohne Faß hat man 49,70 Mk. bezahlt, doch nur 
geringen Umſatz erzielt. 


Rohzucker⸗Bericht 
gon Baul Schroeder. í 

a ż Danzig, 30. April, 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Póńlte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: April Mk. 10,50, Mat 
Mk. 10,55, Juli Mk. 10,75, Auguſt Mk. 10,85, Oetober⸗ 
December Mk. 9,5714. Gemahlener Melis I Mk. 24,25. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: April Mk. 10,52 ½, 
Mai MA 10,55, Juli Mk. 10,72½, Augujt Mk. 10,82 ½, 
October Mk. 9,62! y. 


Danziger Producten⸗Börſe. y 
Bericht von H. v. Ułoritetn. 30. April, 
Wetter: regneriſch. Temperatur: +6" R. Wind: W. 
Weizen bei ruhiger Tendenz unverändert im Preiſe. 
Bozahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 724 Gr. 
Mk. 137, hellbunt leicht bezogen 750 Gr. Mk. 143, hellbnunt 
729 Gr. Mk. 141, 745 Gr. Mk. 146, 750 Gr. Mk. 148, hoch⸗ 
bunt glaſig 758 Gr. 149, fein weiß 706 Gr. Mk. 152, roth 
729 Gr. Mk. 141, 756 Gr. Mk. 148, 766 Gr. Mk. 150 p. T. 
Roggen feft. Bezahlt iit inläudiſcher 685 Gr, Mk. 143, 
705 Gr., 720 Gr. und 750 Gr. Mk. 144, polniſcher zum 
Tranſit 711 Gr. Mk. 109¼. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 129 


er Tonne. 
$ inländiſcher Mk. 124, weiß Mk. 128 per Tonne 


Hafer 
bezahlt. 
Ticken inländiſche Mk. 110, Mk. 120 ner Tonne gehand. 
2 Kleeſaaten weiß abfallend Mk. 10, Mk. 14 per 50 Kilo 
ezahlt. 
sm vigenticie grobe Mk. 4,49, extra grobe Mk. 4,45, 
mittel Mk. 4,22½ per 50 Kilo. gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,35, Mk. 4,40, Mk. 4,45 per 50 Kilo 
bezahlt. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. April. 
(Orig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nochricuten. 


str 100. Montag 


* Zum Befinden des Herrn Oberpräſidenten einzelnen Ausgaben ftellen werden, wurde beſchloſſen, 
von Goßler wird uns aus Berlin telegraphiſch ge⸗ daß für das kommende Etatsjahr die Titel übertragbar 
meldet: Herr v. Goßler war geſtern wieder einige ſein follen. Bezüglich der Gründung eines wöchentlich 
Zeit außer Bett und unternahm, auf den Arzt geſtützt, . ee eu ez 05 cen für Weſt⸗ 
: a : W. ; PORE der Vorſitzende mit, daß mit einer 
im Zimmer zum erſten Male einige Gehverſuche. Wie Dru erei in Graudenz Verhandlungen ſchwebten, die 
wir noch erfahren, beabſichtigt Herr Oberpräſident noch nicht zum Abſchluſſe gelangt feien, Die Behörden 
v. Goßler ſich nach feiner Wiedergeneſung nach ſind gebeten worden, alle Ausſchreibungen in dieſem 
Kiſſingen zu begeben, um dort die Bäder zu gebrauchen 


heut gu okej zbie A wenn die Sufagen 
eingelaufen find, follen die Ver ind 
und ſpäter einen Erholungsurlaub nach der Schweiz 0 bende 
anzutreten. ae i 


einem neuen Galcut mieder aufgenommen werden. 
Der Preis der neuen Zeitung fol 11,50 Mk. für das 
* Sere Oberſt Horbach, der Direktor der 1. Train- | Quartal betragen. Es fei ſehr wünſchenswerth, daß 
Depot⸗Direktion, hat einen wehrwöchentlichen Er⸗ 
holungsurlaub nach der Rheinprovinz angetreten. 


die Zeitung von allen Innungen gehalten werde, einen 
Zwang könne die Kammer fedoch nicht ausüben. Es 

* Herr Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſident Thoms 
hat nach kurzem Beſuch heute morgen wieder unſere 


trat nunmehr eine längere Panje ein, in welcher die 
ae wi Po e dB Ausſchüſſe E | 
Stadt verlaſſen und ſich mit dem Schnellzuge 7,20 Uhr ô egründung des Antrages auf Mur 
nach Wei da MG ALI Ra Sinbtveroröneten « Beichluffes und auf 
* „Preukiióe Glarfentotterie, wet ber Heute fortf werden Bunächft wit bebauter, daß we man alt 
eſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 4 tr De > 5 
2 Be A P| gs folg größ an zu Ungunſten eines Theils der Bürger 
10000 MEL. auf Nr. 22978 113908. 
5000 Mk. auf Nr. 126045 148777. 


gefälſcht find, ferner daß die Auslegung nicht 
; ordnungsmäßig erfolgt iſt. Der frühere Bürgermeiſter 

3000 Mk. auf Nr. 8074 11584 19188 21626 28415 87148 
40133 44564 48186 69555 75931 77859 79021 88671 97498 


Scholz ſoll den Beamten verboten haben, den 
99093 100418 105349 111243 118010 115340 125506 131915 


Nee a en in die ganze Liſte zu geſtatten, 
142697 154582 155264 180651 161287 167131 171712 182506 | re mehr dürfte Jeder nur feinen eigenen Namen eine 
184156 199464 220655. (Ohne Gewähr.) 


ſehen. Der Bezirksausſchuß beſchloß über dieje beiden 
* Weſtpreußiſche Handwerkskammer. Es iſt ein 


gerügten Punkte Beweis zu erheben und 

i [ audit ( die Sache deshalb zu vertagen. Auch die Klage des 

Zug unſerer Zeit, daß I die Interreſſenten zu | Magiſtrats wurde vertagt. Die Beklagte hat hier be⸗ 

erbänden zuſammenſchließen, um ihre Vortheile | hauptet, daß die Klage nerſpätet eingereicht ifi. Es 

gemeinſchaftlich wahrzunehmen und einen Einfluß auf | wurde beſchloſſen, auch über dieſen Punkt Beweis zu 

die Geſetzgebung zu erringen. Deshalb Haben fih auch erheben. i 

im Kreiſe der Handwerker die Vertreter der einzelnen * Ehrenmitgliedſchaft. Vor der Wiederaufnahme 

Gewerke zuſammengefunden, und haben große Ver⸗ der Verhandlungen der weſtpreußiſchen Handwerker⸗ 
bände zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen gegründet. 
Wir haben ja in den letzten Jahren wiederholt das 


kammer erinnerte der Vorſitzende Herr Herzog an 

eee BESSERE eee de er u Ei peta ee des Herrn Malermeiſter 
dera: j ber da . . ! ührlich 

Stadt begrüßen zu können und es muß anerkannt la ; wife Fe con nuesfahrlich 
werden, daß ſie manches Erſprießliche für ihre Mit⸗ 


da Hane. Der W jet heute eingeladen, um 
(a ihre Mit⸗ hier die Glückwünſche der Vertreter d ſtpreußiſe 
glieder erreicht haben. Aber noch fehlte der Geſammt⸗ ie) PA GRĄ Lists een 
heit der Handwerker in einem beſtimmten Bezirke eine 


Handwerker entgegenzunehmen. Herr Herzog erinnerte 
corporative Vertretung, wie fie z. B. die Handels⸗ 


an die vielen Verdienſte, die ſich Herr Dahms als 
Schriftführer des Innungsausſchuſſes, als Lehrer 

kammern und Landwirthſchaftskammern ihren Mit⸗ 3 ich des di gel de 

gliedern gewähren. Das iſt nun durch die neuere 


der Fachſchule, als Mitglied des Aufſichtsrathes der 
C Innungscreditkaſſe erworben hat und erſuchte die Mite 
Geſetzgebung gebeſſert worden und auch die Handwerker glieder der Kammer ſich zu Ehren des Jubilars von 
haben nunmehr die Möglichkeit erlangt, in den ; 
Handwerkskammern ihren Anſichten einen officiellen 


ihren Sitzen zu erheben. Nachdem dieſes geſchehen 
war, theilte Herr Herzug mit, daß Herr Dahms zum 
Ausdruck zu geben. Welche Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden waren ehe der Zuſammentritt der Handwerker⸗ 


Stationen, 


Ehrenmitglied des Innungs » Aus⸗ 
ſchuſſes ernannt worden ſei und überreichte ihm 


Aberdeen 75 z” 5 bedeckt 


Petersvurg — 


kammer erfolgen konnte, haben unſere Leſer aus ein künſtleriſch ausgeſtelltes Diplom. Ebriſtianſund 756 6 | Schnee —2 
manchem Bericht in unſerer Zeitung erſehen können, AE Kovennagen 752 NW 6 wolkenlos 1 
daß dieje Schwierigkeiten überhaupt haben überwunden [NE Stocholm 752 W 6 wolkenlos 1 
werden können, iſt in erſter Linie das Verdienſt des rain. Haparanda E y E 


errn Baugewerksmeiſters Herzog, der mit einer A SA SZ 
i Wowra und mit einem raſtloſen m. Zoppot, 30. April. Geſtern Abend fand im Cerdan 15 
Feuereifer die Sache ſoweit gefördert hat, daß heute Lindenhof“ hierſelbſt ein Concert zum Beſten des Saft 3 sn Maye b 
die weſtpreußiſche Handwerkskammer zu ihrer erjten| Kirchenbaufonds der Erlöſerkirche jtatt, Das Concert GoW 756 N 3 bedeckt 6 
Sitzung zuſammenrreten kann. Die Handwertskammer | wurde, wie ſchon mitgetheilt, vom evangeliſchen Kirchen⸗ Swinemünde 754 | WSW 4 bedeckt 9 
hat fic) ihren Wirkungskreis erſt zu ſchaffen, jie hat bauverein veranſtaltet und von Fräulein Ruckſtinath, Reuiabuwafjer 753 W 3 wolkig 19 
dafür zu ſorgen, daß die Befugniſſe, welche das Gejeg| Herrn Dr. W. Korella⸗Danzig und dem Danziger] Meme! 751 | SSW 4 Regen 61 
ihr einräumt, nicht lediglich auf dem Papiere ftehen f Orcheſterverein ausgeführt. Der Beſuch des Concerted | Paris 761 | E 3 bedeckt 6 | 
bleiben, ſondern in das praktiſche Leben umgeſetzt ließ leider viel zu wünſchen übrig. Es muß in der] Wiesbaden 759 | W 3 | heiter | 12 | 
werden. Wir wünſchen ihr, fie möge dazu beitragen, That die Beranftalter des Concerts, die in felöftinjer | München 759 W 5 bedeckt 12 
daß der alte Spruch wieder zu Ehren kommt: „Handel Weite Mühe und Zeit opferten, peinlich berühren, wenn] Berlin I re a 
wert Hat einen goldenen Boden“, die Abſicht, Mittel zum Bau der Kirche zu beſchaffen, e * de 2 Dettes 10 
um 10 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder der in der evangelijejen Bevölferung auf jo geringe Gegen: | I 760 fill | balóbededi| 14 
Handwerkerkammer und des Geſellenausſchuſſes zur liebe ſtößt. Die Ausführung des Programms war) Zn | 760 ſtill Er | 15 
conftituivenden Sitzung im Landeshauſe, welcher Herr] durchweg eine vorzügliche. Auch die Auswahl Ueberſicht der Witt 
Oberpriiidaleaty v. Barnetow und der Staats der einzelnen Nummern war eine fo. glace yy mj dus gestern aher Desde avien Hegende 
commiſſarius Herr Regierungsaſſeſſor Haſſel bei⸗ daß in der That das geringe Eintrittsgeld Minimum nach dem Weißen Meere fortgeſchritten ift, von 


gegen das Gebotene an Werth weit zurückſtand. 
Fräulein Ruckſtinath erntete mit der Arie aus 
„Samſon und: Delila“ ſowie mit den Schumann'ſchen 


wo es ſeinen Einfluß in einem Ausläufer nach 
der ſüdlichen Oſtſee erſtreckt, naht ein neues Minimum 
weſtlich von Schottland; der Luftdruck iſt im 


und des Geſ 8 8  fetali iedern „An den Sonnenſchein“ und „Widmung“ fo allgemeinen gleichmäßig vertheilt, am höchſten über Frank⸗ 
das Geſetz ven 20, wadi y toio een fitamine nerfennung, daß fie Sich” zu Zugaben eich und der Aalfanhafüinfer, Bet ſchwachen merten 
; gen berſtehen mußte. Herr Dr. Korella war ganz vorzüglich] Winden ift das Wetter in ne 

momen?” eine Organtiton ere > gefallen tit, meiſt trübe und etwas wärmer, wenn auch im 


disponirt. Zoppot hat bereits des öfteren Gelegenheit 
gehabt, ſein prächtiges ſonores Organ zu hören. 
„Odin's Meeresritt“ und „Schiffers Braut“ waren 
‚jeine Programmnummern. Der reichlich geſpendete 
Beifall iſt als wohl verdient zu bezeichnen. Aner⸗ 
kennungen verdienen auch die Herren, welche die 
einzelnen Geſangsnummern auf dem Clavier begleiteten. 
Sie unterzogen ſich ihrer Aufgabe in außerordentlich 
decenter wirkungsvollſter Weiſe. Selbſtverſtändlich 
verdient auch der Orcheſtervereiu, der unter der Leitung 
ſeines verdienſtvollen Dirigenten, Herrn Schwarz, 
y Sätze aus dem D-moll-Concert von Händel, für 
treichorcheſter mit zwei concertirenden Violinen, 
deinem concertirenden Cello, zum Vortrag brachte, uns 
eingeſchränktes Lob. Nach Schluß des Concertes 
ſprach Herr Oberſtleutnant Burrucker als 
Vorſitzender des Kirchenbauvereins und der Kirchenbau⸗ 
comntiffion den Künſtlern den Dank aus, welchem fid 
alle Anweſenden durch lebhafte Beifallskundge hungen 
anſchloſſen. Bemerkt ſei noch, daß die Acuſtik des 
neuen Saales des Lindenhofes eine äußerſt gute ift. 


| Letzte Haudelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


ordweſten noch kühl. Meiſt wärmeres ruhiges Wetter 


wahrſcheinlich. 


Sperialdienſt 

für Prahtuachrichten. 

Die Großjährigkeits⸗Erklärung des 

Kronprinzen. i 

J. Berlin, 30. April. (Privat⸗Tel.) Zum Beſuche 
der Fürſtlichkeiten wird Folgendes mitgetheilt: Die 
ſämmtlichen Prinzen und fremden Fürſtlichkeiten treffen 
am Freitag ein. Aus Gründen der Etikette iſt die Zeit 
jedoch derart feſtgeſetzt, daß zuerſt Kaiſer Franz 
Joſef, nachher die anderen Gäſte Berlin betreten. 
Prinz Karl von Schweden erſcheint im Auftrage 
des Königs von Schweden; Prinz Ferdinand von 
Rumänien als Vertreter des Königs Karol. Der 
Prinz von Neapel trifft gleichfalls Freitag Nach⸗ 


mn 


wegen feiner Berliner Reiſe die Eröffnung der Hygiene- 
Ausſtellung in Neapel auf Mittwoch verſchoben 
worden iſt. 
Nachmittag ſeinem Regiment, den Franzern, einen 
Beſuch abſtatten. Au dem großen Scharfſchießen 
in Jüterbog nehmen außerdem noch theil eine kriegs⸗ 
ſtarke Kompagnie des erſten Garderegiments zu Fuß, 
des Lehrinfauteriebataillon des Gardejägerbataillons 
und der Gardeſchützen, ſowie eine kriegsſtarke Eskadron 
der Leibgardehuſaren. 


28. 30. 28. 30. 
151.25 150.— | Mais amerik. 
155.25 154.50 Mixed Loco, 

niedrigſter 
Mais amerik. 

Mixed loco, 


Weizen Mai 
7) Juli 
„ Sep: 

tember|159,— 157.50 

Roggen Mai |149,— 148.25 
” uli 147.50 146.50 höchſter . 

ox" Rüböl Mai 


ep⸗ l 
”  temberl144.50 114375 „ Oetbr. 
Hafer ai 138.75 1138.25 | Spiritus 70er 
„ Su 133.— 133.25 loco. 


28. 30. 
2½ % Reſche⸗A.] 96.20 | 96— 
Biel „ 96.20 | £6.--* 
ol, A 85.80 | 8575 
3½ % Pr Goni. | 96.20 | 96.10 
Silo e 96.30 | 96.20 
l | 86.20 | 86:10 
94.30 | 94.30 
92.40 | 92.40 

Danziger 


82,60 | 82.40 
|. Delm.St«A, 
andbriefe | 93.60 Danziger 
Berl. Hand. Gel |162.90 Oelm. St.⸗Pr. 
Darmft.⸗Bant 140.10 140.— gen 236.25 230.50 
Dana Privaró. | —.— | —.-- | Lourabítte 272.70 265.75 
Deutſche Bant}208.10 Allg. Elkt.⸗Geſ. 250.10 1248.75 
Disc.⸗Comm. 188.30 Vara. Pavierf. 206.ä— — — 
Dresden. Bank 157.60 Oeft Noten neu 84,45 | 84.50 
Dejt. Ered. ult. 228.90 2 Auf. Noten 216.15 216.50 
7% Bil, Ren] 95.10 London kurz 20,50 | — 
Ital. 3% gar. London lang 20.80 
Eiſenb.⸗Obl. Petersbg. kurz. —.-- 215.70 
4% Deft. Gldr. 125 lang 212.75 
4% Rumän. 94. Nordd. Cred.⸗A125.— 
Goldrente 3 ¼½% Chin. Anl. 82,50 | 82,60 
4% ung. „ 197.50 North. Pacific | : 
1880 er Ruſſen 98,35 Brei. ſhares. 76.50 
anad.⸗Pac.⸗A.] 95.50 


Prtvardiscont. 
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56.60 
56,50 
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28. 
50% Anatol. Pr. 86.70 
Oſtyr. Südb. A. 90,10 
ranzoſen ult. 186 90 
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Mlw. St. Act.] 80,20 
Marienburg. 
Dim. St. Pr. 


124.— 
56.55 
5670 

| 49.70 


80. 
96,70 
90.25 

137.25 
184.90 


80.— 


Berliner Magiſtrat erlaſſene Aufforderung, beim 
Empfange des Kaiſers Franz Jofef die Häuſer auch 
mit Fahnen in ungariſchen Farben zu ſchmücken, be⸗ 
zeichnet man hier als einen neuen Sympathiebeweis für 
Ungarn. Die Blätter kommentiren dieſe 
forderung aufs Lebhafteſte und ſagen: Niemals 
fei die Staatlichkeit Ungarns beim Empfange des 
Monarchen in einem auswärtigen Staate in einer 
ſolchen Weiſe anerkannt worden. j 
. = Rom, 30, April. (Privat⸗Tel.) Der Kronprinz 
Victor Emanuel bringt einen eigenhändigen Brief König 
Humberts an Kaiſer Wilhelm. Es wird daran feſt⸗ 
gehalten, daß die beiden Kaiſer mit dem Prinzen von 
Neapel die Dreibundangelegenheit erörtern werden. 
+ Wien, 30. April. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 


Prubmerte aus und Mi 


ange der Proving 73,25 | 72,10 


79.— 


hat auch die Handwerkskammer das Recht erhalten, 
7 Mitglieder zuzuwählen. Es wurden gewählt die 
Herren Krug und FII man n = Danzig, Töpfermeiſter 
Donath: Elbing, Schuhmachermeiſter Brandt: 
Schwetz, Klempnermeiſter Schul z⸗Thorn und Stel- 
machermeiſter Martens ⸗Jaſtrow. Das ſiebente 
Mitglied fol dem Müllergewerbe angehören und der 
Vorſtand wurde beauftragt einen geeigneten Vertreter 
in die Kammer zu berufen. In den Vorſtand wurden 
dann die Herren Herzog, Krug und Illmann⸗ 
Danzig, Dettmeyer⸗ Elbing, Fiſcher⸗Graudenz, 
Bentſch⸗ Konitz und Mehrlein⸗ Thorn gewählt. 
Dann wurde die Geſchüftsordnung für die Verſammlung, 
die Geſchäftsanweiſung für den Vorſtand, und die 
Geſchäftsanweiſung für die Beauftragten nach 
unerheblicher Debatte genehmigt. Dann wurde der 
Etat in Einnahme und Ausgabe auf 14000 Mk. ſeſt⸗ 


bei der Großjährigkeitserklärung eine Alpenhütte 


zum Geſchenk machen. 

Petersburg, 30. April. (Privat ⸗Tel.) Grohe 
fürſt Conſtantin überbringt dem Kronprinzen Wilhelm 
ein werthvolles Geſchenk des Zaren. 


gelegt sa 7 find ausgeworfen 70 Meck BŁ LILIE 15 Mers fe AE in 9 o qe 1 — | 
egeldern für die Hauptverſammlun 1 „berichte tettiner Vulcan enthaltenen are ź 1 l 
ie u. ſ. w. 4700 ee Kite bie pa der nungen wohl verſtimmend gegen übertriebene Herr v. Miquel über die Waarenhaus⸗ 


Schützung der für die Werften aus der Flottenvermehrung 
zu erwartenden Gewinne. Von Fonds Spanier ſchwach, von 
Bahnen Dortmund, Gronau und Lübecker ſchwächer, Canada A 
1 5 WE ih 2 ee de dom fa mittag empfing Herrn v. Miquel eine Deputation der 

e Eurſe ontan ktes in Folge vol ungen der p Westen BE 
TagesSpeculation um eine Kleinigkeit beſſer. Nach Schluß Waarenhaus-Angeſtellten in Sachen der Waarenhaus⸗ 
ſteuer. Herr v. Miquel erklärte in längerer Rede, 


ſteuer. 


Kammer 3500 Mk., für die Sachverſtändigen 500 Mk., 
J. Berlin, 30. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern Bor: 


für allgemeine Verwaltungskoſten 4200 Mk, für Zu⸗ 
wendungen verſchiedener Art 600 Mk. und für andere 
Ausgaben 500 Mk. Die Einnahme fett fiğ aus 
Beiträgen der Mitglieder in gleicher Höhe zuſammen. 
Da es ſich noch nicht überſehen läßt, wie ſich die] matt. 


die Straßen obliege. 


mittag ein, verläßt jedoch Berlin bereits Sonntag, da 


Kaiſer Franz Joſef wird Sonnabend], 


_XX Budapest, 30. April. (Privat⸗Tel.) Die vom 


Auf⸗ 


wird Kaiſer Franz Joſef dem deutſchen Kronprinzen 


des Oeſterreichiſchen Kaiſerhauſes und einen Ehrenſäbel 


daß er durchaus davon überzeugt fei, durch die Waaren⸗ 
hausſteuer werde eine weſentliche Bets 
beſſerung in der Lage des Kleinhandels 
nicht herbeigeführt werden. Er hoffe jedoch, 
daß bei einem vorläufigen Stillſtand in der Entwicklung 
der Waarenhäuſer dem Kleinhandel Zeit gelaſſen 
werden könne, ſich mit den veränderten Verhältniſſen 
zurechtzufinden. Als wirkfamſtes Mittel empfahl er 
Selbſthülfe in Form von Genoſſen⸗ 
ſchaften und dergl. Er bemerkte ferner, daß 
dem Prineip der Beſteuerung nach dem Umſatz auch 
ſeitens der Regierung Bedenken entgegens 
ſtänden und daß dieſe Form nur darum gewählt 
worden ſei, weil eine andere keine Ausſicht auf 
Annahme gehabt habe. Zum Schluß meinte der 
Miniſter, daß bei dem jetzigen Stand der Verhandlungen 
an eine Zurücknahme des Geſetzes nicht mehr zu 
denken jet. _ 


‚(Herr v. Miguel, der Vater des Waarenhausgeſetzes, 
hätte fih ſceptiſcher als es hier geſchehen ift, wohl kaum 
über ſein eigenes Kind auslaſſen können.) 


Kriegsnachrichten. 

London, 30. April. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus Mafeking vom 12. April gemeldet: Mit dem 
geſtrigen Tage dauert die Belagerung volle 6 Monate. 
Die Boeren feierten dieſen Tag durch eine heftige 
Beſchießung und es wurde viel Materialſchaden ange⸗ 
richtet, doch iſt kein Verluſt an Menſchenleben zu 
beklagen. Auch heute ſetzen die Boeren die Beſchießung 
fort; dann verſuchten ſie über die eingeborenen 
Vorpoſten herzufallen, welche das weidende Vieh 
bewachten. Die Eingeborenen warfen aber die 
angreifenden Boeren zurück, nachdem ſie ſich bis auf 
eine Entfernung von 500 Pards genähert hatten. 

Dem Daily Telegraph wird aus Warrenton vom 
27. April gemeldet, daß die Boerendie Stellung 
wieder beſetzt haben, von der ſie am 
letzten Dienstag vertrieben worden 
waren. 4 

London, 30. April. (W. T.⸗B.) Dem Standard 
wird aus Durban vom 29. April gemeldet: Commandant 
Clareport ſei auf dem Marſche von den Biggardsbergen 
nach Mafeking, um dem von Beira herkommenden 


General Karrington entgegen zu treten. 


Köln, 30. April. (W. T.⸗B.) Wie die „Kölniſche 
Zeitung“ aus Johannesburg von geſtern meldet, fielen 
der Exploſion im dortigen Arſenal ungefähr 70 Perſonen 
zum Opfer. Unter den Verwundeten ſoll ſich ein 
Berliner Namens Otto Oldenburg befinden. Die 


Arbeit im Arſenal wird, ungeachtet der bedeutenden 


Beſchädigungen, in kurzer Zeit wieder aufgenommen 
werden. 


Das Unglück in der Weltausſtellung. 

Paris, 30. April. (W. TB) Um 2 Uhr früh 
hatte man die Gewißheit, daß ſich unter den Trümmern 
der eingeſtürzten Fußgängerbrücke keine Opfer 
mehr befinden; nach den letzten Meldungen 
beträgt die Zahl der Todten 9, die der Verwun⸗ 
deten ebenfalls 9. (Stehe Neues vom Tage). Dem 
„Figaro“ zufolge wurden 2 Tage vor der Cataſtrophe 
deutliche Senkungen wahrgenommen. Der Erbauer 
der Brücke ordnete darauf Stützungsarbeiten an, die 
wie es ſcheint, nicht ausgeführt wurden. Mehrere 
Blätter, namentlich nationaliſtiſche, nehmen die 
Kataſtrophe zum Anlaß, die Regierung anzugreifen, 


indem jie erklären, insbeſondere der Miniſter Millerand 


trage die Schuld an dem Unglücke, weil er darauf 
beſtand, die Ausſtellung vor ihrer Fertigſtellung für 
das Publicum zu öffnen. „Petit republique“ weiſt 
darauf hin, daß die eingeſtürzte Brücke ſich außerhalb 
der Ausſtellung befinde; die Verantwortung treffe 
lediglich die Stadtverwaltung, welcher die Aufſicht über 
Der „Matin“ verlangt die un⸗ 
verzügliche Ernennung einer Commiſſton, welche ſofort 
die fertiggeſtellten Wege ſowie auch beſonders ver⸗ 
ſchiedene Vergnügungs⸗Etabliſſements und Panoramen 
prüfen folle, die für die Sicherheit des Publicums nicht 
die geringſte Garantie gäben. 


London, 30. April. (W. TB.) Die Morgenblätter 
melden aus Chicago, daß dort in verſchiedenen 
Induſtriezweigen Ausſtände ausgebrochen find, 
Budapeſt, 30. April. (W. T.⸗B.) Der Finanz⸗ 
miniſter wird morgen im Abgeordnetenhauſe den 
Geſetzentwurf betreffend die Inveſtitions⸗Anleihe im 
Betrage von 120 Millionen Kronen einbringen. 


Guftav Fuchs. — Verantwortlich 


für oen 
Kurd Hertell für den 


Chef⸗Redacreur A h 
volitijhen und allgemeinen Theil: 
localen und provinztellen Theil: Georg Sander; für ben 
Anjeratenthcil: Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Driunt-Denmien-Derein. 


Die Monatsverſammlung für Mai 
findet nicht am 1. Mat, ſondern 


Dienstag, den 8. Mai cr., 


ſtatt. 9071 


Der Vorſtand. 


Alle Gutsinſpeetoren, 
die geringe Gehälter beziehen, ſollten ſich 
an uns wenden, wenn jie Stoff zu einem neuen 
Anzug haben müſſen. Ich liefere ſeit langen Jahren 
in Tuchſtoffen nur das, was wirklich brauchbar iſt. 
Muſter bereitwilligſt franco an jeden Gutsinſpector. 

Guitab Abicht, Tüchve fand haas, Bromberg. 


Die Auskunftei W, Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23, Na Brüffel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. f, w. (900 Angeſtellte), in 
93 5 go bija Rye durch The Bran 
street Company, ertheilt kaufmännische Auskünfte. 
Jahresbericht und arif offen 5 (5470m 
> (6551 


e" 


AT 


Montag 


Stadt Theater. Dani Münnergeſaug⸗ Verein. 
| Zweite Aufführung 


Montag, den 30. April. Abends 7 Uhr: 
im Vereins jahre 1899/1900 


Schluß der Saiſon. 
im Saale des Schiitzenhauses 


Abſchieds⸗Beneſiz für Max Kirschner. ar 


Der Herr Hofschauspieler. 


Schwank in einem Aufzug von Louis Mitel, 


Regie: Mar Kirſchner. Dienstag, 1. Mai, Mittwoch, 2. Mai und Freitag, e 
erſonen: 4. Mai cr., Abends 7½ 055 YE 
Leopold Bruch, Miniſterialdeamter „„Franz Schieke. 
Eliſabeth, feine Schweſter „ Johanna Proft. 
Leopold Landmann Max Kirſchner. 
Manotti, Großkaufmann aus Aid aden Ludwig Lindikoff. 4 
Mathilde, deffen Fran Margarethe Voigt i 
Die Wirthin einer Gebirgsſchenke. . . . Helene Melger, Tragödie von Sophokles. E 
a Pisy ae gò en er: 3 Ela. 1 do Deutsch in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Donner. ($ 
Ein oeae orſtwar 5 a Cal end Muſit von F. W. Markull für Männerchor, Soli und Orcheſter.] 
e, calado Carl Harth. | Dirigent: Herr Carl Frank. Es 
Ort der Handlung: Im Hochgebirge. Zeit: Gegenwart. Regie: Herr Franz Schieke. 


Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ le 


Der Herr Senator. [Regiments von Hinderjin Kgl. Muſikdirigent ©. Theil 

Luſtſpiel in 3 Kals ger von Franz non Schönthan und Derfonen der ſteniſchen Darkellung: N 
Gufiav Kadelburg. 9 qu Meltzer-| Teukros, fein Bruder, Herr 

Regie: Mar Kirſchner. 4 Bae n Fe | ‚ gerig 

Perſonen: loins, Sohn des Telamon, Herr Odyſſeus Herr Herm. Meltzer, 
eee Ae Lindikoff. Menelaos Herr Franz Schieke. 
Tekmeſſa, jeine Gattin, Fräulein Agamemnon Herr Franz Wallis. 


Hierauf: 


„ 


Senator Anderſen 


Max Kirſchner. 
Helene, ſeine Frau 


Fil. Staudinger. 


Agathe Margarethe Voigt] Marg. Voigt. Ein Bote Herr Max Kirschner. 
Stephanie ihre Kinder . aura Hoffmann.] Euryſakes, ſein Sohn, KL K. 
: gs Willy un Welte i Chor von Kriegern des Ajas aus Salamis. 
2 PIĄ WG A „Hermann Meltzer c 
zehri ® Eintrittskarten für die Aufführungen am 2. Mai und 

= bie ee FFC Judwig Linditoff . Mat find in der Muſſkalienhandlung von Herm. Lau 

BE posunąć Syn tne eh Marg. Wagner, | (Qanggafic) zu M3—, 2.— und . 1,—, Schülerbillets zu 
en dag: . de .. . Sk Wallis, 75 J käuflich (9095 

ekla, Stubenmábbent. . . . 2... a Galliano, fo ~ i 3 
r que las ar J Op „di Emil Berner. Der Vorſtand. 

Ort der oon Sch „ 100 


Das Fest der Handwerker. 
Komiſches Gemälde aus dem Volksleben mit Geſang und Tanz 
in einem Act von Angely. 
Max Kir ſchner. Dirigent: An guſt Mondel. 


Perſonen: 
Herr Wohlmann, Zimmermeiſter . . . Franz Wallis. 


Restaurant W. Punschke, 


Jopengaſſe 24. 


Regie: 


e Ta a + ee oe Mor Kirſchner. Ab 1. Mai 
ähnchen, Tiſchler, Berliner. . « s » . Hermann Melger 
S 20 lempner, Frantjurter en z Gran Sete. ; Gaſtſpiele des öſterreich⸗ ungariſchen 
uff, Schloſſer, Stettinen „Alex. Calliano., $ di 
o Kind, Zimmermann Dresdener kn dia Tamburitza⸗ Damen⸗ Enſembles pila”. 
ARTIE IIA ene Helene Me 
Madame Stehauf, Wienerin Ella Grüner, i misting, Meowentage Y Nor Sonnega 8 
apami, Puji ee Ein oat ? Eintritt frei. | 
tau Mietze aſtwirthin, Berlinerin. . Amalie + 
Lenchen, lee opos RIAA Lian AN, We Gofmann. Sonntags uon i b=? Ahr: Matinee. 
Handwerker und ihre Frauen, Muſikanten. "BM 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Stück. f ; 
DODAC Preife. a rrall- 
Ende 11 Uhr. 


Emailielack, 


ie n e tief 
3.26, 
zum Ausbeſſern 135 beſchädigten 
Emaille an Fahrradtheilen, 


Heute: 


2 Familien⸗Abend 


Wilhelm- Theater.: 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


deute Montag, Anfang 8 uhr: m H 


i Mah et e x ReflaurantA. Greil, A Greil |": ar tada, und 
es ge igen Elite⸗ 8. 280 Heilige Geiſtgaſſe 71 

$ —— eee, Ll se Fahrrad- Oele 
$ Scenen aus dari Translation 28] eras iiaae a; | 

PA zę maa ma e . ag Grosses, Concert, | Pam fra, 

& Vollständig neues Personal. S Soo tiger" | eee 
% 12 Attractions-Nummern 1. Ranges. 38| gu ede | 

2 5 ias di 15, 8 er. : 2 [ I U w 

chluss der Saison. 
30 
KKRKKNKKUKIKKKKKERK| DL 


Bürgerverein 
von 1870. 


[Dienstag, ave 1. Mai er., 


Lack 


in allen Modefarhen ſür 


Restaurant A. v. Niemierski, Brodbänkengasse No, 23, 


am Thor. 
Heute Abschieds- Concert. 


Gr. croaliſches Tamburitza⸗Orcheſter⸗Concert. 


Leander 
Soubrette. 
Dujon mit ſeinen Automaten. 
Globus-Trio, humoriſtiſches Herren⸗Terzett. 


Tafel-Liqueur 


a ½ Flasche Mk. 1,25. 
Georg Sawatzki, 


Waldmann, Siederjinger. Wally Gürack, 
Willy Meybryk, actueller Humoriſt. Henry 
Anni Rathke, Goubrette. | 
Paul Notelly, 


„Sokrates, der Begründer 
der Ethik.“ (9036 


Die Heilsarmee 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. 5 Nr. 100. 


Gda, 


B (1 areinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


312 Io p. a. ohne Kündigung, 
40 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 


(7508 


4¹ % p. a. mit 3-monatlicher Kiindigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58, Zoppot, Seestrasse No. 7. | 


Baar: Einlagen 


vom Tage der Einzahlung bis auf 


Weiteres mit: 
=D), % ps a. ohne Kündigung, 
% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
% p-. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


eyer « Gelhorn 


Bankgeſchäft, 


Langen markt No. 38. 


verzinjen wir 


7814 


Zur Reise 

empfehle zu billigsten Preisen und grosser wahl 
er rem m äsche 

Koffer und Taschen in Leder und Segeltuch | 

Oravattem 
Loden: Mäntel und Gummiröcke, moderne Westen 
ate 

Tricotagen v. Prof. Jager, Dr. Lahmann, Socken 

erren» Stiefel 
Decken, Plaids, Schirme, Mützen, Stöcke, Kissen. 


ochey- Club» 


With. Thiel 


Herren-Mode-Reise-Artikel 


Damen-Handschuhe. 


Möbelſtoffe und Zeichnungen zur Auswahl 
empfiehlt die Niederlage 


D Pfefferſtadt Nr. 50. 


la SO bei LOGI. 
95 ſch 170 w 


3 are (50196 
$ Drogerie PaulSchilling, 


Anfang Wochentags 6*/, Uhr. Sonntags 5 Uhr. 5 bunke Strohhüte, R 
Jeden Sonntag: Große Matinee von 11—2 Uhr. Verſammlung farblofer Jam für weiße, 6 Langgasse 6. “(9059 
Sah Gh Ghia Gah aa aC ch a aan a a | erhan O zum Selbst Auffrischen vete | | 
‘ Heute Montag und folgende Tage: BI 1. Müthell ungen b-Bortigenden. | blaßter Farben 
Veſtaurant Hotel de Stolp? 9 2 Beſprechung einer Mottlau⸗ empfiehlt (8827 
> (Goncert-Saai). DJ Stebectiabt aud ber Speicher: bernhard Branne, | RE 
Grosses Concert B la, Wei der Jopengaſſe q 1 
q der Tyroler Sänger: und Jodler ⸗Geſellſchaft u mit dem Soblenmarft durch — $ 1893 
9 (Zurlinden) BI das Zeughaus. int 11 2 er $ 
A in ZA Abi Id id 3 Herren), p | 4 Aus den letzten Stadtverord⸗ c ż 2 
95 Anfang 7 Uhr. — Entree fre, = M, Nitacht. Bis, ee Gustav Miller, $ Mo el 7 
"WW WW W WW EI EI EI II WY I W WWP TY W I WHO Gäſten ift der Zutritt gern Specialgeſchäft u. Fabrikation v. > , $ 
| getattet. Angelgeräthen 
Apol lo-Cheater — Der Vorstand. : Danzig, Tobigsgaſſe 7. $ incl Flaſche von 80 Pf. an 3 
Suo Deutsche Gosellsehalt für . cilen” Goio E eine ż 
„1 A PALA le „ + R empfiehlt ihr großes Lager von ER EP, "Ne ? D ente 
Concerigarten u. Barieie-Chenter)  elliselo Collar. | Gartenbante, M Pianinas, te ab 
o Abtheilung Danzig. Gartentiſche, omie langjähriger Garantie. i > 
en, Witali | ette Bop unąsbebinguą. 3 en 
Dienstag, den 1. Mai er.: Mitglieder verſaum ung Garteuſtühle ale Pianinas, werden in $ 3 
. Gl d S 1 ite a aku nod A bie Gen | lan P een oten gut und 3 3 
ro nung er ommersalso n. im Café Germania, Hundegaſſe. Johannes Husen. billig ausgeführt. (8833 $ $ 
wia arcas del Getta eos] o BB, E ee ecos, foe 
1 2 x Hochfeiner magenstärkender ; i 5 ; , 
kozetce zwi yee eine eri. ag gegn a Kasina, |$ mir g ae 
$ 
3 
3 
$ 
$ 


Gentleman⸗Juggler. Damen-Quartett Globus. 
Neu! Pannemann in Kiautschau. Neu!| Sotti Graben 16. | casó | grife Brantkeänge [Dionogramme |: Langfuhr, Markt 26 
f 1 5 lau 80 pa eu: Dienstag, den 1. Mai, Nen? Blitz-Putzpulver; | von 2 M an werd. 11 1 p y r ar 6. 
Geſangs⸗ Burlesfe, Eigenth. Dir. Dinse. r Abends 8 Uhr, Extra⸗Abend anerkannt beſtes Pützmittel Ly y u haben Breitgaſſe 115, 2 Tr. si geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr 2 Ausführli che Weinliſten 
Aufang 8 Uhr. geleitet von Major Treite. alle Metalle. Depot bei yrth. werden] bei Beſtellungen 2 gratis und franko. 7 
Durchgehendes Entree von 20 J pro Perſon. Moderne Sklaverei. Eine W. Miller Sangebx, 15/16, (50036 angenommen, der Schleier wird Jede Malerarbeiten I 7 
Nach der Vorstellung: Unterhaltungsmusik und] Anzahl befreite Sklaven Palmmilchbutt,60,9, Markthll. 95 2 aufgeſteckt und das ſauber und billi e 8000066666600 
Artisten-Rendezvous bis 2 Uhr. werden ſprechen. (5157 Haar friſirt. veppen. 


Zagtietergajje 6, 


* Anzeigepflicht bei Rubrerfrantunmgen. 


Montag 


Der] Berantwortung trug, unterzog dieſe Arretirung und die 


= Poltzeipräſident hat am Sonnabend folgende Be⸗ Vernehmung der Arreftanten auf dem Criminalbureau einer 


anntmachung erlaſſen: Erfahrungsgemäß 
Ruhr im hieſigen Bezirke mehr oder weniger heftig in 
jedem Sommer auf und iſt es deshalb im ſanitären 
Intereſſe durchaus erforderlich, daß die Polizeibehörde 
jofort von jedem einzelnen Ruhrerkrankungsfalle Kennt⸗ 
niß erhält, um unverzüglich die nöthigen Schutzmaß⸗ 


tritt Sie abfälligen Kritik und machte fih damit, da nach der Annahme 


der Anklage unrichtige Thatſachen behauptet wurden, der 
Beleidigung ſchuldig. Zum Verhandlungstermin waren aus 
Danzig geladen die Herren Erlminal⸗Polizei⸗Inſpector 
Richard, Criminalbeamter Balcke, Schutzleute Küſter, 
Pieper und Koppe. Die ebenfalls geladenen beiden 


Arbeiter wurden nicht vereidigt. Angeklagter Faber war Ob no 


regeln treffen zu können. Die Herren Aerzte werden] nicht erſchienen, er wurde durch den Rechtsanwalt und 


hierdurch, wie dies auch in den Vorfahren geſchehen if, | 


auf Grund des § 41, Abſatz 2 des Regulativs vom 
8. Auguſt 1835 erſucht, einen jeden noch ſo leichten 
Ruhrerkrankungsfall ungeſäumt der Polizeidirection 
anzuzeigen, wobei ich zugleich darauf aufmerkſam mache, 
da uwiderhandlungen gegen diefe 


Reichstagsabgeordneten Haaſe vertreten. In ſeinem 
Plaidoyer betonte der Staatsanwalt, daß er eine Geloftrafe 
nicht in Antrag bringen könne, da eine ſolche Strafe 
von anderer Seite bezahlt werden würde. Der Antrag 
lautete auf 6 Wochen Geſängniß. Das Gericht erachtete 
Faber der öffentlichen Beleidigung für ſchuldig 


Anordnung und verurtheilte ihn zu 14 Tagen Gefängniß und Neben- 


Beſtrafungen gemäß § 25 a. a. O. nach ſich ziehen. ſtrafen, auch wurde den beleidigten Beamten die Befugniß 
Ferner wird dem Publikum in Erinnerung gebracht, der Publication des Urtheils zugeſprochen. 


daß der Transport von anſteckenden Kranken nach! == 


anderen Privatwohnungen nur mit Erlaubniß der 
Polizeibehörde ſtattfinden darf. Zuwiderhandlungen 
find nach $ 327 St.⸗G.⸗B. ſtrafbar. 


Vrovinz. 


* Zoppot, 29. April. Am 27. d. M. conſtituirte 


+. uckerkartell. Behufs Stellungnahme derjenigen | jig hier ein Schützenverein unter dem Titel „Bürger⸗ 


Zuckerfabriken, welche ſich bis jetzt noch nicht 
deutſchen Zuckerkartell angeſchloſſen haben, 
Freitag im Hotel „Zum Kronprinzen“ eine Ver⸗ 
ſammlung der Vertreter folgender Zuckerfabriken ſtatt: 
Marienburg, Dirſchau (alte), Dirſchau (Ceres), Pelplin, 
Ließau, Wlerſchloslawitz und Weſtpr. Zuckerraffinerie⸗ 
Danzig. Den Vorſitz führte Herr Director Raabe, 
der zunächſt den Zweck der Verſammlung darlegte. 
Herr Director Zimmermann⸗Marienburg äußerte ſich, 


dem] Schützenverein zu Zoppot“. 
fand am nachbenannte Herren einſtimmig gewählt: Herr Ober⸗ 


In den Vorſtand wurden 


büchſenmacher a. D. Dallinger 1. Vorſitzender, 
Glaſermeiſter Greiſer 2. Vorſitzender, Kaufmann 
Richard Fleiſcher Schriftführer, Bäckermeiſter 
Bromberg Kaſſirer, Glaſermeiſter Ruth, Schieß⸗ 
meiſter. Zum Schützenheim wurde das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützenhaus gewählt. 

b. Marienburg, 29. April. Ein ſchrecklicher 


wie wir der „Dlrſch. Zig.“ entnehmen, dahin, daß das unglücks fall ereignete fih heute Nachmittag gegen 


Kartell den Rohzuckerfabriken vorausſichtlich 
Nutzen bringen werde, da in Folge der Preiserhöhung 
für raffinirten Zucker der Konſum, wenn er auch nicht 
zurückgehen werde, doch nicht mehr in dem Maße 
ſteigen würde, wie das erfreulicher Weiſe in den letzten 
Jahren der Fall geweſen iſt. Den größeren Nutzen 
würden die Raffinerien haben. Herr Sommer: 
zienrath Wanfried Danzig empfahl den Bei: 
tritt zum Kartell, da, entgegen der Anſicht 
des Vorredners, die Rohzuckerfabriken doch 
weſentliche Vortheile vom Kartell haben, während die 
Raffinerien Arbeit und größere Laſten übernehmen 
müßten. Herr Director Wilhelms⸗Peplin erwartet 
vom Kartell nicht den erhofften Nutzen, billigt viel⸗ 
mehr den Standpunkt der Landwirthſchaſtskammern, 
welche ſich dahin ausgeſprochen haben, daß durch 
eine Herabſetzung der Conſumſteuer eine beſſere 
Förderung der Zuckerinduſtrie zu erreichen fei. Außer⸗ 
dem wären durch die Beſtimmungen des Kartells die 
oſtdeutſchen Fabriken gegenüber den ſächſiſchen bezüglich 
der Contingentirung im Nachtheil. Da nun neuer⸗ 
dings das Kartell bereits thatſächlich zu Stande 
gekommen ift und wie wir an anderer Stelle 
berichtet haben, etwa 97 Procent 
Zuckerfabriken demſelben beigetreten ſind, 


a fo wurde 
nach längerem Meinungsaustauſch 


verabredet, 


zuſammenzukommen, um die 
Aufſichtsräthen der 
Beſchlüſſe auszutauſchen. 

Gewerbegericht. Am Mittwoch den 2. Mai Bore 
mittags 10 Uhr wird das Gewerbegericht unter dem 
Vorſitz des Herrn Stadtrath Dr. Bail zuſammen⸗ 
treten, um als Einigungsamt in dem Streik der Stein⸗ 
ſetzer zu fungiren. Zu Beiſitzern ſind berufen aus 


inzwiſchen von den 


dem Kreiſe der Arbeitgeber die Herren Scheffler ſendlich völlig unterdrückt wurde. 


und 


wenig 4 ihr 


aller deutſchen[ Brand hat, wie 


p am] Hintere Vorſtadt 17 
nächſten Mittwoch, den 2. Mai abermals in Dirſchau Moros, a ‘ 


in der Bechlergaſſe. Die Schuhmacher 
Sternberg'ſchen Eheleute waren nach dem Schloſſe 
gegangen und ließen in ihrer 2 Stock hohen Wohnung 
ihr 4 jähriges Söhnchen allein zu Haufe, 
Der Kleine kletterte auf das Fenſtergeſims und bog 
fih weit über, verlor das Gleichgewicht uud ſtürzte 
auf das Trottoir der Straße. Ihm war der 
Kopf geſpalten und beide Arme gebrochen und es wurde 
noch lebend nach dem Krankenhauſe gebracht, wo das 
Kind hoffnungslos darniederliegt. 

+ Dirſchau, 29. April. Unter Mitwirkung des 
Herrn Opernſängers Guſtav Friedrich aus Danzig 
gab heute Nachmittag in der Aula der Königlichen 
Realſchule hierſelbſt der gemiſchte Chorgeſangverein 
„Liederkranz“ ein Concert, das in jeder Beziehung 
als wohlgelungen zu bezeichnen ift, — Der Radfahrer⸗ 
verein Dirſchau hatte heute Nachmittag eine Vereins⸗ 
fahrt nach Neumühl veranſtaltet. — Die Theater⸗ 
geſellſchaft Harnier, wird ihr hieſiges Gaſtſpiel noch 
bis Pfingſten ausdehnen. Von Dirſchau ſiedelt die 
Geſellſchaft dann nach Zoppot über, um dort die 
Saiſon hindurch zu ſpielen. 

* Königsberg, 29. April. Ein vernichtender 

die „K. H. Ztg.“ berichtet, in der 
vergangenen Nacht in der Fabrik von L. ee inane 
gewüthet. Es war um 5 Uhr 
als die Feuerwehr dorthin berufen wurde, 
und bei ihrem Erſcheinen fand ſie das auf dem Hofe 


einzelnen Fabriten gefaßten |jtegende zweistöckige Fabrikgebäude bereits in vollen 


Flammen vor. Da menſchliche Wohnſtätten nicht zu 
ſchonen waren, wurde ſofort mit vollſter Energie vor⸗ 
gegangen und die angerückten zwei Dampf⸗ und drei 
Druckſpritzen ſchütteten aus acht Rohren eine Flut von 
Waſſer auf den Brandherd, unter der das feindliche 
Element ſich immer weiter zurückziehen mußte und 
Freilich konnte, da 


Zimmer und aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer] das Feuer offenbar erft febr ſpät bemerkt worden war, 


2 . 785 Kupferſchmied Kleemann und Stauer | nicht gehindert werden, daß das große Fabrik⸗ 


* Von der Gewehrfabrik. Heute bat bei der Gewehr: 

fabril ein bis wa 19. Mai mibrender Lehrkurſus begonnen. 

u demſelben find eine größere Anzahl Offiziere nach hier⸗ 
ex abkommandirt. 


* ünglücksfau. Der in Stadtgebiet wohnhafte Schloſſer erhalten 


gebäude faft vollftändig ausbrannte 
und fein Inhalt total vernichtet wurde. 
Nur der nach dem Wohnhauſe hin gelegene Flügel 
und der Maſchinenraum konnten einigermaßen 
werden, auch war es möglich, die 


Friedrich Herhold zog fic) bet einem Falle einen Bruch Nachbargebäude vor jeder Gefährdung zu bewahren. 
des rechten Unterfußes im Knöchel zu und mußte in das Wie coloſſal die Hitze im Innern des Raumrs gervejen 


Stadtlazareth Sandgrube geſchafft werden. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
28. April 1900 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
1 Traft tief. Kantholz von J. Wegner: Schulig durch J. 
Jedowski an Duske⸗Weßlinken. 


ſein muß, ließ ſich daraus erkennen, daß die eiſernen 
Tragebalken der oberen Etage total krumm gebogen 
waren. Gegen 11½ Uhr endlich war die Feuerwehr 
mit dem Aufräumen fertig und konnte nach ihren 


Polizeibericht für den 29. und 30. April. Ver⸗ Depots abrücken, die Stätte, an der ſonſt munteres 
haftet: 6 Perſonen, darunter 2 wegen Mißhandlung,] Arbeitstreiben herrſcht, als eine Brandruine zurück⸗ 
1 wegen Beleidigung, 3 wegen Unſugs. Obdachlos; 4. laſſend. 


Gefunden: Silberne Herren⸗Remontoiruhr, abzuholen 
von Grete Schaß, Langgaſſe 70 bei Herrn Lehmann. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Königl. Polizei ⸗ Direction zu melden. 


* Königsberg, 27. April. Eine eigenartige 
Beleidigungsklage kam heute vor dem hieſigen 
Schöffengericht zur Verhandlung. Der Sänger 
Wilhelmi, Mitglied des Königsberger Stadttheaters, 


Verloren: 1 Opernglas mit ſchwarzer Faſſung, abzugeben | hatte gegen den Componiſten und Muſikſchriftſteller 


im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 


7 Aus dem Oeridjisfaal. 


Ernſt Otto Nodnagel Klage erhoben, weil er ſich 
durch eine in der hieſigen „Oſtpreußiſchen Zeitung“ 
erſchienene Kritik des letzteren öffentlich beleidigt glaubte. 
Seitens des Beklagten Nodnagel war gegen Wilhelmi 


Danziger „euen, Nachrichten. 


30. April. 


* Wehlau, 27. April. Faſt bis zur Uëẽnkenntlichkeit 
entſtellt wurde heute Morgen, wie die „Oſtdeutſche 
Volksztg.“ berichtet, in der Magiſtratszelle der hier 
allgemein bekannte Maler Paul als Leiche vor⸗ 
gefunden. Das Geſicht entſetzlich zerſchlagen. Die 
Hände müſſen geknebelt worden ſein, denn an den 
Besten befinden ſich blutunterlaufene Streifen. 

) andere Körpertheile Verletzungen aujmeijen, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Leiche würde nach der 
Leichenhalle geſchafft. Die Obduction und die Unter⸗ 
ſuchung dürften wohl Aufklärung über die Todesurſache 
geben. P. war eine ſchwächliche Perſon. 


Rr. 100g 


Capt. Widmark, von Stettin leer, „Wermland,“ SD., Capt. 
Cronberg, von Bandholm leer. 

Geſegelt: „Vera,“ Capt Vanſelom, nach Grimsby mit 
Holz. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin mit 
Gütern. „Jorſteck,“ SD., Capt. Lindner, nach Flensburg 
mit Gütern. „Großer Kurfürſt,“ SD., Capt. Reimkaſten 
nach Bremerhaven leer. „Carl,“ Capt. Janſſon, na 
Fredrikshaun mit Mehl. „Der Pommer,“ Capt. Refjel, nach 
Kings⸗Lynn mit Holz. „Anguſte,“ Capt. Petry, nach Trelle⸗ 
borg mit Getreide (war hier für Nothhafen eingefommen), 
„Pauline Haubuß,“ SD., Capt. Sprenger, nach Stettin mit 
Holz. „Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Lübeck via Memel 
mit Gütern. „Stella,“ SD, Capt. Janzen, nach Köln mit 
Gütern. „Anna Dorothea,“ Capt. Hinrichs, nach Memel 


mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 29. April. 

Angekommen: „Delbrück.“ SD., Capt. Herrmann, von 
Hamburg mit Gütern. „Hörneſand,“ SD., Capt. Frank, von 
Stockholm leer. „Silva,“ Capt. Guſtaſſſon, von Carlshamn 
mit Steinen. „Glenpark,“ SD., Capt. Arter, von Methil 
mit Kohlen. 

Geſegelt: „Cremona,“ SD., Capt. Surry, nach Grange⸗ 
mouth mit Zucker. „Nicoline,“ Capt. Hanſen, nach Nyköping 
mit Oekuchen. „Diamante,“ SD., Capt. Frej, nah Hammeren 
leer. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Antwerpen 


mit Gütern und Holz. 
Neufahrwaſſer, 30. April. 
Angekommen: Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, von 
i leer. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin mit 
ern. 


Standesamt vom 30. April. 


Geburten: Schmiedegeſelle Jacob Sodeikat, 6, — 
Arbeiter Alexander Bockewitz, T. — Fleiſchermeiſter 
Rudolph Reimann, S. — Kaufmann Johannes Zindel, 
S. — Sattlergeſelle Albert Wollenſchläger, T. — 
Königliche Schutzmann Hermann Koppe, S. — Tiſchler⸗ 
geſelle Paul Jurtzik, T. — Schuhmachermetſter Ferdinand 
Freißmann, S. — Reſtaurateur Rudolph Lettau, 16. 
u. 1 T. — Arbeiter Johann Rappel, T. — Seefahrer 
Georg Rieſenberg, S. — Badergejelle Rudolf Gudde, 
T. — Stellmachergeſelle Carl Marx, T. — Militäranwärter 
Bruno Borfmann, T. — Kaufmann Ehrich Dyck, T. — 
Arbeiter Johann Sand, T. — Schmiedegeſelle Felix 


Skiba, S. — Arbeiter Friedrich Pörſchke, T. — Ankommend: SD. „Emma“. 

e Arbeiter $ Jullus Schi I 1. 
nfgebote, Arbeiter Herrmann Juliu mmel⸗ 

pj szwy und Gda Amalie BAL — Arbeiter Bernhard Handel und Induſtrie. 


Munski und Wilhelmine Hubert. — Müllergeſelle 
Julius Johann Bialt und Johanna Marie Barbara 
Grapp. Sämmtlich hier. — Poſtbote Paul Schroeder 
zu Roßgarten und Johanna Auguſte Rathke, hier. — Seles 
raphiſt Albert ulius Theodor Dombrowsky zu 
önigsberg und Henriette Karoline Martha Hardwig, , on $ 
hier. — Arbeiter Carl Hermann Dlinsty zu Ofra unt „der gafiera 
Bertha Karoline Weis ner, hier. — Arbeiter Carl Auguſt — - 
Friedrich Zander und Bertha Eliſe Albrecht, beide hier.] Papierowsti | Kahn Güter I Danzig | Warſchau 
— Gaſtwirth Auguſt Macpolowski zu Bürgerwieſen und New⸗Nork, 28. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
Erna Valesca Kirchhof, hier. — Schmiedegeſelle Auguſt 27.4. 28/4. 27/4 38,6. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29. April. Waſſerſtand 2,28 Meter über Null. Win! 
Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗ Verkehr: 


Fahrzeug Nach 


Badung | Bon 


Rudolph Spielmann hier und Ida Pauline Mtarvjel Gan. Paeiſte⸗Aetienſ 9534 | 9634 P Zu der Fair ref. 
zu Pr. Holland. — Arbeiter Julius Drewa und Victoria] North Bacific-Pref | 7634 | 7654 Muse. „| Bye} Bj 
Labudda, beide zu Stanſſchewo. — Arbeiter Albert | Refined Petroleum | 10.25 | 10.25 [Weizen i 
Bernhard Nat ſchke und Margarethe Gerwin, beide hier. | gronh whites. MeV.) 905] 5.05 | per April. e. . | Wie | 18% 
4 Bal. il City 146 147 ver Mai 73% | 73% 
Heirathen. Kaufmann Paul Woteztechowski und Schmalz Wen per September 74%ů 744 
Catharina Jendrtzok. — Militäranwärter Max Richter Steam 7.72½ 7.62 ½ Kaffee per April] 660 | 6.70 
und Amalie Moeske. — Schloſſergeſelle Michael] do. Rohe u. Brothers] 7.95 | 7.95 ] per Juni 6.70 680 
Scieſinski und Auguſte Grindel. — Seefahrer Guſtav Chicago 28. April Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm) 
Zieboldt und Marie Skibbe geborene Nitſchke. — 27/4. 28/4. 27./4. 
REŻ Rad d A 665% | 651/ 235 8 7% 1250 
sfülle: T. e mil Radde ver April s 2 13. 2 
4 W oth An e Hanke, 76 J. 5 97. per Mai 65% | 665/, Speck fhort el. 7.50 7.50 


T. des Schuhmachergeſellen Carl Kempa, 2 M. — Wittwe 
Amalie Franziska Bahr, geb. Achtmann; 47 J. 9 M. — 
S. des Arbeiters Paul Engelbrecht, 9 M. — Militär⸗ 
Invalide Robert Wolff, 46 J. — Schneiderin Margarethe 
Wolter, 21 J. 4 M. — Schreiber Bernhard Falinski, 
22 J. 7 M. — T. des Brauereibeſitzers Heinrich Magda⸗ 
ling ki, 3 J. AM. — Musketier der 3. Compagnie Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 176 Friedrich Grabowski, 23 J. 9 M. — 
S. des Klempnergeſellen Heinrich Block, 10 M. — Arbeiter 
Johann Gottfried Mielke, 71 J. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Wilhelm Schulz, faſt 65 J. — Unverehelichte 
Emilie Janzohn, 91 J. 7 M. — Steinmetz Guſtav 
Bieſchke, 32 J. 10 M. — Wittwe Friederike Nity- 
kowski, geb. Büllbrink, 77 J. 7 M. — Unehelich 3 S., 3 T. 


Eingeſandt. 


Die Väter unſerer Stadt, die ſo väterlich für uns 
Danziger ſorgen und nur alles Gute für uns im Auge 
haben, möchte ich noch auf ein kleines Uebel aufmerkſam 
machen. Der Stadtpark oder Steffenspark, der ein 
Ruheplätzchen ſein ſoll, kann aber nur als ſolches be⸗ 
trachtet werden, wenn mindeſtens noch einmal ſo viel 
Bänke hineingeſtellt werden, denn jetzt ſind es viel zu 
wenig. Bitte alfo dieſem kleinen Uebel abzuhelſen. 

Ein alter Danziger. 


Autwort auf das „Eingeſandt““ in Nr. 98 dar 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 
Hör’ Freund, es giebt zweierlei Bläue: 
Die eine, das Symbol der Treue, 
Die andere, ein Zeichen deſſen, 
Der lang bei gutem Wein geſeſſen. 
In dieſem Zeichen, ich ſag' es laut, 
Haſt offenbar Du das Bild geſchaut. 


Denn oft zeigt blau ſich auch Nordens Nacht 
Und nicht nur des ſüdlichen Himmelspracht. 
Oft ſchaut auch ein Künſtleraug' mehr als Du, 
Drum ſprich nicht von unwahr, das trifft nicht zu. 
Denn was zu blau ſchien Deinem Geſicht, 
War Deine eigene Bläue, die des Bildes nicht. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 13,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 9,40 Mk., Fine Nr. 2 7,80 Mk, Schror⸗ 
mehl 8,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,70 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 7.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grüße 15,00 Mk. 

Berlin, 27. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die lebhafte Nachfrage nach feiner Butter hielt unverändert 
an, die Production nimmt dagegen etwas ab, ſo daß die 
Stimmung des Marktes ſehr feſt bleibt und die Preiſe ſich 
gut behaupten konnten. Für Landbutter iſt noch immer 
wenig Frage. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 94 Mk., do. IIa. Qualität 
92 Mk., Landbutter nominell. — Schmal: Nach einem 
erheblichen Rückgang am Beginn der Woche erholten ſich die 
Preiſe ebenſo ſchnell und ſchließen annähernd zu den Preiſen 
der Vorwoche. Europa iſt noch immer febr ſchwach verſorgt, 
aber in den nächſten ſechs Wochen herrſcht erfahrungsmüßig 

roßer Bedarf, der in Amerika gedeckt werden muß. Die 
eutigen Notirungen find: Choice Western Steam. F., 
amerikaniſches Tafelſchmalz 46—47 Mk., Berliner Braten⸗ 
ſchmalz 48—50 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mk. 

Handelsſtatiſtik. Im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt die Ergebniſſe des Specials 
handels des deutſchen Zollgebietes mit den einzelnen Ländern 
im Jahre 1899 nach Mengen und Werthen. Die letzteren 
ergeben in 1000 Mk. für die Einfuhr 5 783 628, für die Ausfuhr 
4368409, daher zuſammen 10152037 == 10,2 Milliarden 
Mark gegen 5439676, 4010 565 und 9450241 — 9,5 Milliarden 
Mark im ip Nach Abzug des Edelmetallverkehrs mit 
300532 (1000 Mk.) in der Einfuhr und 161 360 (1000 Mk.) in 
der Ausfuhr verbleibt für den eigentlichen Waagrenverkehr 
in 1000 Mk. ein Betrag von 5483 096 in der Einfuhr 
und von 4207049 in der Ausfuhr, daher zuſammen 
9690 145 = 9,7 Milliarden Mark. Die Zunahme des Waaren⸗ 
verkehrs iſt in Ein⸗ und Ausfuhr beträchtlich, wührend der 
Edelmetallverkehr in beiden Richtungen zurückgegangen iſt, 
Der Specialhandel mit den vier Ländern, deren Verkehr mit 
Deutſchland über eine Milliarde Mark betrügt, weiſt folgende 


Werthe in 1000 Mk. aus: 
Einfuhr Ausfuhr Zuſammen 
Großbritaunien 777065 851 642 1 628 698 


Preßproceß. Vor der Strafkammer des Landgerichts Widerklage wegen 
in Königsberg in Pr. fand am Sonnabend ein Procek gegen | Aeußerungen erhoben worden. 
den früheren verantwortlichen Redacteur 
Tribüne“, Faber, ſtatt, der beſchuldigt war, in einem aus 
Danzig datirten Artikel der „Volks⸗Tribüne“ Danziger 
Polizeibeamte beletdigt zu haben. 
wurden hierorts zwei Arbeiter aus der Waggonfabritk arretirt. 


Der erwähnte Artikel, 


Bürgerverein 


zu Neufahrwasser. 
Mittwoch, den 2. Mai, 
Abends 8½ Uhr: 


Monats ⸗Jerſammlung 


im Vereinslocale Hotel Seffers. 
Tagesordnung: 

1. Vereinsbericht. 

2. Uebernahme der Cloaken⸗Ab⸗ 
fuhr durch d. Stadtverwaltung 

3. Bahnhofsuhr. 

4. Verſchiedenes u. Fragekaſten, 

5, Aufnahme neuer Mitglieder. 
Sämmtl. Hausbeſitzer werden 

ergebenſt gebeten, an dieſer 

Verſammlung theilzunehmen. 

9061) Der Vorſtaud. 


Auffallend schön 
zart und blendend weiß wird der 
Teint, Sommerſproſſen ver⸗ 
ſchwinden, wie allgemeinbekaunt, 
durch den Gebrauch der allein 
üchten (6621 

Lilienmilch-Seife 
Marke; Dreieck mit Erdkugel u. 
Kreuz von Bergmann&Co.,Berlin 
N. W. v. Frankft. a M. Käuflich per 
Stck. 50 Pf. bei G. Taudien Flora- 
Drogerie Langfuhr. 


Spazierwagen, 


leicht. Einſpänner, gut erhalten, 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. B 484 a. d. Exp. d. Bl. (58556 


Alte Bilder 


Umgegend von Danzig darſtelld. 
werden zu guten Preiſen gekauft. 
Offert. u. B 548 an d. Exp. (58930 
Alte Schirmgeſtelle Fischen 
höchſt. Pr. gekauft Holzmarkt 24, 
Militärkleider, Treſſen, Säbel u. 
Fiſchbein w, gel, Breitgaſſe 110, 


der „Volks⸗ 
redacteur Wyneken vernommen. 
Vor längerer Zelt 3 


Ein Bertie od. Wäſcheſp. z.kaufen Ein echter Rattenfänger 
(Affenpintſcher) 


q 
geſucht. Off. mit Preis u. B 550. 

Ein zweirädriger Handwagen 
zu kaufen geſucht. Offert. unter Pfeffer und Salz 
½—1 Jahr. Offerten unter 


B 547 an die Exped. dieſes Blatt. 
Ein Petroleumapparat f. alt zu 08860 an die Expedit. dieſes 
Blattes erbeten. (8860 


kauf. geſ. Off. u. B 534 a. d. E. d. Bl. 
S0-—100 Liter Vollmilch Ar, Fußzeug w.zu höchft. Preſſen 
gek. u. in Zahlung genomm.in der 


gef. Off. u. B 533 an d. Exp. d. Bl. 

Repofitorium $ Material-Geid). Dang: Schnellſ. Hausth.7. (68916 
zu k. gej. Petershagen h. d. K. 28. IKohlendämpfer wird ger (59206 
Langfuhr, Louiſenſtr. 9. Kluth. 


in gut erhaltenes kleineres 
Moſelweinflaſchen werden 


Repoſitorium paſſend für Wein⸗ 
geſchält wird zukaufe gef. Off. B587 gekauft Milchtannengaſſe Nr. 31. 
Pat.⸗u. Selterfl.w.gek. Jopeng, 5. 


Bair-u.Selterjl.L.$ohannisa.13 
Alte Kleider u. Fußzeug zu kauf. 


Dammsche Glavierschule zu 
kaufen geſucht 3. Damm 4. | geſucht. Off. unt. B 586an die Exp. 
(59406 


Meerſchweinchen wird getauft 
E Herrn: u, Damenkleider w. 


Perti, Altichottland 28. 
Schultorniſt.w.gek. Mauſeg. 10,1. jtete gekauft Näthlergaſſe 9,1 Tr. 
hungen. 


Amtliche: Bekanntniachu 
Bekanntmachung. 


Sobald genügende Anmeldungen eingegangen ſind, werden 
wir mit dem Ausfahren des auf dem Schlachthöfe hergeſtellten 


Kunsteises 
beginnen. Der Preis ift wie im Vorjahre auf 25 Pfg. pro 
Block von ¼ Centner einſchließlich der Anlieferung feſtgeſetzt. 
Beſtellungen ſind an die Kaſſe des Schlacht⸗ und Viehhofes 
zu richten. Der Preis iſt bei der Ablieferung an den Wagen⸗ 


fiber zu entrichten. (9056 
Danzig, den 26. April 1900. z 
Das Kuratorium des Aüntifijen Sajladstjund Viehhofes. 
z —Mitzlaff. 


Bekanntmachung. 


Die Erbauung eines Geräthehäuschens am Kalkort ſoll 

in öfſeentlicher Verdingung vergeben werden. Zeichnung und 

Bedingungen ſind in der Gasanſtalt, Zimmer Nr. 3, einzuſehen, 

woſelbſt auch die Angebots⸗Koſtenanſchläge erhältlich find. 
Angebote ſind bis zum 10. Mai er., Vormittags 10 uhr, 

einzureichen. (9048 
Danzig den 27. April 1900. 


Die Waſſer⸗Deputation. 


mündlich gethaner beleidigender 
Als Sachverſtändige 
wurden Muſikſchriftſteller Guſtav Dömpke und Chef- 
Das Urtheil lautete 
egen Nodnagel auf 150 Mk. Geldſtrafe bezw. 
15 Tage Haft und die Tragung von neun Zehnteln 
für den Faber die preßgeſetzliche “ der Koſten, gehen Wilhelmi auf 15 Mk. Geldſtrafe. Anderifon, von Limhamn mit Kalkſteinen. 


Schiffs⸗ Rapport. 


„Angekommen: „Martha,“ ED, 
Middlesbro mit Roheiſen. 
Bordeaux via Stettin mit Gütern. 


wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Danzig, Vorſtadt Leegſtrieß, Band 5, Blatt 45 auf den 
Namen des Bauunternehmers Albert Schulz zu Schidlitz, 
Schlapke 956a eingetragene, in Leegſtrieß, Elſenſtraße 3 be: 
legene Hausgrundſtück 


am 18. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 7 Ar 58 Quadrat⸗ 
meter, Artikel 808 mit 2396 Mark, Nr. 743 Nutzungswerth zur 
Gebüudeſteuer veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 25. April 1900. (8995 


Königl. Amtsgericht Abthl. 11. 
Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen der offenen 


Handelsgeſellſchaft Milewski & Co. hier, Langgaſſe 2 wird 


nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 23. April 1900, (9031 


Königliches Amtsgericht Abtheilung XI. H 


A f SWE 
Bekanntmachung. > 
In die in unſerm Handelsregiſter eingetragene Firma 
J. J. Berger, Danzig iſt der bisherige Procuriſt dieſer 
Firma Kaufmann Felix Berger hierſelbſt als perſönlich 
haftender Geſellſchafter eingetreten, ſo daß jetzt perſönlich haftende 
Geſellſchafter d. Commerzienrath Johann immanuelBerger 
und der Kaufmann Feliz Berger ſind. Die Procura des 
Letzteren für die frühere Einzelfirma J. J. Berger iſt exloſchen. 
Danzig, den 24. April 1900, (9300 


Königliches Amtsgericht X. 


Die beim Neubau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnho 
Danzig erforderlichen Schmiedearbeiten 
Gitter zur e | Kellerfenſterſchächte pp.) ſollen öffentlich 
vergeben werden. Bezügliche Angebote ſind dem Neubaubureau 
auf Hauptbahnhof Danzig bis Sonnabend, den 5. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, einzureichen, woſelbſt Angebotsjormulare 
nebſt Bedingungen gegen poft: und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1 1 bezogen und die Werkzeichnungen eingefehen werden 
können. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. y 

Königliche Cifenbabn: Direction. 8988 


Neufahrwaſſer, 28. April. 

Capt. Arend3, von 
„Loire,“ SD., Capt. Raabe, von 
„Cathrine,“ I 
„Polſtferna,“ ED., f den übrigen Ländern iſt ſtärker. 


(ſchmiedeeiſerne 


Vereinigte Staaten von Amerika 907295 377553 1 284 788 
Oeſterreich⸗ Ungarn. e „ 7303864 466020 1 196 384 
Rußland . 701654 396623 1098377 


A A AI AAA 
Zuſammen 3116809 2091838 5208147 
Der Geſammtverkehr mit diejen Ländern übertrifft den 


Capt.] Verkehr mit allen übrigen Ländern; nur die Ausfuhr nach 


ekauntmachung. 

Die durch die Penfionierung des ſeitherigen Inhabers 
freigewordene Stelle eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten 
in unſerer Verwaltung ſoll ſo ſchnell als möglich wieder 
beſetzt werden. 

Das penſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt 4500 Mark 
und erreicht mit Steigerungen von 3 zu 8 Jahren nach Ablauf 
von 9 Dienſtjahren den Höchſtbetrag von 5600 Mark. 

Die Hinterbliebenen⸗Fürſorge iſt nach Maßgabe der 
Vorſchriften des Communalbeamten⸗Geſetzes vom 30. Juli 1899 
geregelt. 

Bewerber, welche eine gründliche Ausbildung im Kaſſen⸗ 
fache und außerdem diejenigen perſönlichen Eigenſchaften 
beſitzen, welche für das mit einer umfangreichen Aufſichts⸗ 
führung verbundene Amt eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten 
erforderlich ſind, wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
eines Lebenslaufes und der erforderlichen Befähigungs⸗ 
Zeugniſſe bis zum 1. Juni d. 38. bei uns einreichen. 


Danzig, den 28. April 1900. (9049 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

z Heute früh entſchlief fanft nach längerem Leiden 
| mein innigftgeliebter Mann, der Königliche Major und 
Bataillons⸗Commandeur im Regiment Herzog Carl 
(6. Oſtpr.) Nr. 43 


Herr Paul Grauert. 


Zugleich im Namen ihrer Kinder zeigt dieſes an 
Königsberg, den 28. April 1900, 
Die tiefgebeugte Wittwe 
Alma Grauert geb. Spalding. 


Beerdigung auf dem Invaliden⸗Kirchhof in Berlin 
Mittwoch Vormittag. (9045 


Rr. 100. Montag Danziger Neneſte Nachrichten ⸗ 39. April. 7 


BOPIEIOLLLAIVAIVAANA unger Mann ſucht sd EineGuitarrez.o. Poggenyi.65,3. f Fraueng. 47, p., möbl. Wohn- und Frdl. möbl. Z. a.e. anſt. H. od. D. y y 

e ee privat: Mitlagstifd Aachlaß⸗Auckion. Sehe ques . Slaf. iep.get 3.0. Näh. 2 Te. AA | ene Ste len: 
@ einer Tochter zeigen er⸗ 8 "Es * 3. i er. bill. zu verkauf. Gr. Gaſſe 5, Th. 8. i ohne Küche ſofort S 

9 gebenit an Off. mit Preis L100 Reitbahnsa. nes 4 85 hi Ge gene get a Loppot, Dauzigerstrasse Ma, Stube zu vermietgen Fortſetzung auf Seite 11. 


Tagnetergaſſe 5, 2, vorne. 
Kleines Cabinet iſt zu vermieth. 
Burggrafenſtr. 12, 1, Extraeing. 
Ein kl. Cab. m. Bett i. anſt. Hauſe 
bill. zu verm. Kökſchegaſſe 2, 1,0. 
Eine freundliche Dachſtube iſt 
zu vermiethen Holzmarkt 11. 
Näheres dortſelbſt 1 Tr. (59556 


Bogen)zu vk. Brodbänkeng.32, 1. | find 2 möbl. Zimmer, Veranda, 
gema ce ORW auch getheilt, Eintr. i. Gart.part., 


Mufit-AUntomat | joj. billig zu verm. Näh. bafetóft. 
Pianophon⸗Orcheſtrion — ~ 

mit Dampfmotorbetrieb und ein 
Klapptiſch billig zu verk. Langer 
brücke 15 an d. Krahnthorfähre. 
G. Waſchtiſch zu vt Johannisg. 55 
Eingang Neuaugeng., Thüre 2. 


i Schlafſopha 


in meinem Auctionslocale St. 
Catharinen Kirchenſteig 19 aus 
dem Nachlaſſe der Wittwe 
Laura Peckruhn: 
Kleidungsſtücke, Wäſche, ein 
Schließkorb, ein Reiſekoffer 
und 2 Schirme (9015 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Schneidergeſ.u. Mädch. a. Hoſen f. 
d. Beſch. Vorſt. Grab. 57,3.(5934b 
Schneidergeſellen find. dauernde 
Beſchäftigung Hohe eigen 24, pt. 
Ein Schuhmachergeſelle 
kann ſich melden 
Petershagen h. d. Kirche 20. 
Schuhmachergeſ. a. gen. Damen⸗ 
arbeit k. ſ.meld. Lawendelgaſſe 3. 


Ernst Dyck und Frau O | manerungsiteinen, Klinkern und 
Gertrud ge6.Cioskowski. Z Dachziegeln, 2. Weißkalk und 
0000000000000000008 hydrauliſchem Kalk zum Neubau 
(E N der Officiers⸗Speiſeanſtalt auf 
Die glückliche Geburt dem e zu Thorn ſind 
u verdingen. 
en ý Die Angebote zu 1 merden am 
Töchterehens Donnerstag, den 3. Mai 1900, f baare Zahlung verfteigern. 
zeigen hocherfreut an Vormittags 10 Uhr, die gu 2 am Wilh. Harder, 
jelben Tage, Vormittags 11 uhr, Gerichtsvollzieher, tn Danzig, 
A. Borawski u. Frau im Dienſtzimmer des Unter- Altſtädtiſcher Graben 58. 


Danzig, 28. April 1900. : Die Lieferungen v.: 1. Hinter- 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Gut möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
ſofort zu haben Breitgaſſe 98, 1. 


eb. Schmidt, eichneten, Neuſtädtiſcher Markt billig zu verk. Jopengaſſe 50, 3. - J 

8 = r. 1, 4 zu Sm geöffnet und Auction Altes Sopha b. z. v. Pfaffeng. 7. Zimmer mit ſep.Eing bill zu vm Jois 1 aR Macy we ftellt jof. e. A.Voelcker, Maſchin. 

— zum | ind als ſolche kenntlich poſtfrei e 1 Saß einf Bett z. oi Weideng. d. Gut móblirteś Vorderzimmer, | = 10 Wellcherg 19, 2 | Reparaturwerkſtatt, Lenzgaſſe 1. 

j und verjiegelt rechtzeitig einzu⸗ Reitbahn Nr. 6 o > d — ſeparater Eingang, iſt vom 1. Mai Jung. Mann findet gutes Logis Frifeurgehllſe melde ſich Stadt 

Sonnabend, den 28. April reichen. s Lfl. Spiegel, 2 BDL. L., 1m.Bert. zu verm. Sandgrube 1-2, part St. Catharinenkirchenſtg. 18,1 Tr. graben 10, R. Katt, am Reichshof. 
Morgens 5 Uhr, ſtarb ] Die Verdingungsunterlagen Am Mittwoch, d. Maier., zu verk. Tiſchlergaſſe 16, part. Männer oder Mädch. find. Jaub. 


Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (9054 
1 Fahrrad, 1 grauen Papagei, 
1 Canarienvogel, 1 Sproſſert, 
1 Lerche, 5Regulatore, 3 Stutz⸗ 
uhren, ZWanduhren, ZWecker⸗ 
uhren, 1 Waage und Gewichte, 
1 Straßenuhr, 1 Tombank 
und Pult, 1 Partie Ketten, 
e i 
öffentlich meiſtbietend gegen pillig zu verk. A, K h 
gleich baare Zahlung verſteigern. g u A. Kretschmar, 
Pa og cio ach a 
in Dangi fefferſtadt 31, 1. arat für 25 zu 
Ei a [0 Lang., Eſchenweg!11, 2, r. 1. Th. 
rindstiicks-Vp W | 1 Scheibenbiichje, Martini-Syit., 
Grundstucks Verkehr: 1Zellerreg,,1,60ml., e U 
im. Mtr. prsw.z. vt. Hl. Geiſtg. 74,1. 


A leveland, 

feinſtes engliſches Fahrrad, faſt 
neu, iſt billiges zu verkaufen 
Kohlenmarkt 20, Laden. (5942 


y Schlafſtelle Dreherg. 16, Hinterh. 
1 anft. Mann find. gut. Logis mit 
„voll. Koſt Tagneterg. 12. Janzen. 
[Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 14, 1, vorne. 
Ein ord. j. Mann findet Logis 
Pfefferſt. 55, C. Baumgartſcheg.,1. 
Ein j. Mann findet gut. Logis 
Ifefferſt. 55, E. Baumgartſcheg. 2. 
Ein anjtänd, jung. Mann findet 
Logis mit Bek. Gr. Nonneng.5/6,1. 
121g. Leute find. Logis mit Kaffee, 
fepar. St., Holzgaſſe 5, 1, Kanski. 


„lila 


Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Schmiedegafjed, 1, v. 
2 jg. Leute find. gut. Logis im 
eig. Zimmer f. 12 irſchg. 14, p. r. 
Ein junger Mann find. Logis b. e. 
Wwöw.Weißmönchenhinterg. 22,2. 
Junge Lente finden gutes Logis 
im eig. Zimmer Büttelgaſſe 6, 2. 
Junger anſt. Mann findet ſaub. 
F 
Ein möbl Zimm. an 10d 2 Herren] Junge Leute finden gutes 
m. Penſ.zu vm. Breitg.42p. (59250 Logis Hintergaſſe 20,2 Treppen. 
1g. Mädchen findet fof. ordentl. 
„Logis. Zu erfr. Huſarengaſſe 14. 

b Jungferngaſſe 15, part., finden 
.|anjtóndige Leute gutes Logis. 
zeute finden gutes Logis 
GU ETT, daumen | Ein junger Mann findet anit. 
Nordern 12, 1 ſep. möbl, Logis Häkergaſſe 18, 3, Boh. 
orderzimmer an zwei jg. Leute] Junge Leute find. gutes Vogts m. 
v. 1. Mai zu verm. Preis 16. A. Beköſtigung Hätergaſſe 1, 2 Tr. 
Stube mit Kammer von Henn $4 | 1-3 anit. jg. Leute finden v. Tant. 
verm. Berholdſchegaſſe 2,2 Tr.] Logis im ſeparaten Zimmer ohne 
Langgarten 115 ein fein möbl. Beköſtig. Jungferngaſſe 29,1 Tr. 
Zimmer nebſt Cab. zu verm. Ein J. M. f. q. Logis mit a. ohne 
Melzerg. 11,1 ut mbl. Vorderz., Beköſtig. Johannisg. 39, 1 Trp. 
feparat, auch . 2 Hrn. of zu verm. — Ein junger Mann finder jaub. junger Mann findet ſaub. 
Fleiſchergaſſe 18,2,g. möbl. Pdz.u. Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Cab. an 12 f. mit 9.9. Penſzu v. Tif Logis mit gut. Holt gu haben 
Gabinet, ſeparat, hell, heizbar, Altſt. Graben 46, 1 Tr. links. 
zu vermieth. Brandga je 9c, Hof. | Ein junger Dann findet gutes 
inf möbl. Zimm an 2 Hrn. m.a. Logis Paradiesgaſſe 17, 1 Tr. 
0. Bek. zu orm. Peterſilieng. 12, p. Anſt. jg. Beute find. g. Logisſim eig. 
fefferſtadt 80, 1, gut möblirtes Zimm. Brodbänkeng. 36,1, Hinth. 
ane ae = ar a Saub. Jogis zu h. Holzgaſſe 9,1. 
- D aſtadie 28, hohpt.frdl.möblirtes Saub Vogts m. g. bill enana 
Ak u. 1 he doł gut. Töyſergaf Mitbewohnerin Slum an 3 144.4 v. 3 KRC” 2 
inventar, complette aſſer⸗ ŚLE BEL möl. Worber imm. A A 
mühle, von ſofort zu verkauf, | eS i eee Sj Mannf Logis in eig.St.m.0.0. 


Off. u. 5844h an die Exp. (58446 F Beköſt. Jungferngaſſe 4,1 (5946b 

wot. Ta a SR e i ` reli R rm. Mitbew net, Voldſchmiedeg 7,3, 

pol (ji DANA Goldſchmiedeg. 17,3, 6.$L.Geiftg. Mitbew. pel. Goldſchmiedeg. 7,3. 
1 Mangel, 1 Ruderboot, 1 Partie Stacheldraht, Rückpfühle und 
Rückſchwarten, 2 Satz Geſindebetten, ſowie Haus⸗, Wirthſchafts⸗ 


Booismannsg 19, part, möblitt, Eine alleinſt. Perſon als Mitbew. 
© 0 
OD lille Jeder GÖRSE 


Stübchen an e. Hrn. zu vm. (59876 plo Bet ren, Di: 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
in dem ſo beliebt gewordenen 


Breitg. 108, ùmbl. Zimmer zu vm. ER aaa 7 
Poggenpfühl 89 fojort z. beziehen Pe nsıon 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen í 
Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. Kaiſerthal, in welchem das 
neuerbaute Schützenhaus ſich 


ein ſaub. fep gut möbl. Zimmer. 
Sangoneten 40, 1 sopor | In meinem Penfionat 
A. Klau, ; t befindet, romantiſche Lage, mit 
Auctionator n. gerichtl. bereid, Mobiltartarator. Wald, letriſcher Bahn, tf 


. i alle | möblirtes Zimmer nebjtCabinet, können noch mehrere Penſionäre 
zu miethen evtl. ein derartiges 
Danzi F 
A JĄ beſter Kuraufenthalt für 


ter Eingan la in und außer dem Haufe theil- 
Geſch. zu übernehmen gefucht. . gang, fof. gu verm $ Haufe th 
m ee ee 44444 
> Reiſende, weil Nadelwald, 
Nachlass-Auction 


Offerten u. B 582 an die Exped. Vorst.Graben 5 5 mb. Vorder | temen Heil. Geifigafie 78. _ 
Langfuhr, Johannisberg No. 9, 1 Tr., 


u. Schlalzſep Eing fofort zu v. Es find, Herren billige gute 
Hundegaſſe 97, 1 Tr., hübſches 
vis-à-vis der Kirche. 


lötzlich in Folge Herz- w 
ſchlages unſere liebe gute 
ſorgſame Mutter, Schwie⸗ 
o Großmutter, 

chweſter und Tante, die 

Bahnwärterwittwe 

Marianna Lamkowski, 

geb. Zadowski, 
im Alter von 61 Jahren. 

Dieſes ptigen tiefbetrübt 
an im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen i 
Therese Markowski, geb. 
Lamkowski, Panl Lam- § 
kowski, Marianna Ging- 
kony, geb. Lamkowski, 5 
Andreas Lamkowski. | 
Die rnc we mig A 


find in dem genannten Dienſt⸗ 
zimmer einzuſehen. 
Verdingungsanſchläge und 
Bedingungen ſind von dem 
unterzeichneten gegen poſtfreie 
Einſendung von je 1,00% (Brief: 
marken verweigert) erhältlich. 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. [8903 
Leeg; Baurath. 


f A 4 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 1. Mai er. 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Hotel zum Stern 
ierjelbft peman Pa: 
ort hingeſchaffte Gegenſtände 
als: Smaeja y (9016 
141 Fl. Rothwein, 631, Ungar: 
wein, 49/, Fl. div. Weine, 


ferner Scherry, Portwein, 
84/, Fl. Rum, 24/, Fl. Cognac, 


LI a J 86/, Fl. Rothwein, 3 zwei⸗ 
Civil . Musiker a Verein armige Hängelampen mit 
Gasbrenner, 1 Repoſitorium 
Danzig und 1 Tombank nebſt Uhr, 
übernimmt Muſikaufführungenſ 2 Etageren mit Unterſatz 
jeder Art. Aufträge Beliebe man] und 1 Wandbild 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ale 1, und W. Wiechmann, | jtredung öffentlich meiſtbietend 
& chlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaft, gegen Baarzahlung verfteigern 
zu richten. (50656 | Hellwig, Oer bt bid 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Mobiliar⸗ Auction 


Frauengaſſe 33. 


Dienstag, den 1. Mai, Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt: 
1Plüſchgarnitur u. 1 ſeidene Garnitur 2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
ſpie el, HPlüſchſo rh! Ripsſopha, 1 nußb Buffet,? Paxadebettgeſt. 
m, Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
eckigen Salontiſch, 1 nußb.Kleiderſchrank u. 1Verticow, 2Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. 


A. Loewy, Auetionator. 
NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


netion in Heubude. 
(in der Mühe der Jampferhalteſtelle). 


Dienstag, den 8. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Hofbeſitzerin Frau Wittwe M. Peters 
wegen Verkaufs des Grundſtücks und gänzlicher Aufgabe der 
Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 gute junge 
Pferde, 7 Kühe, theils hochtrgd., theils friſchmilchd., 1 hochtrgd. 
Stärke, 1 zweijährigen und 1 einjährigen Bullen, 1 Kuhhockling, 
20 Hühner, 1 Jagdwagen, 1 Paéton, 1 Korbwagen, 1 Kaften- 
wagen auf Federn, 1 Abeitswagen und Zubehör, 1 Arbeits⸗ 
und 2 Kaſtenſchlitten, 1 Pr. Kummet⸗ und 1 Pr. Arbeitsgeſchirre, 
1 Sattel, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungs maſchine, 
Pflüge, Eggen, 1 Landhaken, 1 Pferderechen, 1 Drehbutterfaß, 


0 ha Ganz neues modern. 
y + Sopla 23.4, g. neues 
Schlaf. 24 u vk. Alt. Grab. 38, p. 
Ziegel v. Abbruch, trocken, billig 
zu verk. Brodbänkengaſſe 48, 2. 
Bruteier v. prm.ſchw. Italienern 
zu verk. Gemeinde⸗Amt Emaus. 


Poggenpfuhl 50 iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen, 
Ein gut möbl. Vorderz. mit ſep. 
Ging. b. zu v. Schüſſeldamm 5b, 
3 Trepp. rechts, Ging. Faulgrab. 
Schw. Meer 21 möbl, Parterre: 
Hinterzimmer f. 12 % zu verm. 


ein gr., fein u. 
Kohlenmarkt al, freundl. möbl. 
Zimmer mit Pianino u. Schreibt. 
zu verm. Zu erfr. 3 Treppen. 
Möbl. Zimmer f.2 anjt.jg. Mädch. 
ſogl. bill. zu vm. Altſt. Grab. 75, 1. 
Nahe am Hauptbahnhof iſt ein 
möbl. Zimmer von gleich zu 
vermieth. Karmelitergafſe 4, pt. r. 
N. Hptöhf.iſt e.f.möbl. Bm. z. v. Zu 
erf. Paradiesg.6⸗7,3, b. Gastmeier 
Tobiasgaſſe 8, 3 Tr., ein möbl. 
Vorderſtübch. an e. anſt. jg. M. zu v. 
Breitg. 10,2, e. gut möbl. Vorderz. 
an1-2 rn mit g.Penſion zu vrm, 
Junkerg. 10/11, 2. Et., ein f. mbl. 
Vorderz. mit ſep. Eing. bill. zu vm. 


Suche 
von ſofort einen Hofmeiſter, Ruf: 
hirten, Wochlöhner u. Jungens. 
Prohl, Sanggarten 115. 


33 


Wir ſuchen per ſofort einen 
en 


Au- und Verkauf 
lädt. und ud Grandbesita 
Beleihung von Hypotheken 
Beschallung von Bangeldern 


vermittelt (58065 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
W. Forty. b. Danzig 1.2 Grundit,, 
e. Pfefferſt.,gegenüb. d. Bahnh. kl. 
Wohn.), d. and. mit 5 Wohn., groß. 


Jtatholiſchen Kirchhof zu 
Stolzenberg ſtatt. 


Deutsche 
Feld- u. Industriebahuwerke 


Sandgrube 27a. 


Tcht.Schneidergej,find.dauernde 
Bejchäft. Altſtädt. Graben 89, 3. 

Kutſcher ſtellt ein Altſtädt. 
Graben Nr. 63. 


Tüchtigen e ; 
er auch gu 

Stallmann fahren fone, 
ſucht L. Kuhl, Ketterhager⸗ 
gaſſe 11/12. (5943b 


CTüchtige Loosverkiufer 
ſofort geg. hohe Provifion geſucht. 
Off. u. 4500 an die Exped. der 
„Landesztg“, Neuſtrelitz. (59556 


Ein Hausdiener 
kann ſich melden Hopfengaſſe 80. 


Kräftige Arbeiter 

für dauernde Arbeit ſtellt ein 
dal u. Schlesw. ſ. Knechte u. 

zungen (Reiſe frei) Breitgaſſes7. 
Hoteldiener, Hausdien., Kutſch., 
auch auf Wochl.geſ. Breitgaſſe 37. 
Suche Hausd., Buffetfrl. u. Sanda 
mädch. U. Bornowski, Hl. Geiſtg. 37 

Schneidergeſellen können ſich 
melden Breitgaſſe 3. (5951b 


Giidlige Aulſcher 


können ſich melden bei 
H. Bartels & Co., Gr. Mühle. 


Tüchtige 
Rockſchneider 


für feinſte Arbeit ſtellt bei hohem 
Lohn ein (5953b 


Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16, 
Kräftigen Laufburſchen fumen 
M.Lóvinsohn & Co., Langgaſſe 16 
Anftändiger Zaufburide tann 
ſich melden 1. Damm 18,1.Thiire. 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden zum Bier⸗ 
austragen Töpfergaſſe 14. 
Ein Laufbursche 
kann ſofort eintreten b. Th. Wick, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22. 


Ein Lehrling 
geſucht gegen Remuneration. 
0. Zalnowski, Vergold. u. Kunſt⸗ 
Handl. Danzig, Jopeng. 25,(56616 
DD 


Weiblich. 


RES SR OTT aE 
Saubere Aufwärterin geſucht 
1 Nähterin u. tüchtiges Mädchen 
können ſich melden Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 30. b 
Junge Damen, 
welche die f. u. moderne Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen, k. ſi 
melden Hundegaſſe 113, 2. (57616 
Gin ſauberes ordentliches 
Dienſtmädchen von ſogleich 
geſucht in Neufahrwaſſer, 
Kirchenſtraße 4, 1. Etg. (5889 b 
Ein Kinderfränlein mit gut. 
Zeugniſſen kann ſich melden 
Hundegaſſe 94. (58516 
Ordl. Aufwärt.für d.ganzen Tag 
kann fic) meld. Hundegaſſe 109,8, 
— y Ten er eee eT 


Lehrfraulein 
f. die Hntelfächeitellt ein Hotels 
CarlshofOlivamarschalle. 
Ig. Mädchen aus anſt. Familie 
können in meiner Arbeftsſtube 
die Schneiderei ſowie Zeichnen 
u. Zuſchneiden erlernen. Marie 
Schnaaso, Hundegaſſe 55, 1 Tr. 
1 Aufiv.für aan ZY” melde ſich 


Kleine Schwalbeng. 8, 1, (59056 


Aelteres kinderl. Ehepaar ſucht 
p. Oct. gef. freundl. Wohn. 1. Etg. 
Balcon erw. Miethe 4-500 Off. 
u.B260 an d. Exp. d. Bl. erb. (5673 

ofpl., Stall. f. 10 Pferde, Wagen: | Pen). Beamt. ſucht v. 1. Juli eine 
Rene ſofort zu verk. Off. u. (. Wohnung v. 23imm u. Zubeh. 
B 344 a. d. Exp. d. Bl. erb. (569 7b. Off. m. Pr.u. B493 and. Exp. 58580 


ala ge E 


zum Mai od. Juni zu mieth. geſ. 
Am liebſten Nähe des Bahnhofs. 
mit beliebiger Anzahlung 
zu verkaufen. [8741 


Off. m. Prsang. u. B 559 an d. Exp. 
Hermann Kulling. 


Eine Wohnung, paſſ. z. Rolle, 
Garin. m. mehr Baupl. 1. 1400 


wird von fori. Leut. zu m. gej. 
M., N. Danz.,z. v. Off. B 160.(56056 


am liebſt. Langgrt. Off. u. B 535. 
Eine kleine Villa in Zoppot, 


Ehepaar oh. Kinder ſ. im ruh. H. 
Wilhelmſtraße gelegen, iſt zu 


4 Bimm., Bad u. Mädchenz. eg. 
verk. Off. erb. poſtl. A, 2. 100 Zoppot. 
NEJ (58476 


Rechtſt. Off. u. 8 554 an d. Exp. 
Selbſtſtänd. Gut Weſtpr. 


425 Morgen Mittelboden mit 


Zimmer-Gesuche 
Ig. Kfm. ſucht i Weichſelmünde 


möbl. Zimmer bei mäß Pr. gu m. 
Off. unt. B 589 an die Exp. (5941b 


Ein junges Mädchen bittet um 


e 


In der Nähe des Central: 
Bahnhofs zum 1. Juli zwei 
geräumige Zimmer zumBureau 
geſucht (parterre oder 1. Etage). 
Offerten unter E. 0.100 an die 
Exped. dieſ. Blattes erb. (9010 
But Errſcht. e. Colontalwaaren: 
Geſch. ein Laden a. d. Markthalle 


| 


möbl. Zimmer zu vermiethen. A 

i öbl. Di ; T Ein Herr findet gute und billige 
1 aq | Weigel tf en Ber "Senn el Gefigae 2,316 
Fortſetzung auf Seite 11.17 Damm 15 z ſſt ein freundlich] Eine iunge Dame findet gute 


möblirtes Vorderzimmer zu vm, | Pension Hundegafje 30, 3 Tr. 
Brodbänkengaſſel ). Ctage, 5 = a; 
4 Bimmer, gr. Entree; Küche 3 | o Beni. an 1:43 Hen. gu dec 


bisher z. Bureau ben. p. 1. Juli zu A E Div Verm jethung geis 
keitg. 25 biclig gar. BĘ 


verm. Beficht,9-8 Uhr. Näh.3 Tr. 
Fraueng. 52 ift die 2. Etage beft. : mit 3 Etagen, ſowie Hofraum 
Aimee 1 per 1. Juli zu verm. Daſſelbe 


aus 3 Zim, zu verm. Pr. 500 % 
Wohn, zu verm, Gr. Báterg. 7, d eignet ſich für Fabrik⸗ u. Lagers 
Wohn. zu perm, Nied. Seigen 18. ; rgaſſe 7,3, 
auf den Dämmen fofort zu verk. Wohn. zu verm. Nied. Seigen 18. ee Kid Wa m.] amete, Of. unter B 520. (58756 
Offerten unter B 644 an die Exp, | Stube,Cab.,gr.h.tüche,Kam.,30, | jen. Eingang v.gleich zu vermieth. Die Hofplätze 
; (8038 Neues Grundjt, m, Mittelmobn, zu vm. Jungfern. 26, Deitillat, | 12 f. mbl, Zim, fep. Eg, 1 Tr., 
A. Karpenkiel, zu vert Rap Mottianergafiel 31. | Eine nen enowtnie Delle Freunde | en. ju, su om. Of. w. 8562. | Hopfengage 1, 49 1. 83 
Anctionator und gerichtli wieńce Vayator, We u eee ee A Wohnung, z t Reni A Sub. Schlafit. a. e. anſt. J Mann | find zu vermicthen evtl. auch zu 
ich vereidigter Taxaler.] Anz w. Jortz zu v.Fiſchmarkt 15, | Heine Familie oder Reatiers ee % mon z. vm. Altſt. Grab 72,1. verkaufen. Näheres Hunde 


W "WAP WC nd TR E all Geſchäftshaus, Mi echtes. zu vermiethen Fiſchmaxkt 19. s ee n 
Auction Soppot, Jiſcherſtraße, e mN•B |, ¡Eee esto, 

. $ +. dub I Lo i „Hel. 38,1. 

nit Tiſchlerhandwerkzeng, Särgen u. Mobiliar. | ¿A 


A Damen Eing. mit auch ohne Penſion zu v. | ift Kohlenmarkt 2 zu auen en 

ube, Kammer, an alt. Damen FJopengaſſe 38 ein möbl. orders. Zu erfragen i Treppe. (5901 

: Sipe ieth Pogg enpfuhl 2,3 Tr.] Jöpengaſſe eln möbl. Vorderz. Zu erfragen 1 Trepp 
Mittwoch, den 2. Mai er., Vorm. von 10 Uhr ab, IM Ankauf. ; i Kaninchenberg 13, 1, 

verſteigere die aus der Tiſchlermeiſter Langowski’jdjen ein gut erhalt. Grundstück 


mit gut. Ben). zu verm. (59476 eres Mitte Ber ae 
Schw. Meer 15 ite mobi, Simm., gelegen feit Jahren als Kunſt⸗ 
5 gimmer, Bab, Gaskoch ‘in Schw. Meer 15 ifte.mobl.gimm,, gelegen feit Jah f 
11 ii . i 1. October zu vm RAB, 
Concursmaſſe herrührenden Gegenſtände, als: mit Mittel i pin... richtung z 
8 Sobel bitte mit bem dagu gehörigen Werkzeug, 1 Frais⸗ 08560 an die Erpeb. d. BI 


1 Tr. nach vorne gel, vgl. zu vrm. peo KAY mit 

Kanindenbg12,b Niessen. (59866 | 3 fein 9 5 5 b Aa. ge 5 KA 19 9 

maſchine mit Schwungrad und Vorleger, 14 Fraſſer, St ihe plan u eee Kiemen a im Hinzergebäube, Tag. Sanggarten 45, E Tr. 

1 fleiner Möbelwagen, 1 zweirädriger Wagen, 1 Drefz || Oliva, Bahnhofſtraße 3, 1 Tr. fie 34, 3 Tr Ein gutgehendes Colonials und 

ſchleiſtein, 40 kg Lack, Sandpapier, diverſe Dresler möblirte Wohnung 3-4 Zimmer, Ra Vorderzimmer, Deliegteßgeſchäft mit Wohnung, 

warren, 50 Did. Rojetten, 12 Ded, Gardinenſtangen, Balcon, Entree, Küche 2c.für den Are: RED 1 Ac gr. Nebenräumen u, eventl. Eins 
Bincefe Möbetftone und Deilige, B Baran aber, ER Sommera linge ranae | an me 27. @ Tr. Th em 

se i, 4 elege aber, ſowie = : Ą ‚it 

am |. ; $ St. Küthe u.St.3.v.Kneipab 37 a. | möblirtes Zimmer gu vermieth. 


fahrt bei billig. Miethe abzugeb. 

Off. unt. B 531 an die Exp. d. Bl. 
wozu ganz beſond i en Tiſchlermeiſter einlade, Möbl. Wohnung zu verm. von | Röpperg. 22b, 3, MUDI., |. [jones 
OR jęz bę YZ 3 Uhr ab 2 Stub.Balcon u. Küche Zoppot, Borberz, Eing fep., an Hern. zu v. 


JZoppot herrſchaftliches 
Grundſtück mit Garten zu ver: 
kaufen. Beſte Lage, nahe der 
Bahn. Näheres Schulſtraße 5, 
2 Treppen (Eckhaus). (5892 b 


Geschäftshaus 


Großes Sinterhaus 


ss 


c2 


Sortie | 
Cigarren⸗Geſchäft 


zu verkaufen. 


Laden daſelbſt, freq. Laden, z. v. 
3 a, part $ : : s f 
beſtehend aus: 1.5 30 hauptpoſtlagernd Danzig. R. 8a, parterre zu hab. Schneidemühle 8, 1 Tr. terreraum, zum Comtoir geeign., 
= SoL Wohn. b.. vm. Holgm, 11,1, 361. Simmer m, Beni. bil ö 
mit Marmor, Bettgeftelle mit Federboden, Trumeaur und junge echte Wollſpitze zu (56986 | Gut möbl. Peni. bill. Pt.⸗Wohn. zu bm. Töpferg. 21, 3, 
» , p große Bequemlichkeit. 
Auetions⸗Commiſſarins und Taxator Schwarzer Tuchanzug 3. Ginjeg. | wohn, mit Veranda und Garten, ein gut möbl. Vorderzimmer ta s 9 


Gr. Laden Brodbänkeng. 48, kl. 

e i : 02, 1 Tr. (5704b : - Heilige Geiſtgaſſe 84 
r / . | oetmieen: Gin umb. Span 

m si: möbl. Wohnung zum Saca TO pre e gut moor, } 
‘ 5 : > i $ tye gut möbl. | erforderlichenf. auch e. Remiſe 
it ' reibtiſch, 1 Damen: | Vierberíagm.o.tundid jah fof. 1. Mai zu vermiethen. (56486 Heil. Geilig, 19, prte. gu erforderlichenf. auch e. Remiſe. 
Schlelbeiſc, Babie e Mae, Nachttiſche] 26329- Off. unt B588 an bie Exp, 2 imm an i- Hv0.3.1 Mal zu dut. Kellermohn., pall. ajed. Beſch u. 
andere Spiegel, Ausziehtiſche, Schlafiopha zum Klappen, verkaufen AED 21. z Amino pata IB perm. Off u. B 562 a 2. Srp. | Gr.gerdum Bieroerlagst, begu. 
1 Nähmaschine, Blumanteitee, 2 Gabe Stehſchaukaſten, Emetes verpaßt Kleid (ſchwarz) Oliva, afenga k 17, bl. Zim. . 12 Agu p. Häkerg. 15. Eg.,gl. z. v. Hl. Geiſt Notor G. E. 
wozu einladet. Ed. Glazeski, bill. Z verk. Jungferng.4, Arendt. möblirte und unmödl. Sommers An ber Marth. Háterg. 7,2 L. ye 

r tn. Pferdegel. zu verm. 
NB, Beſichtigung nur am Wuctionstage von 9 Uhr geſtattet. *gu verk. Altſt. Graben 106, 1. U dicht am Walde, zu verm. (5897b 1 jepart, Eingang zu verm. (59546 IJ. Abraham, hunde. 33, Gomt. 


m. 


—ꝛ 


as — 


ER sa SA Ah 


% Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. + 1005 | 
enomnirtesteg Lehr- ngtitni 


unter 16 Jahren fuchen 
Schneider & Comp. 
Junge Mädchen in der Schneider. 
für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 


geübt finden dauerde Be⸗ 
ſchäftigung 1. Damm 20, 2 Tr. 

lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 


Kochmammsells 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. 


von gleich jucht B.Seybold, Nachf. 
Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 
Mädchen 0. Junge z Milchaustr. 

Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
E zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 


geſucht Meierei Weidengaſſe 1B. 
Lehrmädchen könn. ſichmeldenHundegaſſe 75,3, 
Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ dy 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche g 


anſtänd. Eltern, mit und ohne Eine Handnähterin auf Hoſen 

Bostenntnijje im Seiden, er | tann fi melden Nahm Nr. 4 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht A 
bei mir aus. (8486 Spd 


Sanak” PE oe Junges Dienſt⸗ od. Aufwarte⸗ 
G. Wischneck, Hücher⸗Reviſor, 


een mädchen geſucht Holzgaſſe 9, 1. 
Breitgasse 66, Saal-Etage, 


E. Reich, Brabank 8, E. Nufwärk. für den Vorm. gej. 
SO OOOO OOO OOK | 


Glasſchleiferei, Sandbläſerei,Langfuhr, Brunshöferw. 12, 2.7 
Glasätzerei, Firmenſchilder⸗ $ de nettes redegewandtes ap 
l ) Laufmädchen mit Buch. eX 
Wäſcherin b. u. Wäſche Waſchen. In den nen beginnenden 
Karpfenſeig. 22, 1, Eg. Krauſebg. Curſen im Schön: u. Schnell⸗ 


fabrik u. kunſtgewerbl. Anſtalt. 
Hardegen Nehi., Heil. Geiſtg. 100. 
Std. Frau wünſchtBeſchſ Mü. ſchreiben werden noch Herren 


Verkäuferinnen f. Conditorei u. 
leih. Stützen f. Stadt u. Land, Mädchen für die Buchbinderei 

u. Sonnab.Schüſſeldamm 12, Hof. und Damen gew. 8. Groth; 
I Frau wünſcht e. Stelle für den 3. Damın 15, i Treppe. 


Köch,Dausmdch., Waſchm, Kdfr. können jih melden bei Th, Wick, 
Vorm. Hätkergaſſe 13, 1, Hof.] Einige&lavierit.jind frei geword. f 


Frauen zur Gartenarbeit 
können ſich meld. Schießſtange 3. 
Eine Hilfsarveiterin z. Damen: 
ſchneid. u. e. Lehrfrl.k.ſmld. Breit- f 
gaſſes6, 6 Zwirng. Mod. Otromke 
Kräftige Mädchen 
werden eingeſtellt im Speicher 
Johannisgaſſe 29/30. 
Ein Mädchen, 14153. Wartung 
e. Kindes geſucht 2. Damm 19,1. F 
Gute Schneiderinnen finden ſof. 2% 
dauernde Beſch. Hl.Geiſtg. 102,1. J 
Ig-Mädchen z. Erl. d. Damenſchn. | 4 


a t 
Strümpfe werden geftrid | 
Zwirn gaſſe 2, 1 Treppe. 
Wäſche wird in u. auß. dem Hauſe 
ausgeb.Korkenmachergaſſel, 2 ht. | 
Wäſche m.bill.genäht,alteWäiche | 
Damenkleider wch.ausgebejjctt. 
Off. unt. B 556 an die Exp. d. BL. 


A hale: 8% 


eingetroffen! 
Jaquets 


in ganz neuen chicen Fagons. 


Jaquets 


in allen Weiten, auch für ſehr ſtarke Damen. 


3 Cápes und Umhänge 


in Wolle, Seide, Sammet, Tüll und Spitzen. 


Golf- Capes 


00002022928283360280006800000800000000690030920090859000000080666050303000000000606906 


H Uhrmacher, Heil. 
| Eng, Bieber, Geiſtg. 30. (55856 
Lotterie⸗Antheil tft abzugeben | 
Oliva, Bahnhofſtraße 3, 1, rechts. 


Gut empfohlener 


Priuat⸗Mittagstiſch 


zu haben Am Sande 2, 1. (5859b 


Fracks 
Frackanzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (59496 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Verein Pranenwoll, 
Rechtsſchutz 


für Frauen. 
Unentgeltlicher Rath. 


Sprechſtunden im Bureau 
Ziegengaſſe 5 (9027 
Mittwoch Abends 8—9 Uhr, 
Freitag Morgens ½9—10 Uhr. 


Feigen 
1 Pfd. 10 3, 


Pruch-Chocolade 


in bekannter Güte 


5866668686606 


u. ſpäter B. Mack, Jopengaſſe 57. A A 
€ + I welche die feine 
Geübte Hilfsſchneiderin u. ein Junge Damen, nee | 
7 leichtfaßl. Methode erle 
k. ſich melden Langgarten 36, 1. R . 
Suche Fräul. f. Buffet u. Kinder: können für eign. Bedarf arbeiten. Beſch. Zu e i 1 5 u.leichtf. extb.Soblena. 3,2 (59506 
- ; Sberſekund. w. Nachhilſeſtunden 


NN 


Deſſins für Reife u. Strand. 


von 10 Mk. an bis zu den hocheleganteſten Tailors 
Coſtumes mit engliſcher Taille, Rock auf Seide gearbeitet. 


Sack-Paletots 


in verſchied. Längen u. größter Auswahl von 10 ME. an. 


Suche perjecte Köchinnen, kräft. kann ſich als Aufwärterin für] zu rein. Hint. Adl. Brauh. 13,142. 
uti 36. Suche per jojort eine { 
Ein junges Mädchen zur Erl. m. fur te 
[Aufwarteſtelle gej. Salmatora.6, | Sonntag Nachm.zwiſch. 2-3Uhrin 
„Mädchen, i. Handnähen geübt,, Junge Damen zur Erlern. liebst. b.e. End. Fakobsneng.16,p. AbeggſtiftEigenhausſtr. 1, Villa. 
pda; 3 3 | umgeó. Shlifl.v.Schüffelb. 6. 
zum Warten zweier Kinder kann | Ede Mirchauer Prom. Weg 15. Bartholomälkirchengaſſe 27, 1 r.] Cine gelbe, weiß gezeichnere, 
mädchen. Prohl, Langgart. 115. 
möglichſt die ſchon im Bureau ; äherg. 213 
$ Kl. Hoſennäherg. 2,1Tr. 
Meinne EM, tft mir abhanden gekommen. 
B 545 an die Exped. d. Bl. erbet. Gente Schneidern melde fich a 
. 4 (I Hausmädc. u. Waſchfr. mit ſehr 
jej a eee Patschke. 
f | melLche 4 te F TEINE 
Junge Mädchen =. ame, A pee MARS beſitzerstochter, wünſcht zur | Bel.abzug.Sandgrube1—2c,1,t. 
Aufwárterin ben b. d. Schneid geübt, find. | auch gegen BenfionS3abluna. | ſelbig. abzug. Markth., Stand73. 


u. Kindermdch. b. h. Geh. ſucht o. gl. Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22, 
Lehrling für feine Damenſchn. 
woll.,werd. jederzeit angen. Die). Dief, w. Anf. w. Borg. gewiſſenh. 
gärtnerinnen 2. Cl. für Danzig u. A. Wende, I. Damm 14, 3 Tr. 
Hausmädch., jg. Mädch. für leichte den ganzen Tag melden Große] Aujt, Mädchen b. um eine Bors 
Dienſte, Kinderfr. u. Kindermdch. 
Ig. Frau juht Aufwarteſt. f. den 
+ + 4 Y $ .. . . 
d. feinen Küche u. z. Hilfe in der jüngere Verkäuferin 
d. Allee verl. Geg. Bel. abz.Langf., 
dauernde Beſch. Laſtadie 13,1/r.] d. Damenſchneiderei können fich | z Ra RR OE 5 
bo Anſt. Mädchen wicht. Aufwartſt. Pfefferſt. vrl. Abz. Schüſſeld 28,1. 
ſich melden Pfefferſtadt 28,3 Tr. ' Suche Landwirthinnen, Kinder⸗ Swoi Mädch. m. g. Jeugn. wicht. engliſche 
thana gewefen it żumt tofortigen | ACIES redegew. bilnimadelien | 
Empfehle Gegen Belohnung abzugeben | 
Unit. Mädchen, im Nähen geübt, | einige Tage Poggenpfuhl 84,11. d. gn. C. BornowskI Ol. Geiſtg. 37. 
zum Nähen können fich melden] gründl. u. leichtfaßl.erlernen w., Erlernung der Landwirthſchaft Ein Notizond auf Pfeſſerſtabdt 
für den Tag über geſucht. danernde 3 Beſchäftigung Olga Hauptbedingung: Familienan⸗ Fee ara —— — — — 
Thornſcher Weg 11,1 Tr. rechts Jantzen, Modiftin, Hundeg. 126, Hauptbeugung. Fa Weik u. br. gefl. Hund eingefund. 
hornſch eg 11,1 Tr. rechts / ſchluß. Offerten unter 09044 an | Abzh.Leegſtrieß, Betihowitr.9,1. 


Umgeg. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. "Em junges ordentl. Mädchen Frau ſuchtAufwarteſt., a.. Gont. zu erth. Off unt. B 557 an die Exp. 
\ Berggaſſe 16, 3, rechts. (59816) mittagsſtelle Breitg. 109, im Kell. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. "Suche per jotort eine 
ganz. Tag Gr. Nonneng. 22, 1 Tr. | Pincenez (Doublé) m. kurz. Kette 
Wirthſch. k. ſich m. Hl. Geiſtg. 78, LMurzynski, Gr. Wollweberg. 5. Frede um Stell FE Tag dnn 
. Mädch bum Stell f.0.g.Tag, am Abeggſtift, Eigenhausſtr. , Billa, 
IATA MAH end Nacht. meld. Th.v.Rosbitzki, Sangfuhr, für Vorm. oder den ganzen Tag 
Eine Dame luis Prout, Lang Minderi e. Aufwartſt. Schloßgalle 7, Hof. i 5 4 di 
[Eine infi. Frauw. St z. Waſch. u. JA tl Un 111 
Antritt geſucht. Offerten unter] |.B.Legrand Nchf., Hl. Geiſtg. 101. A kde PARĘ 
Geübte Schnee deri melde Stützen, Stubenmädch., Köchin., Holzmarkt 2, im Comtoir. 
rg, ß ß ..... ͥðꝙyßy . A En 
e eee Eine geb. junge Dame, Guts⸗ Perpentikel v. e. Uhr verlor., geg. 
Johannisgaſſe Nr. 61. können ſich meld. Ig. Damen, i. eine Stelle auf größ. Gute evtl. verlor. e eee 
Frau od, Mädchen z. Waſchen u. Aufw fd Maſt.gefKohlenm. 13. die Expedition dieſes Bl. (9044 


Reiumm fih Sanggarten 1111. 1 jg Mädchen in 8.D.-Schneid.g., | Erfahr. fano, Paterin d. lange Fiacknes deubnd Canal gefund. z pod | 1 Pfd. 80 J, 
Anfwärterin verlangt Lang. kaun fih meld. Röpergaſſe 13,4. Zeit auf e. Stelle gearb. hat, ſucht Abzuh. Sandweg 41, ral 1 m ni Cacao 
fuhr, Eſchenweg 14, 1 Trp. r. Auſwärterin für den Morgen: | verändergsh. d. Beſch. Off. B 569. En 


GA | Gin ſteifer ſchwarz. Hut vonCafé 
Lig Frau bitt um ten z. Bate... ara Halbe Ales SL Berge 
einm Hiferg. 13, Vorderhz 2. gaſſe 7 perl. Gea, Bel. daj. abzug. 
Eine Frau münjcht Stellen sun Som, d 29.5. D. it im Bürger: | 


ſtunden gejucht Hundeg. 43,4 Tr. 
2j. Mädch. k.gründl. d. Weißzeug⸗ 
nähen erlern. 1. Damm 4, 2 Tr. 
E.Aufwärt. f. d. Vorm. k. ſich ſofort 


Hine junge saub, Anfwárterin 
geſucht Stadtgraben 12, 1 Tr. r. 
Eine Aufwärterin für den Vorm. 


aus praktiſchen impr. Lodenſtoffen, glatt und cie, 


Waſchen Kl. Rammbau 8 b, 2. & i 5 : $ 
fann fic) meld. Frauengafe 48,3. | meld. Alftábt.Grab. 12-13, 1 Tr. s ada erk, bite hic dent n Malz Kaffee loſe 
in junges Mädchen, in der] Geübte Plätterinenf.d.g. Woche A Hl. Geiſtgaſſe 9, im Laden abzug. Ummiman e 1 Bid. 20.9, 
Damenſchneiderei geübt, tann können fih m. Vorſt. Graben 57 b. Belm Radfahren verloren auf d. Di i 0) | 
a. en Burgſtraße 9, 2. Sfujwótterin m. fich Pfarrhof 3. o j d hohe Bint [Wege Letzkau, Gr. Zünder, Herz⸗ DDD err e EN [Sar AD e E 
Anſtänd. Dienſtmädchen v. ſogl. Wäſchenäth. u. Lehman. E. jid | Sicherheit und hohe Zinſen auf berg, Wotlaff, Danzig ein gelbes o © itat Fanz erdicht und los. oſe , 
verlangt 1. Damm 1, 2 Trpp. melben Böttchergaffe 12 part. | kurze Zeit geſuch. Off u. k. Ke |Boriemonnaie mit über 40 % Bigle a a 8 feinſte Fardellen 
q FREE ERA ante Wir Die | Poltlaa. Kielau Weſtpr. (58276 Inhalt. Der ehrliche Finder w. 
Geiibte Putz- Arbeiterinnen Ehr ord. Aufwarterin für die K en er eh ! 1 
y 1471 JU | Moraenftund. gej. Schmiedeg. 26. A p Ebeilbaber fudhi od. Ges gebeten, da3j.abzugeb. bei Stein- 1 Pfd. 140 A, 
können fic) melden ; Aufwärt. s Miden in f. Dien | ah f ſchäftsverkauf beadfichtigt, | hauer, Danzig, Altit Graben 92. au man a Frucht⸗Marmelade 
Auguste Zimmermann Nachflg., ee 4 verlange m. Reflectanten-Ver- | Fold. Halskette mit 2 Knoten 1 Pfd. 30 „3 
is , 


Langgaſſe Nr. 5. 
Suche perfecte Kochmamſell na VE: 
BEA für die al 17 ant a nge 
0.15. Auguſt. Gehalt Monat 70.4 | ATA > 
Off. m. Zanßabſchr. u. B 561 a. d. E. Mänuli 


Ladenmädchen v. ausw. f. e. hief. 


bei hoh. Loh j Laſtadie 10. : hr | 
i zeichuiß. Dr. Loss, Mannheim. | yoy längerer Zeit verl. Gegen 


(3930 | Bel. abzug. Goldſchmiedeg. 11, 2. 


113000 Mark zur 2. Hypothek 7: ; 
lau eim perales” new Ein großer gelber Hund} 
| nennen | ELOALLE Haus geſucht. Offerten | Hat ſich eingefund Lazarethgaug! 
Ig. R er i Re nn Sale Shed ch N. Damenc rf. TA SDI. gef. a. 
Bad, IG 0. Fr Stell. i.Schank⸗Reſt., evt. a. 3. Bed. 14 Ber Darleh.a. Schuld ſch. ꝛc. ſertionsg. a. Carth.⸗Str.99 pl. 
a ee d. Gäſte, 5 Off. B 564. Geld sor uch oel rar. Be, ee eee 
Herrſch., Stubenmdch. f. e. Zopp. Maſchiniſt, gepr. Heizer, ver). | JuliusReinhold, Hainichen 1 5 I; 
Benftonat ſucht M Wodzack, Bore f mit gut. Sgn, ſucht Anſtellung. (9022 


ſtädtiſchen Graben 63, 1 Treppe. as “| Grfuót 10000 Mark 


Dre athe DIRT 


Erdbeer⸗Marmelade 
R | 
Gemüſe⸗Conſerven 
noch zu alten billigen Preiſen, 
Danıpf-Raffees 
v. 80 J bis 2,00 A p. Zollpfund 
empfiehlt (9019 


Pelerinenfagons und neue Paletotformen, reichſte 
Auswahl auch in Seide. 


Heſonders preiswerth: 


A aus impr. d Stoff, 9-xeibtg 
Staubmántel mit Pelerinen in A Pod 


Eine Reinmadejra zoird cą, zur 2. Stelle hinter 28000 4 ischte An Barben 4,50 me. | 0 
geſucht en Nr. 32. qj. 1. Stelle Kaſſenzeld, N — sb 8 h ( N W 8 

Wir ſuchen für die Wäſche⸗ E Dimm. mehrere gegen hohe Sinjen. erten i i 
Abtheilung eine a Das a i auer 09048 a 3 d. Exped. (9048 Rademann, E cawarze VOStImeroc E | A 

L ſucht, geit.a. g. Zeugn., p. fof. 4000 Mark auf ein gut vers IW M a ; y 9 

junge Dame | oder Anker Stellung als pó] zinsl. Grundſtück auf Rechtſtadt Roßarzt im Traiu⸗Bataillon auf Futter von 3,50 Mk. an. 


2. Techniker. Gef. Off. u.W87 Ef 

poſtl. Marienbra yr. (9040 ją {i OOO.” zur 2, ſichern Stelle 
W ‘ zur Ablöſung z. 1. Juli geſucht. 
Off u. 581 an diecerp. d. Ble rb. 


— — 


1000 Ik. aer erg 


Nr. 17 und Thierarzt 
angfuhr, Hauptſtraße 43,2 
Gebisse. 
> } D. R. G. M. 
Uuterpfand e. pyp. v. 40004 jo. | [9 c yo bei geschwundenem ff 
pn a TE nai a, Gaumen phe Losesitzen od. 
1500 Mk ON Recht if Kippen unmöglich. A 
| + mann geg. Wechjel || 1 f 
à e der Bäckerkundſchaft ſeit Jahren | und Zuſen Weich "Herten y Dr, 1 Fugen Leman, A | 
Max Hirschberg gur eingeführt, ſucht per 1. Juli nuter B 584 an die Grneb. d. Bl. Langgasse 70, 
Langgaſſe 3 ) auch früher dauernde Stellung. (nahe Portechaisengasse) M 


Danzig und Langfuhr. 

Krft.Erdbeerpfl. König Albert u 

Laxton⸗Noble,b.großf.,p. 1000 Sg. 

1740030. A tr a 
a 


als Lehrling 9029 


Waseh-Costumes.  Hemdenblonsen, 


Hervorragend elegante Anfertigung von Faflor⸗ 
Jah uets und CTailor⸗Goſtumes in eigenen Werk- 
flitten von Herrenſchneidern unter voller Garantie. 


Fleischer, 


Damenmänel-Pahrik, 
Große Wollwebergaſſe 10, 


parterre, Souterrain und 1. Etage. 


Langgasse No. 76. 

Eine geübte 
> © s 2 f fix 
Schneiderin Margarine u. Colonialwaaren 


a e kann rę tę) | bei Kaufleuten, Conditoren und 


[Neußer Molkerei70,Markth. 95 
(7831 


Maibowle 


täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 

85 4 für 1 Liter und 

70 1 Flaſche von 
3/, Liter Inhalt 

zu haben in der Kellerei und 
Verkaufsſtelle (9026 


Rheiniſcher Winzer⸗ und 
Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften 
Dominikswall 10, Hof, rechts. 


; $©8960366000063:600060650600000000050680000500058668 2 


j 


Ahrenteldt | 


prakt. Zahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 
(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 


l Viola- Del Marg, V. Grab, 45, 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig, | 
Eine ordtl. Frau w. e. Kind in 


(8937 

i eee 
EEI Bee - Elio Star i 

Pflege zu n. Barth irda. 14.1. 4 billig zu haben, ſowie alle 

ee eee 8 


Elegante Damen⸗Toilett | 8 E ſollden Preisen. (86286 ; 
evang., ift bei einmaliger Ab⸗ ee, ee a Q foliden Preijen. 4 
Grog ie ean a |: e 
Emaus 30 bei u al e Reclamationen, 
Sen B., Sand gebe. ir = 1 0 e SE ARM 0 ene Al. Pty 
Warun nicht er U „und im Freien getrocknet. Zu i i 
markt? Gruß B. Hundegaffe. fertigt umgehend und ſachgemäß 


in einigen Stunden 


See 


0800088686 


beſeitigt ſofort (8026 


Orthoform- Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 


N 


3 


Off A .] Suche ters kleine mie größ. erſt⸗ 
| Off unter B 585 an bie Grp. ech. | zweite. pola 
Aufwartm. v. jof.(m Y5.16-911.W+. | D bitch. au 4½ 5 u. 65. J tade daray 
v.3-6 ee eee | e IA i anjineettann, daß Ai ye c 
A Mabe 6 Af d. N f. p ine Dame Hypotheken koſtenfrei nachweiſe. 
les „Mich Prom, Ba AC! in mittleren Jahren wünſcht J. Jeschke, Peterſiliengaſſe 16,2. 
Tung], Durch. Prou. Weg TCT einem einzelnen Herrn oder "EE 300-77. 
Jung. Kindermädchen f. d. Nchm. Dame, auch einem Wittwer mit 
geſucht. Meldung Hirſchg. 14, r. Kindern den Haushalt zu führen. 
D m [Off. u. B 555 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Am Cy [Mädchen a. beſſ Fam. 1.Stellung || y 
welche Luft haben, die feine für“ Tag Zapfengaſſe 7, 1. Etage. GADA 42 
Küche zu erlernen, können fos [Oro irte bittum Stell-. Wu. Privat ilfe und 23 
fort eintreten (6914 6 Reim Aukerschmg 4, . Sg 2 Tr. anffichtigunneſtunden w an. 
RO peer reper rarer ener PPC PEPER MERON Coe Pal j : i 

Hotel du Nord. i Schneiderin,d.jaub.arh,,m Beich. | Knoben u. Mädch. mit gut, Erfolg 
Aufwartemädchen für denVorm. außer dem Hauje Pfefferſtadt 8. | billig erth. 4. Damm 10, 2.15830b 
gefucht Langfahr, Brunst. B.42. | Fanff Mädchen v.10 .d ſocle. E. Chep. w.1.Bauje engl.onver- 
Zu erfragen Louiſenſtr. 4,1 lks. | DienſtSchidl. Weindergſtr 282. intionsitd. en 
Für m. Deftilations u. feines | Wittwe o. And. judt Aufwarteff. andernf. v. e. Dame, d. läng. Zeit 
Colonialw.⸗Geſch. ſuche eindehr⸗ f. p Morgjtd.Matienbud.27,pr.,d. | i. Engl. gew. Off. m. Prs. f. d. Std. 
mädch. od. Ladenfräul. v.ehrb. Elt. gg. Frau bitt. um e. St. 5. Aufm. unt. R 7 paſtl. Langſuhr. (5867 b 
Meld. Tobiasgafic Kr. (59076 Schidlig, Unterſtr. 10, 8. Wolff. | Gute Privat- u Nachhilfestunden 
3 5 Hr den Nachm. Kl. Bäckerg.7, part. | geprüften, erfahrenen Lehrerin date i erfr. im Rollgeſch. Fauleng. 5. das Schreibe⸗Bureau (58755 
EE _— ace u augi. bum Sick u. | ertóciit Jopengafie 13, 3. f 568 un die Gapedltion erb. Damen, diem Suvidgezonens | An der Schneidemühle 5. 

Junge Madchen, Monatów. Off.u.B 53600 die Exp. | pop für das Freiwill⸗ f- 5. beider u 0g, heit leben wollen, finden billige | Sorechſtunden Nachm. v. 2 u. ab. 
zur Erlernung der Küche können i $ 115 fol bereitung Fähnrichs⸗, Pri- Off. A 20 poſtl Leider gu (pat | Penſton bei d. Bezirke hebeamme — . 
dc eden . eee uges Mii. 4 ROME mer i manete u. Abitu⸗ erhalten, bitte Haber nochmals | Ghcilie Fischer, Innkergaſſe 19. Massage 
Deconom, Kriegsſchule. (58396 f — 5 1 r rientenexamen raſch, 1 1 hill. ET O ACK a tiebev. Aufnahme zurchaus facotundig, von ei 
RICAS iner Bäckerei oder Molkerei. $ ; sta, Director, Jede Gärtnerarb w. bil. .| Laukin, ne, Schi 6 durche i , 

Anſtändiges Zu cua eren er, 057% re „9046 Langfuhr, Herthaſtraße 5, part. | De desc 3 geſucht. Offerten 1 „dee o łą 5570. ja 55 
Di t ad Alieinfti.grau b.um Auſwſt. .d. In Zoppor wird ein Wrimaner Jede Malerarbeit w. jauber | Klagen, unter B 553 an die Exped. d. Ol. Firma Chem. Juftit. Berlin. 
Dieuf ma chen g. Zag. Zu exjrag. Biſchofsg. 18. geſucht, welcher einem Sertancr | ausgeführt Poggenpfuhl 20, prt. | Geſuche und Schreiben jeder ilf geg. Blutſtock Hagen, Ham- Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
per 1. Mai für guten Dienft gef. f Anſtänd. Frau bitt. um Stelle 3. Nachhilfeſtunden ertheilt. Offert. | Stühle werden eingeflochten Art fertigt ſachgemäß Th. NIE burg, Pinned. Weg 15. Nur in Apotheken in Danzig 
Langgaſſe 14, 2 Trp. (57735 * Waſch., zu erfrag. Kneiphof 4,2. (9035 Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


= 
a 
E 
= 
> 
= 
oC 
= 
= 
— 
$ 
2 
5 
3 
> 
2 
© 
SS 
* 
— — H.Dß:—— .!d— —— —— 6—ä6— . — — ͤ ßRG— 4 — ZWZ O OZ 


unter B 552 an die Exp. d. Bl.! Zwirngaſſe 2, part. Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


¿10 | ¡Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. Nr. 100. 
— — —— —— — lb — — —— N. 


rubig, per April 16,00, ver September ⸗ December 14,90, Hafer per April 5,03 Gd, 5,04 Br., per October 5,35 Gd., | behaupten, ſpäter aber rückgängig weil die Hauſſters ihre] für das Geſchäſtsjahr 1900 einn Viertel derjenigen Dividende, 


ho Mehl matt, pex April 26,45, ver Vial 26,70, per Mai-]5,36 Br. Mais per Mat 1900 5,58 Gd. 5,59 Br., Engagements verringern. Schluß kaum ftesig. welche auf die alten Metten entfällt. Der Vorſtand theilt 
Auguft 27,20, ver September⸗December 28,60, Riib l per Juli 5,66 Gd, 5,67 Br. Sobiravs per Auguſt oa. 28. April. Wie die „Hamburgiſche Börſen⸗ bezüglich des Geſchäftsganges im laufenden Jahre mit, daß 
| matt, per April 62%, per Mai 62/,, per Mtai-Mugquit 63'/,,8 12,80 Gd, 12,90 Br. Wetter: Schön. halle“ erfährt, wurde in der heutigen außerordentlichen] die Geſellſchaft durch Verkäufe zu gewinnbringenden Preiſen 


| per Geptember-December 6%), Gpirtius matt, ver] gangenen Woche eingeführten Waaven betrug 11225775 Doll. | Generalverſammlung der Actionáre der „Mecklenburgiſchen auf feds Monate hinaus mit Weſchäftigung verſorgt ift und 
| April36, per Mat 80% ver MaiNuguft 36 ½ per September- | gegen 11644104 Dollars in ber Vorwode, davon ſür Stofe | Kallſalzwerke“ der Antrag der Verwaltung, das Grund: bezeichnet die Ausſichten ſür den Abſchluß des laufenden 
December 363, — Wetter: Bewölkt. 2352 109 Dollars gegen 2869 147 Dollars in der Vorwoche, | capital um 2½ Millionen Mark herabzuſetzen und gleich⸗ Jahres als durchaus befriedigend. 
| „ p Baris, 28. April, (Schluß) Honzuger ruhig, 88%, loco New Pork, 28. April. Weizenverſchiffungen der letzten zeitig durch Ausgabe von einer Mlllion Aktien wieder zu Dresden, 28. April. Die „Dresdner Bank“ theilt mit: 
| 31 231%, Weiber Zuter behauptet, Nr. 3, per 100 Kllogr.] Woche von den atlantiihen Häfen der Vereinigten Staaten | erhöhen, einſtimmig zum Beſchluß erhoben. Das königlich ſächſiſche Finanzminiſterrum hat an die 
| ner April 31%, ver Mai 31½, per Mal⸗Auguft 32 per | nah Großbritannien 1 030 000, do. nach Frankreich 70000, Gleiwitz. 28. April. Die heute abgehaltene General: | Sächſiſche Bank in Dresden und die Dresdener Bank in 
| Oetober⸗Januar 28%, do. nach Deutſchland 420000, bo, nach Belgien 230000, do, | verſammlung der „Sberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie Aerien: | Dresden, die Allgemeine Deutſche Ereditanfialt und die Leip⸗ 
| i Antwerpen, 28. April, Petroleum. (Schlußbericht.)] nach anderen Häfen des Continents 190000 Buſhels. Geſellſchaft für Bergbau und Hiittenbervied” in Gleiwitz, ziger Bank in Leipzig, die Direction der Discontogeſellſchaft 
Raffintrtes Type weiß Loco 20½ bez. u. Br., ver April 20½½ Br., New Pork, 28, April. Weizen eröffnete ſtetig mit genehmigte die Anträge des Vorſtandes und des Auſſichts⸗ und die Firma GS, Bleichröder in Berlin ſowie die 
per Mai 20%, Br., per Juni 20% Br. Ruhig. etwas höheren Preiſen in Folge geringen Angebots und rathes und ertheilte die Entlaſtung. Die auf 18 Procent| Firma M. A. von Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M. 
Schmalz per Avril 98, konnte fiń im Verlaufe auf ausländiſche Käufe behaupten. fejtgefegte Dividende iſt vom 80. April er, an bet den Zahl⸗ 51 500 000 8 Proc. ſächſiſcher Rente vom Jahre 1899 feft 
Havre, 28. April. Kaſſee in New Vork ſchloß mit] Später auf Realiſirungen abgeſchwächt. Schluß ſtetig. — | ftellen der Geſellſchaft zahlbar. Das ausſcheidende Mitglied begeben. Die genannten Häuſer haben im Verein mit erſten 
5 Points Baiſſe. Rio 3000 Sack, Santos 4000 Sack. Recettes Mats anfangs höher auf Angaben über minder günſtigen | des Aufſichtsrathes, Generaldirerior Emil Holz zu Witkowitz[ Banken und Bankhäuſern ein Conſortium gebildet und | 
für geſtern. ę Stand der Ernte, fiel aber ſpäter auf unerwartet ungünſtige wurde einſtimmig wiedergewählt. Es wurde ferner beſchloſſen, gedenken, den vorerwähnten Betrag 3 Proc. ſüchſiſcher Rente l 
Havre, 28, April. Kaffee good average Santos per] Kabelberichte und lebhafte Verkäufe für entfernte Termine. das AREEN um 4200000 M., alfo auf 25200000 M. zu | bemnächſt zur öffentlichen Zeichnung aufzulegen. Das Finanza 
Mai 44,50, per Septhr. 45,75, per Decbr, 46,50, Behauptet. Schluß willig. erhöhen und den alten Actiontiren das Bezugsrecht in der] miniſterium hat den übernehmenden Banken die Zuſage ers 
New York, 28. April. Der Werth der in der vet: Chicago, 28, April. Weizen ſetzte auf Käufe für Weiſe einzuränmen, daß auf je fünf alte Merien eine neue] theilt, bis zum BL. December 1900 weitere Beträge 3 Proc, 
i weit, 28. April. Getreidemarti, Wengen Loco ſeſt, Rechnung des Auslandes etwas höher ein, mußte aber im zum AuSgabecourie von 140 Procent entfällt. Die Ein-] ſächſiſcher Rente ohne Zuftimmung derſelben nicht an den 
do. per April 7,85 Gb, 790 Br., per Mai 7,87 Gb., weiteren Verlaufe auf geringen Exportbegehr und günſtige zahlung auf die jungen Metten fol mit 25 Procent (plus Markt zu bringen. 
7,88 Br., per October 8,12 Gd, 8,15 Br. Roggen perf Ernteausſichten in dem Weſten nachgeben und ſchloß ſtetig. Agia) am 1. Juni d. J8, mit den reſtlichen 75 Procent am 
Avril po Gd. 7,10 Br, per October 7,05 Gd. 7,06 Br.l — Mais konute fich anfangs im Einklang mit dem Weizen 10. November d. Js. erfolgen und erhalten die neuen Metien 
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Aeusserst giinstiger Erwerb! 
Die in Gross-Kleschkau bei Brauft (2½ 
Meilen, Chauſſee, von Danzig) befindliche Mahl 


u. Schneidemühle (Waferkraft), verbunden 
mit gut gehender 


LJ 
Gastwirthschaft 
mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt 
zum Verkauf. Anzahlung ca. 20 000 % Jetziger 
Pächter zahlt ca. 4000 4 Pacht. 8852 
Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 


Das Auſiedelungsbureau der Landbank 


i í ; infbaber., Hausth., Sp herd 
| Ein branner Wallach, W verk. Töpfergaſſe 31, 
8 Jahre alt, 11“ groß, billig Handw., Eſſenſp. u. f. w. billig zu 
zu verkaufen Reitbahn 6. vert. Hinterm Lazareth 9, 2 Tr. 
igtan zum Zangipiclen | Ca. 30 m altes Gifenbled) 
(r. Ariston vollſt. aus reich. ſehr zu 3 Poggenpfuhl 7, 2. 
bill. zu verk. Poggenpfuhl 28. WEILE En, der großen 
1 kurzer ſchw. Plüſchkrag. m. echt. Bruteier Entenxraſſe 
Federbeſ.b.zu ut. Poggenpf. 32,2, billigſt z.hab. Korkenmacherg.22. 
al q taning | Gut erh, Kinderwagen billig zu 
Mago E 
1 N AA | Gut. Kinderwagen gu verkauf. 
billig gu verkauf. Laſtadie 22,prt. Hätergaſſe 4, Eg. Prleſtergaſſeg. 
Alt. Pianino z.pk. Kl. Mühlng. 5,1. YTY O: AOS Por 
Pianino 1350-24. Gar Of 8558 2-300 qm graße Steine 
Kl⸗ Uu. Küchenſchr., Bettg., Sopha, | find gu vk. Alt Glinſch, p. Zuckau. A 21. 
Tau- undbgſt. b. Häkerg 31.107826 Weiß. Sparherd m. Bratofen 3. Mombesa, Glifnberhftrafe Rr. 21 
Brſch. Sph.l. Piſch, Rips, Damaſt, Abbr. bill. zu vk. Häkergaſſe 56, 2. 
Chaiſel. Bitgſt.m Matr., ſämmtl.] Benzin-Vürhtolben, pat, neu, u p 


dauerh gedro. u. n. j.cdumgsh.gu urk. Petershagen an d. Rad 8,1. etrolenm- und Bouin- Bar ut Eier 


ar „ln afrontar Berk Motor Boote von mein. prämüirt. ſilberhalſig. 
nn geſtell, faſt neu, ein gr. Wäſchekor la ; Sali M ROSE | 
DO Garnitur, ij | Big ß a Dame | vert. Soppot, Sutteufe2. (97046 
verk. Breitgaſſe 104, 3. (58776 Herrenang.gu vt Neugartendo, 1. jeder Größe und für alle Zwecke Brut-Fier 


Gui ma Sopla eby Doma panties elita | taben, in gees gall gun 
p : on “ere om A 1 eines ane geg zu durch Rudolf Mosse, Hamburg. von echten Bronce-PButen- find 
— Z z eel jreibjectet.30.4, Sopha 22.4, verkaufen Hundegaſſe 108, 3 Tr. E zu verkaufen bei P. Dittrich, 
„ Verkaufe EE 304 un eld r ies: Sammlung von Hirsehgeweih, | Sossroajer vet opvot, (67886 
meta ift ju Buscó Scummerjan miit | piege ti opio ob | POT Ting der kranken, 0 1 Damen von & A am| lll Releliirney | Gutreparirtes Fusszeug 

1 jettesEtjwetn ift zu vert, Heub.] Fig zu verk. Breit ofie128 292,1. | Sleiderjchr., do. Vert., Waſchtoil. Wegen Auflöſung de 0 r 5 ; iff ſehr billig zu verkaufen 
Colonie, 2, Straße Nr. 3. (58856 FTT m. Marm. nßb. Sophat., 1 Schlaf- Kaſſe „Onmanitas“ find zu vers Regulator⸗ Uhren von 14 4, tadellos aufgeſetzt, preiswerth Jopengaſſe Nr. 61, Hof, (58816 
z 1 Sommerjaquet a. t mod. Hut ſoph. 2Paradebttg. m. Mtv. 340,4 | kaufen: LAlufjag Pult; 1 Geld- | Brochen, Ringe, Armbänder, zu verkaufen. Offerten unter i e e y 
Eine hochtragende Kuh] Miers, an v: Jobannis. 58,2. | Oper birt Bettąeit m Watr.a28.A, | Safiette, 3 Haupt-Biider ganz | Wiener” Stühle, Spiegel, E. 380 an die Expedition der Schidlit, Oberſtraße 130 (08746 
Sehr guter Sonunerńderziebet, | Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. neu,ſowie Bücher als Makulatur Nähmaſchinen, Betten billig „Zeitung für Hinterpommern“ ú 2 a 


mit Seiler’s Patent-Verschluss. 


== Praktischste Erfindung der Meuzeit. == 
Deutsches Reichspatent Nr, 99974. 


pi Dadurch, daß die Schloßſtange mit den Haken⸗Haften nicht vernietet tft, kann man 
letztere beim geringſten Drucke unten nach Belieben aus- bezw. einziehen, fa daß dieſe 
Corſets für Magenleidende, ebenſo für Radfahrerinnen ſich ſehr gut eignen. | 
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Kr. 100, Montag 


: Brodhänkengaſſe 31, 2, 


eleg.möbl. Zimmı.u.&ad.zu verm. 


; Gut möbl. Vorderzimmer 
gf tft Altſtädt. Graben 42, 1, zu um. 
Einfach möbl. Stübchen ift zu 
verm. Altſtädt. Graben 42, 2 T. 

Heil. Geiſtgaſſe 106, part., fino 
möblirte Zimmer mit oder ohne 
Penſion von ſofort zu vermieth. 
Möbl. Vorderderz jep Eingang, 
zu vermiethen Dienergaſſe 14, 2. 

Poggenpfugf 20, 2 it ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
rn I ˙ —ᷣ—ᷣ— 
2 f. mbl.Zimm. im Ganzen a.geth. 
zu verm. Holzgaſſe 7,part.,rechts. 
2 overran ZY — ͤ Eö¾C⁵̃———ĩQi“;!æq ñ . — 
Heil. Geiſtg. 36,3, rdf. móbl.jep. 
Vorderzimm. v. 1. Mai zu verm. 
Ant. Bm, jep.,zunti. Mai] 
zu verm. Weidengajje 7,2 Trp. 
Langgart.61, Tiſtimöbl. Borders. 
nebit Cab., ſep. Ging, for. zu um. 
Poggenpfuhl 74, 3 jind.2 anitjg. 
Leute im eig. Bimm. Logis. (58 98b 
Cabinet zu vermiethen. f | 
Hundegasse 33, 3 Tr. 
Breitgaſſe 120, ſchrägüber der 
Stobleng., ift e.möbl. Zimmer von 
ſofort billig zu verm., Krause, 
— — ͤ —¶4ëäẽ’eL•l.— 

A. Steindamm 2, 1 Tr. gut 
möbl. Zimmer zu verm. (5916 b 
Vorſtädt. Grab. 64, 2 Tr. iit ein 
freundl., g. möbl. Vorderz. z verm. 
a . — 


Zu den Einſegnungen 


empfehlen wir 


schwarze u. crême Kleiderstoffe 


nur gut tragbare Qualitäten, trotz der enormen Preisſteigerung, 
zu ganz alten billigen Preiſen. a 


Táglicher Eingang von Neuheiten 


in geſtickten weiß, ersme und elfenbeinfarbenen (6983 E 


A se Nanjo, Batiſt⸗Roben und geſtickten Mulls. -2 f 
Ertmann & Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 


Wohnungen 

mit zwei Zimmern, 
Küche, Entree und Balcon ſind 
in meinem neuen Hauſe an der 
katholiſch. Kirche zu vermiethen. 


Frdl. Vorderzimmer jogl. mit 
auch ohne Penſ. zu verm. Zu 
erfr. b. Fr. Pieper, Poggenpf. 53, 2. 
eee 
Röpergaſſe 6, 2 Treppen, 
iſt ein freundlich möblirtes 


Brodbänkengaſſe 33 iſt die 
2. Etage, beſtehend aus 3 großen 
Zimmern, Entr., Kch. u. Nebeng. 


sumi. Quid. J. au vermieten] Wafferleſtung im Haufe. Vorderzimmer mit Cabinet 8 ein móbT. 
Langfuhr verjegungshalber N 8978 zu vermiethen. Langfuhr Zimmer 
2 Stuben, Entr. viel Zub. Bleiche, Gnstav Stobbies, Bacoosococcosoaozo zu vermiethen Ülmenmeg 8, 1, 


freies Wäſcherollen, für 18,50 % 
fof. zu verm. Bruns höferweg 37. Branengafte 30 iit die R 
Gr.3., Snalet., Brodbiinfeng.48, 3. Etage per ſofort zu vermieth. 
Wohn, 33. K. o. 28. K., zu verm. Zu argon 550 5 
Paradiesgaſſe 5 zum Dir Vorſtädt. Graben 28, 1. € 


il DS - 4Simmern 
1. Etage 4 rejp. 3 Stuben mit all pond. tern, 
Zubehör auch 1 gr. Stube zu um. ahnungen RRRA sp 
Bohn, Stude,Cab.u.gubeh. vont rien > Sorat Ran 
1. Juli zu v. Nied. Seigen 30 ſtraßes ut. (amHausthor) (58306 
p AA rrſchaftliche 
Wohnung (leer) für 324 jährlich He 
zu vermiethen Pfaffengaſſe 7. Wohnung 
Faulgraben 6/7; prts | hochparterre, v4 Zimmern, Bad, 
5 Zimmer 2. Etage, 6 Zimmer Mädchenſtube 20, von Mai er. 
zum October zu vermiethen. oder ſpäter zu verm. Preis 
Frauengaſſe iſt eine neudecorirte 775 A Näheres Thornſcher 
Wohnung, gr. Zimmer, Cabinet, Weg Nr. 13, part. (56866 


Poggenpfuhl 51, 2, ift ein mbl. 
Zimmer zu vermiethen. 

ut möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, am Hauptbahnhof 
zu verm. Eliſabethtirchengaſſe7, 2 
Goldſchmiedeg. 14 ift ein freundl. 
möbl. Vorderz. an e. Herrn zu vm. 
Ein fein möbl. Zimmer für 10 «A 
zu verm. Mauſegaſſe 10, 1. Balke. 


Möhlirt, Zimmer und Cabinet 
zu verm. Fleiſchergaſſe 66,1 Tr. 
Eine Stube an alleinſt. Frau zu 
verm. Am Spendhaus 2, part. 


Feinmöbl. Zimmer mitPenſion 
zu um. Ketterhagerg. 14,2. (5924 b 


vol. möbl. fep. Vorderzimmer 


Eingang Mirchauerweg, 
Faulgrab. 2-3 pt., g.mbl, Border- 
zimm. z. 1. Mai ane. H. z. um. (5912 
Ein möbl. frdl. Zimmer ijt v. fof. 
zu vrm. Grün. Weg 3, 2, r. (5909 b 
Ein ſchönes móblitt. Zimmer zu 
verm, Sanggart, 20, 2 Tr. (59086 
Möblirtes Zimmer billig zu ver- 
miethen 3. Damm 12, 1 Treppe. 
1—2 Herren finden e. quí nıdbl, 
ZimmerLanggarten 9,3, rechts. 
2535573 a AS 
An anſt. jg. Mann od. Moch iſt ein 
Cab. zu v. Johannisg. 63, 1 Trp. 
Ein leeres Varderzimmer 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. 
p AN RAA ll A hs) 


Ein fep. Dorderzimmer 


2a 
gu 


Bi 


gu 


me 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 ruhige Jg. Leute find. gut. Logis 7 

Schneidemühle 1a, 1 Tr. (58170 

Ig. Leute f. Schlafſt. Tobſasg. Spe. 
58576 


Ig. Leute finden gutes Logis mit Beſchüftigung. Verheirathete 
Beköſtigung Schmiedegaſſe 12,2. 
2 junge Leute finden gutes feiratfete künnen in unſeren Kaſernen Wohnung erhalten. 
Logis Gr. Gerberg. 8, 3, v. Täglicher Verdienſt mehr als 3 & einſchl. Accordzulagen. (8950 
Anſt Junge Lente find, gut. Logis 
mit Beköſt. Heil. Geiſtg. 85, part. 


Ein jung. Mann find. gut. Logis | Ją. Mädchen f leichte Näharb m. 


J. Leute find, g. Logis m. od. ohne 
Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 45, 3 Tr. melden Tiſchlergaſſe 45, hint., 1. 


Gutes Logis 


ſtraße Nr. 5, parterre. 

1 jrdl. Stbch.an anſt. Włitbew.b.e, 
Wwe. z. vm. Langgart. 27, Th. 17. 
Anſt. Mitbewh. mit Betten k fi ein Eug. Beckauer, Zoppot, 


Mädchen oder Frau als Mitbem, 


— ů— —T— 


Siegfried Lewy, 
Holzmarkt 22. Danzig, Holzmarkt 22. 


Zu den Einseguungen 


empjeble 


ſchwarze, weiße und farbige 


Damen- Kleiderstofie 


in grösster Auswahl. 


„Durch den Abſchluß für vier Geſchäfte bin ich in der Lage, ſämmtliche 
Artikel zu concurrenztos billigen Preisen abzugeben. (8671 


— . 7˙— 


) kräftige Fabrih-Arbeites 


fuen wir für unſere Fabri! bei dauernder und lohnender 
‘ Arbeiter finden gute und billige 
Wohnung im Orte, ſowie in unfexen Wohnhäuſern, unver⸗ 


— Z 


Aorddentſche Zuckerraffinerie Frellſtedt i. Frannſchw. 


d Kellgap-[iohtling 


auf Tag finden ſofort dauernde 

Beſchäftig. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1. 
Sohn ordentlicher Eltern, Tucht 
Café Ludwig, Halbe Allee. 


Kellnerlehrlinge 


von gleich ſucht B. Seybold, Nachf. 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 
Ein Schreiberlehrling find. 
Beſchäft. j. Bureau d. Rechtsanw. 
Sternfeld, Hundegaſſe 33. 


Lehrling 


zur Erlernung der Bäckerei ſucht 
GarlSchneider Baumgartſchg. 39 


nſt. j. Leute finden i.eig. Stübch 
tes Logis Johannisgaſſe 5, 2 
erdetränke 13, 2 Tr., Fischer, | j. Vorſt. Graben 9, b. Schorisch. 
— — — 

Schuhmachergeſelle kann fii 


Mädchen, 10. d. Waſchenäh. u. Que 

ſchneid gründllerl zw, k. fico meld. 

Jungferng. 4. E. Plapprg. Arendt 
Ein Arbeiter 

melde fic) Heil. Geiſtgaſſe 99. 

Tüchtige Matergehilfen felt 


haben Langfuhr, Hertha⸗ 


1d, Baſtion Ausſprung 2, prt. | Franziusſtraße Nr. 7. 


Schuhmgchergeſll. find. d. Veſch. 


ea IC 2 „ aha in zań oe zu vermieth. Hintergaſſe 13, 1, fim herrſchaftl. Haufe an anſtänd. O EM 1 A PTE | = 
JEM end, pundegale Te = | gr., 2 fl. Zimmer u. Zubehör, | i i Dame zu vermiethen Weiden⸗ 2 Sri R Ne | E { | * — ai 
Walde 13 ift die 1. Etage, | 2:61, f. 600.4 fo. su verm. Má, Hin schön möhlirtes Zimmer gene dł 01) 0 Offene Stellen IIA US UG yen . — - 
. - | odb (Reimjarbenaxbeiter) felt ein Rassirerin 
. ah ay Nah daſelbſt e. ts Fe Tg de 5 ul ma? og Dai 9,1, Gg Breltg.(58886 Männlich. Rob. Schirmer, für ein Mannfactneiwaaren- 
, AWAY f A ee y y Fraueng.13, J unbl. Z., 23, vm. TI. Dil Teimit Perf Zoppot. (58796 = i > 
2 Tr. und Pfefferſtadt 1, 3 Tr. 5 Det s \ 9 e an alleinſt.Perſ gu | === RÓ A a — — Geſchäft in der Langgaſſe 
mn E Parterre Wohnung Möblirtes Vorderzimmer mit verm. 1. Damm 22.23, 358876 Suche für meine Eiſen⸗ | Saurier finden ſofort Arbeit. | geſucht. Offerten mit Anſprüchen 


ſeparatem Eingang mit oder 
ohne Penſion an 1—2 Herren zu 
vermieth. Fleiſchergaſſe 6, 1 Tr. 
Pfefferſt.67, E. Kaſſub. Markt, im 
Mehlgeſchäft, 2 Tr., ijt ein gut 
möbl., ſepar. Zimmer zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 142,2 Holzmarkt) 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 


Poggenpf. 9 cke Varſt e. 
fol.g. mbl. Vorderz. ſof. z. v. (58720 
Gut möbl. Zimm. mit a. oh. Ben). 
bill zu h. Holzſchneideg. 4,1.(5870b 
Ein freundliches mil, Zimmer 
zu vermieth. Hirſchgaſſe 2b, 1 Tr. 
Pfefferſt. 27, ist eg. möbl. Zimm. 
mit g. oh. Benj, v. gl. zu vm. (58710 
1-2 fein mol. Zimmer mit Bianino 
zu vm. 1, Damm 22-23,3, (58736 


Wohnung, 2Zimm., Küche, kleiner Weidengasse 36—38 

ay 3% 1. 3. v. Preis 350.4. | beitehend aus 5 Zimmern, Bade⸗ 
Frauengaſſe II iit die Saal- u. Mädchenz. u. ſümmtl. Zubehör, 
Etage ſofort oder ſpäter zu um, beſond. für einen Arzt geeignet, 


i. i of iſt ſofort zu vermiethen. Näheres 
Heisehersasse(s; Sun eg. 


daſebſt von 10—12 Uhr. (8975 

£ Oh tL E FE R EF BS RFN 
Entree, Küche, Bubeh. zu verm. ee Aa ad 
Robna yp > Gib Om der Kaſerne iſt eine größere 
Ana ee 119. a eine EUR aa en 
1. t a g.11,p. A ; Št a 
4 gr. Zimmer, all. Subeb., Gart., A SER Stephani 


Nabe ür 620.6 zu nermienh zu vermiethen. (57566 Fl. Geis Kin Er 
etg-Saube, fiir 620.4 zu vermieth. S en eil. Geiſtg. 66, pt., eimfrolmóbl, 
Mottlauergajjel22 Y pt. 59195] Jopengaſſe Bimmer ni Berd, g en 


Fleiſcherg. 46, 3 r. iit e.fein móbl. 
Brdzim. an 1—2 Hrn. z. v. (59216 


. . ¥ 
Heil. Geiſtgaſſe 8 
gut möbl. Vorderzimmer zu vm. 

Ein großes Cabinet ijt zu 
vermiethen Jungferngaſſe 19. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 1, ein gut 
möbl. Zimm. g. um., zu erfr. j. Lad. 


Ohra Fieperd3n, g Lam, 
Cobiasgafe 3, 2 Tep., 


jreunbł, möbl. Vorderzimmer, 
ſeparat. Eingang, mit auch ohne 
Penſion billig zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 31 tit ejchin.frdtmool, 
Vorderzimm zu ven. Näh. 4. Et. 
Poggenpfugis0,3, ift ein freund. 
möbl. Border. bill. zu vm, (59116 
Bog enpfuhl 70 ſind zwei 
freundlich möbl. Zimmer zu om, lan ars 
Möbl. Vorderzimmer, ſep.Eing., es Garth. 1,1. (58216 
zu haben Heilige Geiſtgaſſe 9. Pundegaſſe 87, 1, gut mooi. 
Hint. Abdfersbrauf,Żat.e.jep.m5f. | Zimm. an 1-2 rn. zu verm. (58290 
Zim. an 2 anſt. Leute z. v. N. pt. Gut. mibl. Vorderz. m. ſep. Eing zu 
a AN TR AT verm. Gr. Krämergaſſet, 1. (58426 
Au der grossen Mühle 1b, 
1 Treppe links, iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer mit ſepar. 
Eingang vom 15. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 
Sammtgaſſe 1, 1, r., e. fröl.möbl. 
Vorderzimmer an 1—2 Hau vm. 
Vanggarien 12,3 links, iſt e. jrdl, 
Langgarten 69, Hof, Th. 9, iſt ein 
Gabinet an e. anſt. Mido). zu vm. 
vol, möbl.Borderzin, mit Cab. 
m. Penſ. z. v. 2 Damm 9, E. Bvtg. 
Ein freundl. mobi. Bimmer ifi 
ſofort zu vermiethen Faul⸗ 
graben Da, l., bei Frau Bäcker. 
St. © athar.⸗Kirchhof 3, vis-à-vis 
d. Kirche, e. kl. m. Bimm. zu vm. 
Jopengaſſe 29 möbl, Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
Bangi Saupiſtr. 72,2, ft ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heil. Geiſſgaſſe 189, ijt ein gut 
möbl. Bm. u. Cab. ,a. Wſch. a. Kch., 
vongl. od. ſp.zuverm. Näh. dſ. 1 Tr. 
Möhl. Vorderzimmer jojort zu 
verm. Tiſchlerg. 28,1, geradeaus. 
— a n angfuh Úbl, 
2 möbl, Zimmer, jep. Eingang | Zimmer qu vermiethe Näheres 
Johannisthal 4, im Laden. 
Vorst.Graben44a, hochpart,, gut 
möbl, Zimmer zu vermiethen. 


Hundeg. 88, 2, Sinner möbl, o. 
unmöbl. an anſt. Dame zu verm. 


G. mbl. Z. mit ſep. Crit an Samen 
zu vm. von glch. od. ſp. in der Nähe 
derBreitg. Off. u. B 530 an die exp. 


Pfefferſtadt 24,2 Tr, 


möbl. Zimmer mit gut. Ben). z. v. 
(5752 b 

Poggenpfuhl 51, 2 Treppen, 
G. möbl., 1 Tr., nach d. Heumarkt 
gel. Vorderz , mit vollftänd, fep. 
ing., p. fof, od. 1. Mas 5.0, Sand- 
grube 29,1, Ecke eumarkt. (57726 
Ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparat. Eingang 
itt von fogteich reſp. 1. Mai Altſt. 
Graben 75, 1, zu verm. (5802b 
möbl. Z. preisw. 3, 


ein 


die 


bei 


gut Penfion zum. ai Gu verm. we 


26, 2 Trp. (58366 


— NETO 
Am Laugenmarkt, 

Röpergaſſe 23, 2, ſind 2 ſein 
möbl. Vorderz. zu vrm. (8885 
ilchkannengaſſe 24, 1. Etage, 
fein mbl. Bimm. Cub., Burſchgl. 
zu nermierh, Näh. Part. (58506 
öbl. Bordrz.an Mädch. o, Frau 
z. um. Gr. Bäckergaſſe 11. (58466 
Ein gut möbl. Vorderzimm, zu 
drm. An d. gr. Mühle 1a,1.(58626 
Fr. Mühleng. 9,3, iſt e. gut módl. 
Vorderzlane Hrn. zu urn. (588 4b 
Langtubr, Brunshöferweg 
Nr. 13, part. rechts, gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (58830 
J. Mann f. Logis Poggenpf. 21,2 
Anſtänd. Hinge Leute finden gut. 
Logis Altſtädt. Graben 64, 2. 
ogis im eig Zimm. m.gut. Bek.. 
2.4 p. Woche zu hab. Laſtadie 0,2. 
Ord. Mann find. |aub. Logis im 
jep. Zimmer Profeſſorgaſſe 4. 
Junge Leute finden gut. Logis 
Fleiſchergaſſe 6, parterre. 
3 Manni Log. Raff. Markt 2, Tr. 
Junge Vente finden gutes Logis 
2. Damm Nr. 4 3 Treppen, 
Gin anit. jung. Mann fina. gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 74,3 Trepp. 


2. Zimm., Bob, Kell., Aus ſicht iſt e. freundl. Wohnung, beit. ans 
Langebr fof. oder 1. Jum fof. żu | 3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 
perm, Näh. Drehergaſſe 24, prt. i. Hinterh., 2 Tr., v, ſogl. an anit. 
E frl Wohnung, Stube, Babinet | Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
u. Zubehör 5 ſogleich zu verm.] Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (8890 
Langfuhr, ornweg Nr. 6. Nee 
Neufahrwaffer, Fiſchmelſter⸗ Winterplatz 15 
weg, Villa, Er kr v.3.a. ij die 
2 St., Bale, Küche u. Zub. v. Juli 
a. Oct. zu om. NAD, port. ts. | Mortero Wohnung 
— yw TĘ m wada. beſtehend aus 5 Zimmern und 
verm, Nah. Wwe, Buddatsch, daf. allem Zubehör, zum 1-April1900 
Vorſtädtiſcher Graben ZS]zu vermiethen. Beſichtigung 
ijt d. Hochpart.⸗Wohn, beit. aus der Wohnung von 12—2 Uhr. 
5 Zimm., Küche u. Entr., pafi für] Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 
Bureau: und Comtoirzwecke per Tang fuhr, 
1. Juli für d. Preis von 1000 4 Marienſtraße 19 ſind freundliche 
pto Jahr zu vermiethen. Bu er⸗ Wohnungen von 3 u. 2 Zimmern, 
fragen daſelbſt oder 1 Etage bei] Mädchenzimmer, Badeeinricht., 
Bodmann, von 9—4 Uhr. (5902b Balcon u. ſämtlichem Zubehör 
EineSommermohnung, beit. aus fau vermiethen. (56236 
n, reichl, Zub „Eintr. 18. Gr. :: 
und Laube, per 1. Juli Schidlitz, Langenmarkt 28, 3 
CTarthäuſerſtr. 44 billig zu verm. p. ſof. Wohn. v 2 immer Eutr., 
i Kamm, Küche, Boden, Kell zu um. 
Cine ¿ OMNIA, Bu eae bafelój im Qaden.(56666 
2 Stuben, Kammer und Side 53 C. Cſchenweg, 
an kinderloſe Leute zu vere e eben Lach 
miethen Schul fen 2 Zubeh., won inal: du ren 
i Zu erfragen Mirchauerweg 
Im berrfdaztlid, Haufe . euro e me 
einzige Miethswohnung von 
6-7 Zimm., Badeſt., Mädchengel. 


2Wohn. v. 4 on evt Stab 
Eintr. i. Gart., z. vm. An der neuen 
Mottlau 7, Cing Adebarg. (53030 
Siwa, Köllnerſfraße 8, dem 
Kgl. Garten gegenüber, iſt eine 
Wohnung von 2 Zu, Ver., Kch., 
Kell. zu Octbr, evtl. auch früher 

f. 275 M zu verm. Daf. find sio 
angfuhr, Sommerwohn. zu haben. (5679 


Herthaſtraße 17, Ecke am Labes⸗ Die hochherſch. ohnung 
rs find Wohnungen zu 3 und | des Herrn Landrath Maurach 


od, 
und reichl. Zubehör, Gasleitung, pr 
Garten, Veranda verſetzungsh. 
von eng oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 62-63, 
egenüber ben Gartenaulag. 
bes Franziskauerkloſters. 


in 


i 
2 Zimmern nebſt Zubehör, von Weidengaſſe 35, 1, von 6 ee, ¢ 
jofort zu vermiethen. Näheres Saal 2c., iſt z. October f. 2200 
daſelbſt bei Herrn Reſtaurateur zu vm. Auf Wunſch Pferdeſtall 
Schulz. (590864 U. Wagengelaß event, auch Ver- 
größerung der Wohnung. Näh, 
Hirschgasse 15, 1. (57716 


Schwarzes Meer 4 


herrſch. Wohn. v. 5 ., Zub. u. Gart. 
v. 1. Oct. zu v. Näh. das. 3 Tr. v. 11-1. 
(57696 


Frdl. Wohn D. 3 Simm. v.gl.a.jp. 
zu verm. Holzgaſſe T,part.redhts 
Herrſch. Wohn. b. 5 3 imm. Cab. 
gr. Ent., Miche Mad enk. Kell B. 
Waſchk., Trokenpl.i.verſetzungsh, 
v.ąl.od.jp.gu um. Langgarten 45,1. 


Neugarten 20a, 1, Blase, 
herrſchaftl. Wohnung v. 6 Zimm. 
mit Balcon, und 2 Zimmer 1 Tr. 


öher, nebſt all. Zub. v. 1. h 
Su a 0 zu verm. Straußgaſſe 3a, 2 Trp. 


fii Schäferei 15, 1, find 2 gut möbl. 

Wohnung für 16.4 zu ver: Schäferei 15, 1, E 
miethen Heil. Geiftg. 59, 155913 6 Zimmer u. gleich ob [pót.żu yrn, 
: Tauch 2 möblirte Zimmer find 


interg. iſt e Part. Wohn vu ISt ya Á zę | Möblirtes Zimmer zu verm, 
b. u. Zb. ſoj. 3.0. Ns ee Breitgaſſe 3, 1, gu verm. (59175 Töpfergaſſe 14, 3 Treppen, Junge Bente finden Logis mit 
obiasgajjciu 21 ene Wohn, | Oundeg. 39, 2, ele ordetz, | Grol. emj. mblith Zimmer mi | Betöſtigung Hintergaſſe 13,1 Tr. 


j „m. 3 f 
Tr. v. Stub. Si u Kell, per ſep. Cing, billig zu verm. (59166 x» 
fof. zu verm. Näh. daj.parierre, | E, gansól.Bimm., nahe d. Werft. 


Stube, Cabinet, Entree, iche u. | ſofzverm. Schichnu ge 21 Tr. 


jepar, Ginga 


vom 1. Mai zu 
vermth. Brod $ 


14 
Bimtenaafie 22, 2. 
Gr. Hoſennäherg. 3, ein freundl. 


Jung. Mann findet gut. Logis mit 
> im jep.E. Barth Kirchg. 15,1. 


Anſtändige junge Leute finden 


Handlung, Stabeiſen, Metalle 
ze., einen tüchtigen 


jungen Mann 


der durchaus firm in 
Branche ſein muß und auch 
befähigt it, den Chef zu ver: 5 : ; 
treten. Es wird nur auf eine Schneidergeſ., g. Arbeiter, melde 
wirklich tüchtige Kraft reflectirt. | ſich Jopengaſſe 6, Abramowski. 
Antritt nach Abrede. Ausführ⸗ Tiſchlergeſelle w, eingeſt Nieder⸗ 
liche Angebote nebſt Referenzen 
erbittet AugusteruberNachfolg., 


Bis hundert Proel 


Acquisiteure 


von gut eingeführter Feuer⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
für Zuführung von ſtädtiſchen 
Verſicherungen. Offerten unter 


könn. den Sommer über bei hoh. 
Accord fiH melden am Holm, 


Ein Jieglergeſele, 


der gut ſchreibt, zur Hilfe des 
erſten Meiſters kann ſich von 
ſofort melden. 


Eine ber. eingef. Cigarrenfabrik 
Mitteldeutſchlands, w.bej,in den 
mtl. Breisfag. ſehr leiſtungsſäh. 
iſt,ſucht tüchtige Vertreter, 


Oſt⸗ und Weſtpreußen mit nach⸗ 


entweder für den ganzen Rayon] findet dauernde Beſchüftigung im 


bisherig. Thätigkeit u, der bean⸗ 
ſpruchten Vergütung beliebe man 
unter F. H. 4031 an Rudolf Mosse 


Rock-Ichneider 


ſtellt ein F. Wenzel, Dreherg. 22. 


fut Otto Reimer, Goldſchmdg.32 

Jüng. Hausdiener u. Kutſcher 

mit guten Zeugniſſ. ſucht ſofort 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 


bank oesellsehall 


ſucht geeigneten Vertreter, 
zur Uebernahme einer Filiale. 
Erforderliches Sopin ot mie 

f. J. N. 32 au Haasenstein | & a k 
18 5 A.-G., Dresden, (0023 mittel, Großhandlung mit guter 


Schneidergeſelle kann ſich mel 
Töpfergaſſe 31,3, bei H. Clemens. 


finden dauernde Beſchäftigung 
Langgarten 92, 2 Tr, rechts. 


Hausdiener 


f. Hot. Reſtaur.u.Badeörter mög, 


1 Barbiergehilfe findet ſofort 
Stellung Stalinski Oliva. (59156 Mal 


C. Brämer, Kneipab Nr. 6. 
In meiner Arbeisjtube finder 
eine tücht. Aermelarbeiterin 
dauernde Beſchäftigung, 
Marie Schnaase, 
Hundegaſſe Nr. 55, 1 Treppe, 


unter B 549 an die Exp. d. Bl. 
Aelk. Frauf.d.g 7.7. Hand. Wirth⸗ 
ſchaft m. j. Engl. Damm 12,2 Tr. 
. 
Junge Mädchen aus achtbarer 
Familie zur Erlernung der eleg. 
Daämenſchneid.g.unentgelt. uch. 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 


n i ¿dani finden 
belblesehmeiderimen wew 
Beſchäftigung Frauengaſſe 29, 
part., bei Fräulein Metzke. 
Ig. Mädchen, welche die Damen⸗ 
ſchneiderei unentgeltl. erl. wolt., 
könn. ſoj. eintr. Schüſſeldamm?, 1. 
Tord, Mädchen w. für e. Büderei- 
Geſch. u. z. Hilfe in d. Wirthſch.geſ. 
Offerten unter B 580 an die Exp. 
FF:... AA ra a EN 


Eine Fran 
zur Beſorgung der Kaſſeeküche 
au Sonntagen geſucht. Off. B 568. 
Ig. Mädch. können d, Glanzplätt. 
erl. Altſt. Graben 91, E. Mertens. 


der 


ſich Jopengaſſe 6, Abramowski. 


ſtadt, Erichsgang 1, J. Rudolph. 

1 guter moni fann fic) 
melden 1. Prieſtergaſſe 3, 3 Tr. 
Tücht. Schuhm.⸗Geſ.i.Hauſe find, 
b. h. Lohn Beſchüft, Hundegafje24. 


Tiicht. Rock- u. Hoſenſchneider 
können ſich m. Heil. Geiſtg. 106,1. 


Ordl. kraft, Taufhurſche 


kann fich meld. Hl. Geiſtgaſſe 68 


Tie Lentbueveken 


Inh.: Ernst Hedwig, 
Tilsit, (8908 


er Jahresprämie erhalten 
a 


22 
06750 an die Exp. d. Bl. (6750 pueda . (9032 Eine jaubere Nufwärterin f. d. 
Arbeiter "BE Paul Nachtigal, g. Tag melde ſich Breitg. 66. 


Brodbänkengaſſe 51. 
Laufburſche k. |. m. Breitgaſſe 28. 
Einen Laufburſchen, b. Maler, 
ſtellt ein P. Schwarz, Fraueng.33. 


Krältiser--Taulbursche 


für die Rachmittagsſtunden, von 
3 Uhr ab, kaun ſich ſofor melden 
Heiligeczeiſtgaſſed z, pt. „hint. 
Ordentlichen Laufbürſchen jude 
C. Ziemssen, Hundegaſſe 36, 


u nn 


Laufburſche melde ſich von 


9 bis 10 Uhr 
Morgens Heil. Geiſtgaſſe 128, 

Ein kräftiger Laufburſche, 
i der im$trńmete, Wein-oder Biers 
isbarem Erfolge bereiſt hab | geſchäft bereits gearbeitet hat, 


Magen putzen wollen, Geübte Schneiderin f. Haus 
wird geſucht Heil, Geiſtg. 97, pt. 
er y a R 

Ein Dienſtmädchen ſof. geſucht 
Jopeng. 32, Reſtaurant. (BOTA 
Eine Aufwärterin für d. Halb, 
oder ganzen Tag geſucht Jopen⸗ 
gaſſe 32, im Reſtaurant. (90% 


. ——— 
Ein junges Mädchen zur 
Aushilfe von ſofort geſucht 
Mottlauergaſſe 10, parterre. 
Aufwartemädchen für Vormfttag 
kann fih meld. Hirſchgaſſetza, 2, r. 
Ig. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, k. ſichmeld. Thornſcherw. 1e. 


Tüchtige Arbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
gegen guten Tagelohn bei 
Lachmann, Büttelgaſſe 3. 
Mädchen aus ord. Fam. als Auf: 
wärt. geſ. Klein, Sperlingsg. 18/19 
Eine Aufwärterin melde ſich 
Vorſtädt. Graben 20,2 Treppen. 
Jung. Mädchen zur Wart. eines 
Kindes geſ. 4. Damm 13, 4 Tr. 
Ein jung. Mädchen z. Aufwart. 
kann ſich m. 2. Damm 18, 1 Tr. 
Aufwärt,geſ⸗ Borit. Graben 66,3. 

(59206 

Ein junges Mädchen, 
im Nähen geübt, wird für den 
Vormittag zu leichter Beſchäft. 
geſucht Langgasse 85. 
Eine tüchtig. Taillenarbeiterin 
melde ſich Alſtädt. Graben 72,3. 
ES” Kellnerinnen 

für außerhalb ſucht fofort 
E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 


— DAA — 
N f. fein, Haus (2 Herrſch.) 
Anehe . erf. Köchin, Lahn! 4, 
bedientestubenmädchen, viele 
Mädchen f. Alles und rüſtige 
Kinderfrauen für leichte angen. 
Stellen bei hohem Lohn, jowie 
eine erfahrene Landwirthin. 
Marx, Jopengaſſe 62. 


Lilo heprisentantin 


aus achtbarer Familie für ein 


Baſtion Wobeſer. (58430 


(58196 
Dampfziegelei Viereck 
per Kokoſchken, 
Bahnhof Langfuhr. 


lche die Provinzen Pommern, 


für die einzeln. Provinzen.] Weingeſchäft Jopengaſſe 22, pt. 
fl. Offerten mit Angabe derf Meldungen 10—12 Uhr Vorm. 


Anit. Laujb. gej. Am Spend. Y, 
— NAV (— 


Ein Laufbursche 

9004] kann fic) melden Pfefferſtadt 67. 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, ein tüchtiger 
Uhrmacher zu werden, kann 
von ſofort oder 1. Mai unter 
günſtigen Bedingungen bei 
mir eintreten, Max Noll, 
Uhrmacher, Altſt. Grab. 72. (57366 


— 
Lehrlinge 
für meine Glasſchleiferei, Sand: 
bläſerei, Glasätzerei, Glaſerei 
und kunſtgewerbliche Auſtalt 
ſucht mit oder ohne Vorkennt⸗ 
niſſe im Zeichnen. (85616 
E. Reich, Brabant 8. 


Lehrling ſuche für meine 


Mehl⸗ und utter: 


Hanau zu richten. 


icht. Naſeurgehilfen 


5 Schulbildung für das Comtoir 
zum ſofortigen Antritt. Oſſert. 
unter B 479 an die Exp. (58526 


7 nn 
Ein Lehrling 
mit guter Vorbildung kann 
ſofort eintreten. [9039 


Emil Isecke, 


Conditorei und Cafe, 
Lauenburg i. Vomm, 


erlehrlinge, Söhne ordtl. 


m. bei B. Mack, Jopengaſſe 57, 


- es 5 4 17, - j Bahnhof nach außerhalb ſucht 
gor p. 1.Suli zu um. (58646 | Sundegajje 124, 2, * ein möbl. | móbl. Vorderzim. v. 1. Mai für billiges Logis m. guter Beköſtig. Schuhmacher, au Randarbeit | Eltern, ſucht Paul Schwarz, 3 a Serbal, Nachf. 
GG. Thornſcher Weg 12, Laden. I Vorderzim. m. Pens. v. 1. Mai gw. ! 10 an einen Hrn. zu vermth. IFleiſchergaſſe 9, 2 Treppen. geübt, telt An Melzergaſſe 13.1 Malermeiſter, Frauengaſſe 33.1 Danzig, Breitgaffe Nr. 60. 
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—— Danziger Neneſte Nachrichten: 30. April. 


Kohlenmarkt 31, im poln. er ja 
na 


miec | zu, Weltausstellung in Paris | 
PA |. _ Creditbriefe und Checks i 


in nur guten Qualitäten: aus auf 
Schwarz pe crême. Crépes, | Paris und fünntlice anderen Plätze des In- und Auslandes 
A lagonals, 2 a unter billigster Provisionsberechnung. 
Cheviots und Fantasiestoffe |; aged ber 
per Meter 90 J, 1,00, 1,50, 1,80 bis 4,00 4 5 BER 
Weisse Or 'gandys, Ripse u, Crepes übernehmen wir die Aufbewahrung der = = e = e = t (8299 
ee A E, > Werthgegenständen, Pretiosen und Werthpapieren 
_Nansoc-Roben ie M í als mi: oder 4 0 jene Depöts in i Ao fener- und ee ha Treſors unter geſetzlicher Haftung. 
VUnterröcke Ser 
| Schrankfächer (Saf 
in Linon und dere weiss und bunt A unter eigenem Verſchluß des Miethers auf kürzere = zu men e o > 10 Mk.) 


a ee - Danziger Privat-Actien-Bank. 


und bunt Stickerei 
per Stück 1,50, 1,80, 2,00, 2,50 bis 3,00 A. 


Damen- Beinkleider || i 


in Cord und Dimiti mit Stickerei 
per Stück 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 4 


Corsets 


per Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 4 


= Cima Ordo | 


für Of: und Weſpyrußen 


= Sehr günstige 
Offerte! 


empfieh Leidende finden ſchmerzlind. Santos. Kaffee, unbejegt . e 0 . per Bio von 0,60 
dol C h W Hilfe allein bur 5 Mit Bind ege 0. 6 id i 925 
reu zucker wawa un 
A ph CohnWw., Rheumanervol Wiese 1111110] CE: 
Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor ee ef e TRR a A 
Bei von mir gekauften Solano Dicc wird der Mame Belcher aus 0. 155 > Hochf. Süssrahm-Margarine 0,58 
und ie Jahreszahl in Gold Aae 3 (6822 „Tu a. „ alen „ 3 „ 140 
AN RRS, W WIR Le UW ŻĘ ee oe 0,20 
N = E benen „i enn "1 + nee > „ 0,40 
BON Gr S D i i e li i t = fet A age race Kirsch. und Himbeersaft , . « « « „ p 0,40 
SĄ 1 2% son Bengoe, Myrrh. u. e zengries r 52 6 „ „ „ o 73 0,15 
aj pi Calic., Brmt., Reine Vanille-Chocolade +. . «+ 0,85 
Sámmiliche Drucksachen m en BEA 2: 
> = @isflocken . . p as s ù CS „ U, 
in moderner Ausfiihrung. größte Auswahl in Neuheiten, Albort-Bisquits ses „„ 0,00 
. nnn Hochfeinen Cacao .. u „ 1140 


(8737 
Feinstes | 


; ſämmtliche Golariaturten billigſt 
| Delicatess- | 
Schmalz, Friedrich Groth, 


(8159 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 Mr. Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Kanimänniseie Formulare 


in Copir- und Schwarzdruck. 


‘ A à Pfund 60 , (8564 2. Damm 15 
: mpfiehlt * 
In en tt él Danzig. Schirm: a ai audi = > Otto Reinke, pa~ pre A: ne ee. — 


I*Pappdach- "Anstrich Beterfiliengofie 17. |CYYYOOOOOOOKDO 
der Zukunft 


A, Miller vorm, Wedel'sehe Hofbuchdruckee, i eine, au ang für Bappbächer, melee Bei ber arden Natur- Bis, D an zj ar 8 arkasse N 
“ey ence Pok Gige ne lui „Addeinvertauf jie Danzig und Umgebung aus klarem flossenden l p 
O 


„Stegiol 


Danzig, Jopengasse No. 8. E e K k Z 1 Wasser, liefere ich vom 
ritz amrows y a zig auf Bestellung jedes Quan x 2 
eg  Aolien-Vereln. 


ernsprecher 382. 1. Mai er. bis zum Spätherbst 
ER, A omtoit : . nel Lda 114. CAI 955. _ (owy täglich zu zeitgemiissen billigst, 
Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


Preisen, Bei Abnahme grösserer 
1. April 1900 


Posten Preisermässigung. Be- 
stellungen werden entgegenge- 
ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu Y 
machenden Einzahlungen mit r 


nommen Comtoir, Hopfen- 
8838 
ZB" "o drei cin drittel Procent 


gasse 97. bei 123 ( 
H. Müller. 
verzinft werden 
Danzig, 19. März 1900, 


Chapeaux claques 
| Seiden-Hiite 


Privatwohnung: Kneipab 32, 


amen: 


Die Direction 


| r? 1,20, 1,40 big 1,50 %, 4 
des Danziger Sparkafien-Hetien-Bereins. ¢ 


auf Wunſch Seriand we ausw. 


Potroleumkocher, 


prima doppelte Walzenbrenner, geruchloſe, verkaufe gu Fj es : 


. Coh 
A| Silhnantt 12 und Markahalle E. Rodenacker, G. Mix, O. Steffens, Kosmack, R. Otto. 


Stand 134/137. (54815 


vorjährigen Preiſes. y a e | 
E 's P „Petroleumkoch bedeutend ; KA OK GOK IK adi Sec > 
eee E | Strassen- | 1 ee käumungshalber 3 
Louis Konrad, Run. "7 a Farben, Prov. Luzerne, gereinigt g 2 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1, ATA dem Zeughauſe. s R Mu. feidefvei laut Atteft, Thymo⸗ eloſchräuke mit N it br 
eee Aedes Radfahrer-Mützen sa e a u 2056 _ Hopf, Wastanidtgafe 10. 


empfiehlt in großer Auswahl gu ky i Fuhrmann, Hopfengaſſe 28.(7094 
feften Preiſen. A 30 aT ER 7 ; 
A O 


N in propeen ee Poſten 
Hermann Dau, 
Muſikalienhaud ue Langgaſſe 71 


WAAAAAAAAAIAAAAAAAAE | 
Wichtig für Damen! p Lo 
: Mein Slickerei⸗ und Snitengeſhüft > = 


befindet ſich jetzt 


427 Holzmarkt Nr. 275 i 


Ecke Altſtädt. Graben. 


Giesskannen, 


in allen Größen und Formen, 


5 empfiehlt (8785 
Victor Busse, 

! Häkergaſſe 56 N H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/5 
und A. Damm 8, Cing eng : i - 

"BH Häkergaſſe. (6 


Polzer aer len 


; > |. Muſikalien aller oa" faj größter Auswahl. „Ha 
19030) A. Seider. 4 Entaloge fteten toftenfeei zur Berfügung. DO” Kase! GZ | Pferde- Häcksel., als Heede, Seegras, Indiafaſer, 
SV vvvVYVYVIVVVVVV VVB A Auswahlſendungen bereitwilligſt. Einen Poſten Tilſiterkäſe, Preis für Häckſel jetzt auf 2.4 Sprunjedern, Cordel 2c. oſſerirt 
Muſikalien⸗ Abonnement für Hiefige und Auswärtige au etwas weich, gut an Geſchmack, pro Ctr. Bejtimmt. Kleinhof] billigſt vom Lager E. Angerer, 
(6210 empf. pro Pfund 30 und 40 per Prauſt. (8770 Sad: und Plan- ct 9689585 


Neuff-Delic.⸗Nargar. A 97 ee Delicategivúr AR 97 5 9 eee 3 


F A | oaie Sx. 20. 


Yer. 100. 


Die „Erlöſerkirche“ auf dem Seeberg 
in Zoppot. 


Hier hat es zwar an einer Stätte zum Gottes⸗ 
dienſte bisher nicht gefehlt, dieſe war aber fa klein, 
daß ein Nothſchrei über den andern ertönte, wegen der 
Unmöglichkeit an dem gemeinſamen Gottesdienſte Theil 
nehmen zu können. So ſchildert ein uns vorliegendes 
Schreiben eines „Mannes aus dem Volke“ die Kirchen⸗ 
noth mit folgenden Worten: „Wie ſeit Jahren, be⸗ 
ſonders an hohen Feſttagen, konnte man auch in der 
letzten Feſtzeit wahrnehmen, wie dringend nothwendig 
der Neubau einer eyangeliſchen Kirche in unſerem 
Orte geworden ift Als ich mich in der genannten 
Zeit auf den Weg zur Kirche machte, begegnete ich 
ganzen Schaaren von evangeliſchen Miichriſten, die fit 
anf den Heimweg machen mußten, ohne ihrem Herrgott 
in der Kirche für alle Wohlthaten Dank geſagt zu haven, 
denn das Kirchlein war zu klein. Kopf an Kopf ſtand 
und ſaß die Menge Gottesfürchtiger in dem kleinen 
Raume. Eine wahre Andacht war unter dieſen Um⸗ 
ſtänden kaum möglich.“ Soweit die Zuſchrift. Ein 
charakteriſtiſches und trefiendes Bild in dieſer 
Richtung hat i. Zt. der hier als Emeritus lebende 
Paſtor Dr. Rindfleiſch in der Feeſtſchriſt 
zur Grundſteinlegung der neuen evangeliſchen Kirche 
entworfen. Daſſelbe beſagt: „Nachdem früher während 
der Badeſaiſon Gottesdienſte im Freien in dem rechts 
von der Eiſſenhardtſtraße gelegenen Wäldchen durch 
auswärtige Geiſtliche gehalten waren, wurde bereits 
am 18. Auguſt 1871 im Südpark eine Kirche unter 
dem Namen „Friedenscapelle“ erbaut. „Ein⸗ 
gepfarrt war Zoppot zur Kirche in SL Katz. Die 
Mittel zu dieſer „Friedenscapelle“ waren theils durch 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


deſſen Vorſitzender Anfangs der Pfarrer war, derſſo daß im Juni nächſten Jahres die feierliche Ein- 


aber 1895 von dem Vorſitz zurücktrat, 


eine allgemeine Verſammlung vieler Gemeindeglieder, 
in der die Erwerbung eines Bauplatzes im Oberdorf 
beſchloſſen wurde, ſtattgefunden hatte, übernahm 
der Geheime Regierungsbaurath von Tiedemann 
zu Potsdam im Jahre 1892 die Aufſtellung 
eines Bauplanes und hat denſelben foftenfrei der Ge: 
meinde geſchenkt. Durch eine Collecte im Jahre 1895 
murde eine Summe von 20 000 Mk, aufgebracht, auch 
ergaben Hauscollecten größere Beiträge zu der Bau⸗ 
lumme. Am 6 Juni wurde hierauf ein Vertrag durch 
Vermittelung der Herren Gemeinde⸗ und Amtsvorſteher 
Oberſtleurnant a. D. v. Dewitz genannt v. Krebs und 
Oberſtleutnant a. D. Burrucker abgeſchloſſen, wodurch 
die evangeliſche Gemeinde Zoppot den ſogenannten 
Seeberg als Kirchenplatz für 10000 Mk. von der 
Communalgemeinde kaufte. Indeſſen ruhte auf dem 
Seeberg laut Grundbuch eine Baubeſchränkung, die 
für 5000 Mk. abgekauft werden mußte, die die Ge⸗ 
meinde durch Rückgabe des Ick'ſchen Platzes an ſeinen 
Beſitzer erwarb, ſo daß der Seeberg eigentlich auf 
15 000 Mk. zu ſtehen kam. Nach der Auflöſung des 
Kirchenbaucomites unter dem Vorſitze des Pfarrers 
trat am 6. Januar 1898 ein Kirchen bau⸗ 
Verein zuſammen, dem auch mehrere der 
hier wohnenden evangeliſchen Geiſtlichen angehörten. 
Das Vertrauen der Bevölkerung ſtellte Herrn Oberſt⸗ 
leutnant Burrucker an die Spitze dieſes Vereins. 
Dank des verbindlichen und trotzdem energiſchen und 
zielbewußten Handelns dieſes Herrn kam die Kirchen⸗ 
baufrage recht ſtark in Fluß. Hohe und höchſte Kreiſe 
wurde für die Baufrage intereſſirt und ſo kam es denn, 


freiwillige Gaben, theils durch Bazare, Ver⸗ daß in Folge der Fürſprache des Oberhofmeiſters der 
loojungen und Zuwendungen aufgebracht. Der Kuiſerin, des Freiherrn v. Mirbach, die Kaiſerin 
Gujtav Adolf Verein ſpendete 3000 Mk. Mit] das Protectorat über den Kirchenneubau iber- 
dem von dieſer Zeit an ſich mehr und mehr nahm. Auch der Kaiſer perſönlich brachte und bringt 


entwickelnden Beſuch des Ortes ſeitens der Badegäſte 
ging die Zunahme der ortsanfäſſigen Bevölkerung ſtetig 
Hand in Hand. Die evangeliſche Gemeinde zühlt heute 
adein reichlich joviele Seelen, wie damals der ganze 
Ort in feiner Geſammtbevölkerung. Kein Wunder alfo, 
daß kurze Zeit nach dem Bau der Friedenskapelle 
Rufe nach einem größeren Gotteshauſe laut wurden. 
Seitens der Vertretung der Kirchengemeinde wurde 
ihon in der Sitzung vom 14. Januar 1885 die Noth- 
wendigkeit der Erweiterung der Kapelle einſtimmig 
anerkannt. Nachdem indeſſen ein an die Königl. Re⸗ 
gierung eingereichter Entwurf für den Erweiterungsbau 
unter dem 27. April 1885 von derſelben abſchlägig 
Senen war mit dem Bemerken, daß für einen See: 
badeort wie Zoppot in äſthetiſcher Beziehung höhere 
Anforderungen geſtellt werden müßten, lehnten die 
kirchlichen Gemeinde⸗Organe am 17, Januar 1887 alle 
Vorſchläge und Emwürfe auf Erweiterung der Capelle 
ab und entſchieden ſich einſtimmig für den gänzlichen 
Neubau der Kirche und zwar auf dem ſogenannten 
Seeberge in der Mitte des Ortes. Um das Intereſſe 
für den Kirchbau in weitere Kreiſe hineinzutragen, er⸗ 
günzte fich der Gemeindekirchenrath durch einflußreiche 
Perſonen aus der Gemeinde zu einem Bauc omit 6,1 
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2 Menschen denken, 3 
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Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
Machdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Mühſam hatte Elifabeth ihre Selbſtbeherrſchung 
zurückgewonnen. Sie verſicherte dem Leutnant, daß 
er ganz nach ſeinem Ermeſſen über ihr Haus ver⸗ 
fügen könne, ſelbſt wenn er, wie jie in gezwungen 
ſcherzendem Tone hinzufügte, mit der Abſicht um⸗ 
gehe, ſie auf ihrem eigenen Grund und Boden zur 
Gefangenen zu machen. 

Irgend eine Meinung über den Argwohn des 
Verwalters äußerte ſie nicht, und ſie erhob auch 
keinen Einwand, als Franz ſich dienſtwillig bereit er⸗ 
klärte, auf Grund ſeiner genauen Ortskenntniß dem 
Oificier bei der Vertheilung der Wachtpoſten mit 
ſeinem Rathe beizuſtehen. Aber ſobald ſich die Thür 
hinter den beiden Männern geſchloſſen hatte, ſprang 
ſie von ihrem Seſſel empor und begann fieberhaft 
erregt im Zimmer auf und nieder zu ſchreiten. Daß 
Franz von ihrem nächtlichen Ritt nach dem Todten⸗ 
dorf wußte, und daß es in ſeine Macht gegeben war, 
ſie durch eine Anzeige zu verderben, galt ihr 5 
als unumſtößliche Gewißheit. Der Blick, den er ihr 
ſoeben beim Fortgehen hinter dem Rücken des Qent- 
nants zugeworfen hatte, war von einer nicht miß⸗ 

zuverſtehenden Beredſamkeit geweſen. a 

„Fürchte nichts, noch werde ich Dich nicht ver- 
rathen,“ hatte ſie darin geleſen, „denn ich denke mein 
koſtbares Geheimniß theurer zu verkaufen, als für 
n Dich in das Gefängniß wandern 
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der „Erlöſerkirche“ ſehr großes Intereſſe entgegen, 
Abgeſehen davon, daß 30 000 Mk. von ihm als Gnaden⸗ 
geſchenk zur neuen Kirche überwieſen worden find, hat 
derſelbe den ihm vorgelegten Plan des Neubaues 
eigenhändig dahin abgeändert, daß die Thurm, 
ſpitze in der Ausführung 7¼½ Meier höher als 
projectirt erbaut wird. „Durch Kampf gum 
Sieg“ jo konnten die evangeliſchen Bewohner denn zu 
ihrer Freude am vorjährigen Wiegenfeſte der Kaiſerin 
ſagen, als unter Theilnahme der Spitzen der Kirchen⸗ 
und Weltbehörden die Grundſteinlegung zur Erlöſer⸗ 
kirche erfolgte. Bald darauf wurde der Bau energiſch 
in Angriff genommen und die Fundamentirungsarbeit 
tit zum größten Theil beendet. Viele Stimmen erhoben 
ſich freilich ſ. Zt. dagegen, als die Wandflächen in 
ihrem mittleren bezw. unteren Theil mit quadratiſchen 
Felsſteinen verziert wurden. Allein die bisherige 
Fertigſtellung zeigt wieder einmal, daß das alte Wort 
noch immer zu Recht beſteht: „Wer da bauet an der 
Straßen, muß die Leute reden laſſen.“ Das ſchmucke 
Kirchlein wird vielmehr dem ganzen Ort zur Zierde 
gereichen. Hoffentlich werden ſich auch noch die be⸗ 
ſtehenden Hinderniſſe — erinnert ſei nur an den Ankauf 
bezw. den Abbruch des Rathhauſes — beſeitigen laſſen, 
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Berliner Borie vom 28. April 1900. 
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Und fie fannie im voraus den Preis, ben er 
fordern würde, wie fie im voraus wußte, daß fie 
ihn nimmermehr zahlen könne. Nicht einmal zu 
einer Bitte vermochte ſie ſich vor dieſem Elenden zu 
erniedrigen, deſſen war ſie ganz gewiß. Verachtung 
und Abſcheu vor der Verworfenheit waren zu mächtig 
in ihrer Seele, als daß ſie im Stande geweſen 
wäre, ſie ihm zu verbergen. Was auch immer mit 
ihr geſchehen mochte, wenn ſie der ſträflichen Unter⸗ 
ſtützung des Geüchteten überführt wurde, lieber 
wollte ſie das Aeußerſte tragen, als der ſchimpflich 
erkauften Großmuth eines Schurken ihre Rettung 
verdanken. 


„Noch war ſie auf ihrer ruheloſen Wanderung be⸗ 
griffen, als Charlotte mit dem Mädchen hereinkam, 
das die eilig bereitete Abendmahlzeit für den Leut⸗ 
nant von Kapniſt brachte. Es mußte viel beizender 
Rauch in der Küche geweſen ſein, denn die ſonſt ſo 
blanten Augen der jungen Dame waren trübe und 
merklich geröthet. Mit Beſtürzung gewahrte ſie, daß 
der Offieier gar nicht mehr im Zimmer war. Sie 
fragte beklommen nach ſeinem Verbleib, Eliſabeth 
aber ſtand noch zu ſehr unter dem Banne ihrer 
quälenden Gedanken, als daß ſie zu einer ausführ⸗ 
lichen Antwort geneigt geweſen wäre. 


15 hoe ve Poe aus — oder ſonſt etwas Dienſt⸗ 
iches — ich weiß es nicht — frage i i nn 
er zurückkommt.“ JĄ i es e AZ ; 

Sie hatte gewiß nicht unfreundlich fein wollen, 
aber für Charlotten's ſchuldbeladenes Gewiſſen war 
die haſtig und abgeriſſen hingeworfene Erwiderung 
ein ſicherer Beweis, daß die ſchreckliche Offenbarung 
bereits erfolgt fet, daß Niſabeth die Wandlung in 
Kapniſt's Empfinden entdeckt und vielleicht auch ſchon 
in der vermeinten Freundin die treuloje Zerſtörerin 
ihres Glückes errathen habe. Nun wußte die arme 
Charlotte mit einem Male, 
um's Herz ſein muß, dem ſein letztes Stündlein be⸗ 
vorſteht. Sie wünſchte ſich weit, weit von hier 
hinweg, am liebſten gleich ins kühle Grab, und nicht 
um eine Million würde ſie es über ſich vermocht 


? Nachdem unter] weihung unferer neuen Kirche, wie wir Hoffen 
dem Vorſitz des Herrn Conſiſtorialpräſidenten Meyer | Beijein unſeres Kaiſerpaares, erfolgen kann. 


Danziger 


wie es dem Delinquenten: 


3 im 
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Eingeſandt. 


Zu einer wahren Stadtplage iſt das „Ringe 
ſchlagen“, „Klippſpiel“ und das Kreiſelauflaſſen auf den 
Troftoirs der Straßen geworden; es wäre dringend 
erwünſcht wenn die Polizeibehörde dieſen Unfug der 
für die Paſſanten nicht allein läſtig ſondern namentlich 
für ältere Leute gefährlich ſein kann, ſteuern möchte. 


Provinz. 

d Neuſtadt, 27. April. Aus der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung iſt Folgendes zu 
berichten: Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete 
der Stadtverordnetenvorſteher Herr Block dem am 
24. d. Mia. verſtorbenen früheren Bürgermeiſter hieſiger 
Stadt, Herrn Pillath, in herzlichen Worten einen 
ehrenden Nachruf. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
erhob ſich die Verſammlung zu Ehren des Verſtorbenen 
von ihren Sitzen. Ein Trauerkrauz mit entſprechender 
Widmung Hol am Sarge des verſtorbenen Bürger⸗ 
meiſters niedergelegt werden. Sodann wurde in die 
Tagesordnung eingetreten. Der Stadt Neuſtadt ſteht 
das Mitbefiſchungsrecht im Rhedafluſſe zu. Dies Recht 
wird verpachtet, Den Zuſchlag erhielt der Gutspächter 
Haſſe aus Nauitz. Die Fiſcherei im Cedron und 
Biallabach wurde an den Beigeordneten Bureau ver⸗ 
pachtet. Die Pachtpreiſe wichen gegen früher nicht 
unerheblich zurück. Ein Mehrertrag von faſt 100 Mk. 
wurde dagegen bei der Vermiethung des f. g. Reiter: 
hauſes in der Predigerſtraße erzielt. Pächter iſt 
Schuhmachermeiſter Hinz von hier. Die Pacht der 
ſtädtiſchen Viehwaage wurde dem bisherigen Pächter, 
Bäckermeiſter Schönenberger für 500 Mk. zugeſchlagen. 
Eine lebhafte Debatte rief die Verpachtung der 
Jagd im Stadtwalde und auf der ſtädtiſchen 
Feldmark hervor. Bisheriger Pächter war der Kauf⸗ 
mann Deſiderius Siedler qué Danzig. Derſelbe 
zahlte an Jahrespacht 400 Mk. Herr Siebler erklärte 
fic) bereit, denſelben Pachtzins weiter zu zahlen, falls 
ihm die Jagd aus freier Hand weiter verpachtet 
würde. Der Magiſtrat glaubte auf dies Anerbieten 
nicht eingehen zu können, augenſcheinlich in der 
Annahme, es würde ein noch höherer Pachtzins 
erzielt werden können. Doch welche Enttäuschung! 
Das öffentliche Ausgebot erzielte einen Pachtzins 
von nur 200 % Den vom Magiſtrat beantragten 
Zuſchlag lehnte die Stadtperordnetenverſammlung ab. 
Es ſoll die Offerte des Herrn Siedler acceptirt, evtl. 
die Jagd nochmals ausgeboten werden, zumal unmittel⸗ 
bar nach dem Lieitationstermin von einem hieſigen 
Nimrod, über 300 % geboten worden find. — Das 
Geſuch eines bereits feit 2½ Jahren hier angeſtellten 
ſtädtiſchen Beamten um nachträgliche Gewährung einer 
Umzugskoſtenentſchädigung wurde entgegen dem 
Magiſtratbeſchluſſe wiederholt abgelehnt. 

Marienburg, 27. April. Vor dem Schöffen⸗ 
gericht entpuppte ſich als anonyme Brief⸗ 


| PATENTANWALT, 


— pa 


Montag, 30. April 1900 


ſchreiberin, wie die „Nog. Ztg.“ meldet, die 
unverehelichte Marie Jude von hier, welche der 
Polizei verſchiedene Unbeſcholtene Mädchen wegen 
Unhertreibens denunzirte. Ihre Frivolität ging fo 
weit, daß ſie es ruhig mit anſah, als ein anderes 
junges Mädchen irrthümlich als die Briefſchreiberin 
von dem Schöffengericht verurtheilt wurde. Erft als 
in der Berufungsinſtanz die Unſchuld der Erftanges 
klagten erwieſen und ihr die Schuld auf den Kopf 
zugeſagt war, geſtand ſie ein, die anonymen Brieſe 
geſchrieben zu haben. Das Gericht hielt eine exem⸗ 
plariſche Strafe am Platze und erkannte wegen 
Beleidigung auf 3 Wochen Gefängniß. 

e. Pr. Stargard, 27. April. Selbſtmord ver⸗ 

übte geſtern der hierſelbſt wohnende Schuhmachergeſelle 
Focklom, indem er ſich mit ſeinem Leibriemen am Bett⸗ 
pfoſten erhängte. Wiederbelebungsverſuche, die bald 
nach der That von ſeiner Ehefrau und einer Nachbarin 
angeſtellt wurden, blieben ohne Erfolg. F. iſt 37 Jahre 
alt und hinterläßt eine Wittwe und 5 unerzogene 
Kinder, Schon im Sommer 1889 hat F. ſeinem Leben 
ein Ende machen wollen, doch wurde damals die Ber: 
letzung, die er ſich durch einen Stich in die linke Bruſt 
beibrachte, noch geheilt. Der Alkohol foll an dieſem 
Selbſtmord ſchuld ſein. 
Memel. 27. April. Wie das „M. D.“ meldet, 
iſt die Vornahme umfangreicher N 
im hieſigen Hafen von den competenten Behörden in 
kürzeſter Friſt zugeſagt. Uebrigens iſt, wie wir von 
anderer Stelle berichten, bereits eine Interpellation 
tegen der Verſandung des Memler Hafens im Ab- 
geordnetenhauſe eingebracht worden. 

* Rilan, 27. April. Ueber das bereits gemeldete 
Kentern eines Lachskutters bei Pillau liegen 
noch folgende ausführliche Mittheilungen vor: Donners⸗ 
tag gegen 7 Uhr Morgens brachte ein Lachskutter die 
Nachricht hierher, daß hinter der Flaggenbake nach den 
beiden Molentipjen zu ein Kutter gefentert fei. Es 
war das Fahrzeug des Luk aus Gr. Kuhren. Woköck, 
der zweite Mann der Beſatzung, war gleich fort. Luk 
fol fih durch Schwimmen auf den Fiel] des Kutters 
gerettet haben, wurde aber von einer hohen See — 
die ganze Nacht hat es draußen bei dichtem Schnee⸗ 
geſtöber geſtürmt — und weil er ganz erſtarrt war, 
von ſeinem Sitz herabgewaſchen. Der Lootſendampfer 
„Pilot“ ging ſofort hinaus und das Boot juchte nach 
Luk. Als man ihn fand, war er ſtarr und leblos. In 
der Hoffnung aber, daß das Leben des Erſtarrten 
wieder zurückkehren werde, brachte man den Ver⸗ 
unglückten ins hieſige Krankenhaus. Dort iſt er aber, 


wie gleich darnach gemeldet, nicht mehr ins Leben 


zurückgekehrt. Der gefenterte Kutter ijt aus der 
Fahrrinne nach der Ladebrücke der Nehrung gebracht 
worden, ift alfo der Schifffahrt nicht geführlich. ut 
ſoll Familienvater ſein. Ein anderer Kutter hatte 
bei dem Wetter draußen den Maſt verloren. Von der 
Anzahl der Kutter werden noch zwei vermißt. 
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haben, die Augen noch einmal zu Eliſabeth's Antlitz 
zu erheben. 

„Die Teller klapperten und klirrten in ihren 
zitternden Händen, während ſie den Tiſch für den 
wankelmüthigen Urheber all dieſer grauſamen Kümmer⸗ 
niſſe herrichtete, und eben wollte ſie ſich nach ver⸗ 
richteter Arbeit lautlos zurückziehen, als er in all 
ſeiner jugendlichen Schönheit und Stattlichkeit leib⸗ 
haftig wieder auf der Schwelle ſtand. 

„Wie, mein gnädiges Fräulein, Sie ergreifen vor 
mir die Flucht?“ fragte er vorwurfsvoll, da ſie behend 
au ihm vorbeizuſchlüpſen verſuchte. ¿DÍ es denn nicht 
vielmehr meine Pflicht, als ungerufener Eindringling 
das Feld zu räumen 2“ ; 

Sie würde fih mit ihren häuslichen Obliegen⸗ 
heiten entſchuldigt haben, wenn nicht Eliſabeth fie er- 
barmungslos daran gehindert hätte. 

„So bleib doch, Charlotte, und hilf mir, unſeren 
ie dd Kerkermeiſter bei guter Laune zu erhalten. 
Wir ſind alſo jetzt wirklich Ihre Gefangenen, Herr 
von Kapniſt 94 

„Welch eine Vermuthung, meine Gnädigſte! Der 
Hof iſt allerdings von meinen Wachen umſtellt, 
und die Leute haben ſtrengen Befehl, jeden feſt⸗ 
zunehmen, der ihn zu verlaſſen ſucht. Daß aber 
ein ſolcher Befehl ſich nicht auf Sie, meine Damen, 
erſtrecken kann, bedarf doch wohl nicht erſt dar Ver⸗ 
ſicherung.“ 2 

„Und wenn ich nun wirklich Luft hätte, einen 
Spaziergang in der kühlen Nachtluft zu unternehmen, 
würde ich nicht Gefahr laufen, von Ihren Soldaten 
erſchoſſen oder niedergemacht zu werden?“ 


Der Leutnant nahm die Frage von der ſcherz⸗ 
haften Seite. ree ATE 

„Wenn das gnädige Fräulein es verſchmähten, 
dieſen Spaziergang unter meinem Schutze zu machen, 
und wenn Sie überdies den Poſten auf ihren Zuruf 
nicht Rede ſtänden — wer weiß ob eine ſo fürchter⸗ 
liche Kataſtrophe dann nicht in der That eintreffen 
könnte. ee ja zum Glück nicht mit 
ſolchen Vorausetzungen zu rechnen.“ 


Bank und Juduſtrie⸗Papiere. 
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„Und wozu alle dieſe Vorſicht, Herr von Kapniſt? 
Angenommen ſelbſt, daß es auf Lasdehnen einen 
Verräther gäbe, was in aller Welt follte er denn 
heute dem Major Sixtus verrathen!“ 

„Wenn er es verſtanden hat, meine Leute aus⸗ 
zuhorchen, kann er immerhin erfahren haben, daß für 
morgen ein Hauptſchlag gegen die Bande beabſichtigt 
iſt, und er kann ſie daraufhin beſtimmen, vorläufig 
noch jenſeits der Grenze zu bleiben.“ 

„Sind Sie denn nicht der Meinung, daß 
Major Sixtus das auch ohne beſondere Warnung 
thun werde?“ 

„Nun, ich halte es wenigſtens nicht für unbe⸗ 
dingt ſicher. Denn da drüben wird ihm das Leben 
kaum minder ſauer gemacht werden als auf preußiſchem 
Gebiet. Es fehlt dort überdies an ſchützenden Schlupf⸗ 
winkeln für das Geſindel. Sobald er annimmt, daß 
wir uns aus der Gegend verzogen haben, kommt er 
ſicherlich zurück.“ i ; 

„Nun, ich bin in der That neugierig, ob Ihre 
Wachen den Spion abfangen werden, der, wie ich 
glaube, nur in der Einbildung meines allzu mih- 
trauiſchen Verwalters exiſtirt. Hoffentlich ließen Sie 
keinen Ausweg unbeſetzt, und hoffentlich ſchläft keiner 
Ihrer braven Küraſſiere auf ſeinem Poſten ein.“ 
„Was das betrifft, fo will ich ſchon ſelber Sorge 
tragen, daß ſie munter bleiben. Es verlangt mich ſo 
lebhaft danach, den Burſchen baumeln zu ſehen, der 
mir ben ſchurkiſchen Streich geſpielt hat, daß mir's 
wahrhaftig nicht darauf ankommt, für ſeine Ergreifung 
eine Nachtruhe zu opfern.“ 

„Aber Sie hegen doch wohl nicht die Abſicht, 
Herr Leutnant, ſolche ſummariſche Juſtiz hier auf 
meinem Grund und Boden zu üben? Auch wäre 
der Strick in dieſem Fall jedenfalls eine viel zu 
harte Straſe.“ 

„Keineswegs, mein gnädiges Fräulein! Die Ordre 
des Königs giebt uns nicht nur das Recht, ſondern 
fie legt uns fogar die Pflicht auf, mit den Marodenren 
wie mit ihren Helfershelfern nach Standrecht zu 
verfahren, und als die Tochter eines Soldaten 
wiſſen Sie ohne Zweifel, daß in den Kriegs artikeln 
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Wo 2, Kindersegen. 
Sieſtaverlag Dr.5 Heu e 3 


auf Verrätherei der Tod ſteht. Aber Sie dürfen 
unbeſorgt ſein. Fangen wir den Hallunken, ſo 
werden wir ihn weit genug von Ihren Fenſtern 
aufknüpfen, daß ſein Anblick Ihnen nicht läſtig 
fallen kann.“ 

Mit beſtem Appetit hatte Herr von Kapniſt während 
dieſer Unterhaltung begonnen, dem Abendeſſen zuzu⸗ 
ſprechen, deſſen Trefflichkeit durch Charlotten's 
Herzenskummer glücklicherweiſe nicht beeinträchtigt 
worden war. Aber ſeine Mahlzeit war noch nicht 
beendet, als ein Diener mit der Meldung erſchien, 
der Wachtmeiſter von den Küraſſieren wünſche den 
Herrn Leutnant zu ſprechen. Trotz der freundlichen 


Aufforderung Eliſabeth's, den Mann hier im Zimmer 


zu empfangen, ging der junge Officier aus ſchuldiger 
Rückſicht auf die Dame des Hauſes hinaus, und die 
Zurückbleibenden hörten ihn nach Verlauf weniger 
Minuten im Vorgemach ärgerlich ausrufen: i 

„Aber warum, zum Henker, haben Sie mich nicht 
vorher gefragt? Wir können doch nicht ohne die 
Einwilligung der Beſitzerin ein Lazareth aus ihrem 
Schloſſe machen. Wenn der Verwalter die Verant⸗ 
wortung dafür auf ſich genommen hat, hätte er jetzt 
auch ſelber kommen ſollen, die eigenmächtige Handlung 
vor dem gnädigen Fräulein zu vertreten.“ 

Nun hielt es Eliſabeth doch für nöthig, die 
Thür zu öffnen und zu fragen, um was es ſich 
handle. Sichtlich ungeh alten erſtattete ihr der Leut⸗ 
nant Bericht. 

„Mein Wachtmeiſter meldet mir ſoeben, daß vor 
dem verſchloſſenen Hofthor zwei Reiter erſchienen 
ſeien, von denen der Eine um Aufnahme für ſich 
und ſeinen ſchwerverwundeten Begleiter gebeten habe. 
Es ſollen zwei ruſſiſche Reiſende ſein, die jenſeits der 
Grenze ein Zuſammentreffen mit Wegelagerern hatten 
und ſich mühſam bis hierher flüchteten. In der That 
ſtellte ſich bei näherem Zuſehen heraus, daß der eine 
bewußtlos und anſcheinend ſehr übel zugerichtet auf 
ſeinem Pferde feſtgebunden war. Die am Thore 
aufgeſtellte Wache wollte, wie es ſich ja eigentlich von 
ſelbſt verſtand, Ihre Befehle hinſichtlich einer Auf⸗ 
nahme oder Abweiſung der Fremden einholen; Ihr 
Verwalter aber, der dazu kam, ließ ſie ohne Weiteres 
in den Hof, und nun iſt, wie ich höre, der Ver⸗ 
wundete bereits in einem Zimmer auf dieſem Flügel 
untergebracht worden. Ich bedauere wirklich von 


[al r | auch fiir Kinder jeden Alters, 


in einfacher wie gediegen eleganter Ausführung, 


Ernst Crohn, 
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Neuheiten 


Wolle, Halbwolle und Baumwolle für a ; 


leber Paul Kneifel’s 
Haar- Tinktur. 


Es giebt kein Mittel für Haarleidende, welches jo ficher 
wie dieſes gediegene und bewährteſte Kosmetikum den Haar⸗ 
boden von allen die Haarwurzeln zerſtörenden Unreinheiten, 
Schuppen und dergleichen vollſtändig befreit, angehende Kahlheit, 
ſowie das Ausfallen der Haare ſo ſicher verhindert, und wo noch 
‘ die geringite Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt vorgeſchrittene Kahl⸗ 
Schlemmkreide Ctr. 1,75 „A, | heit beſeitigt, wie die vorzüglichſten, auf ſtrengſter Wahrheit 

a beruhenden Zeugniſſe zweifellos erweiſen. — Die Tinktur ift 
amtlich geprüft, in Flac. zu 1, 2 und 3 Mark in Danzig nur 
echt zu haben bei Albert Neumann, Laugenmarkt 3, Lietzau's 


Cognac- Brennerei A. G. München. 
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Herzen, daß Sie zu allem andern noch diefe neue 
Ungelegenheit haben mußten.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein Seandal innerhalb der böhmiſchen Ariſto⸗ 
fratie wird durch den Prager „Norodni Liſty“ enthüllt: 
Es handelt ſich um einen Conflikt zwiſchen den Söhnen 
des verſtorbenen Generals der Cavallerie Freiherrn 
Alexander Koller, der viele 3 lang Statthalter in 
Böhmen geweſen und im Jahre 1890 geſtorben iſt. 
Sein jüngerer Sohn Auguſt, Rittmeiſter außer Dienſt, 
wurde vor neun Wochen auf der Rückreiſe vom 
Begräbniß ſeiner Mutter nach ſeinem böhmiſchen Gut 
Blatna auf der Station Strakonitz auf Anorduung 
ſeines älteren Bruders, des Freiherrn Alexander 
Koller, Seetionsrath im Handelsminiſterium, ane 
gehalten und in die Prager Landes⸗Irrenanſtalt zur 
Begutachtung gebracht. Seine Gattin, eine geborene 
Baroneſſe Hildbrandt, wendete fih an den tſchechiſchen 
Abgeordneten Herold und Gregr, von denen letzterer 
als Mitglied des Landesausſchuſſes die Oberleitung der 
Prager Landes⸗Irrenanſtalt hat. Gregr, der Mediciner 
iſt, unſerſuchte perſönlich den Baron Auguſt Koller, 
fand ihn zurechnungsfähig und ordnete ſeine 
ſofortige Entlaſſung aus der Anſtalt an, obwohl 
der Chef des Sanitätsweſens in der Prager 
Stadthalterei, Hofrath Petzel, die Entlaſſung verhindern 
wollte. Auf das Gutachten mehrerer Pjydiater hob 
das Gericht die Kuratel über den Baron Auguſt Koller, 
die bisher ſein Bruder ausübte, auſ. Es handelt ſich 
dabei um die Erbſchaft der Mutter, die der jüngere 
Bruder vom älteren verlangt. 

Zu Fuß den Nordpol aufzuſuchen, haben zwei 
Klondyke⸗Veieranen, Namens Rumſey und Sorenſen, 


beſchloſſen. Sie glauben durch ihren langen Aufenthalt | | 


in arktiſchen Regionen befähigt zu ſein, ihr Ziel zu 
erreichen. Ihre ganze Ausrüſtung fol in einem Rudel 
guter Hunde und einer ausreichenden Menge friſcher 
Nahrungsmittel beſtehen. Lebensmittel in Büchſen 
wollen ſie nur wenig benutzen. Dagegen ſpielt in ihrem 
Plan die Errichtung von Lebensmittelſtationen die 


Hauptrolle; je weiter nördlich, deſto näher bei einander | 


ſollen die Stationen ſein, bis ſchließlich auf jede zehnte 
ee Meile eine kommt. Ihr Weg fol von Juneau 
in Alaska aus nach dem nördlichen Grönland bis nach 
Kap Kane gehen, von wo ſie dann in gerader nörd⸗ 
licher Richtung von einer Eisſcholle zur andern nach 
dem Nordpol zu gelangen denken. Sie rechnen auf 
eine Wanderung von drei bis fünf Jahren und ſind 


er Neueſte Nachrichten. 
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fogar auf zehn Jahre gefaßt. Beide Männer find 
wohlhabend und verlangen keine finanzielle Hilfe. 
Eine luſtige Geſchichte curſirt in den Wiener 
Litteratur⸗Kaffeehäuſern. Ein junger Tiroler Dichter 
hat ein Stück geſchrieben und dem Burgtheater ein⸗ 
gereicht. Das Stück hat blos einen Act und wäre in 
einer halben Stunde zu erledigen. Aber im Burg⸗ 
theater macht man Alles gründlich. So gründlich, daß 
unſer Dichter wochenlang ohne Nachricht bleibt. Sein 
Werk iſt inzwiſchen im Buchhandel erſchienen und hat 
Aufſehen gemacht. Im Deutſchen Volkstheater hört 
man davon, iſt nicht lange „gründlich“, ſondern nimmt 
es zur Aufführung an. In allen Zeitungen wird das 
mitgetheilt. Da bekommt der Dichter auf einmal vom 
Director des Burgtheaters die Einladung, ihn doch 
in ſeiner Canzlei zu beſuchen. Er geht neugierig hin, 
der Director empfängt ihn ſehr feierlich un 
ſagt: „Nun, ich habe Ihr Stück geleſen und kann Ihnen 
die angenehme Mittheilung machen, daß ich nicht abgeneigt 
bin, es zur Annahme in Ausſicht zu nehmen!“ Der 
Dichter ſieht überraſcht auf und fängt zu lachen an. 
Der Director wundert ſich und ſchaut. „Aber, Herr 
Director,“ ruft der Dichter aus, mein Stück iſt ſeit 
drei Wochen im Volkstheater angenommen — in welcher 
Welt leben Sie denn, daß Sie das nicht wiſſen?“ 
Mit Würde verſetzte der Director: „Ich leſe keine 
Zeitungen!“ Glücklicher Director, glückliches Theater! — 
Der junge Dichter, von dem die Geſchichte erzühlt wird, 
iſt Carl Schönherr, ſein Stück, das im Wiener Verlage 
erſchienen iſt, heißt „Die Bildſchnitzer“, eine Tragödie 
armer Leute und der Theaterdirector, der ganz ernsthaft 
verſichert, daß er „keine Zeitung lieſt“, gehörte bis zum 
Tage ſeiner Berufung an das Wiener Burgtheater 


ſelbſt zur Zunft derer, „die Zeitungen machen“. Er war 


der Theaterreferent der „Voſſ. Ztg.“ So erzählt das 
„N. Wr. Tagebl.“ 

Wie Leute Geld machen. Unter dieſer Ueber⸗ 
chrift wird der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin u. a. 
geſchrieben: Die Erfindungsſucht treibt gar ſeltſame 
Blüthen. Hierzu darf mit Fug und Recht das Preis⸗ 
kegelſchieben gezählt werden, das ein gewitzter Sectagent 
während der Dauer von drei Monaten auf vierund⸗ 
zwanzig Bahnen in der Unionsbrauerei in der Haſen⸗ 
haide veranſtaltet. Die Preiſe belaufen ſich auf die 
tattliche Summe von 30000 Mk.; den Hauptpreis 
bildet eine Villa im Grunewald. Auch die anderen 
Preiſe ſind wohl dazu angethan, die Begeiſterung für 
dieſen edlen Sport zu entfachen. Von beſonderer 
„Aetualität“ ift der eine Reiſe nach Paris zur Welt- 
ausſtellung gewährende Preis. Einem Jeden ſteht es 
frei, für zwei Mark zehn Würfe zu verſuchen. Der 
höchſte Record, der erzielt werden kann, 
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wäre neunzig Points, das heißt jeder Wurf 
müßte alle Neune ſtrecken. Das höchſte bis jetzt 
erreichte Reſultat fol 78 Points fein. Damit nun des 
Unternehmer auf ſeine Koſten kommt, müßten den 
oben angegebenen Bedingungen gemäß 15000 Scheine 
zu 2 Mk. gelöſt werden, abgeſehen von den übrigen 
Gpejen. Man wird nicht zu hoch greifen, wenn man 
die Geſammtkoſten auf 40 000 Mk. veranſchlagt. Und 
wie ſteht es mit den Chancen dieſer Speculation? 
Nun das Geſchäft blüht und gedeiht. Wenn einer von 
denen, die bekanntlich nie ausſterben, an einem Abend 
für 98 Mk. Scheine kauft, ſo wird man ſich ungefähr 
eine Vorſtellung davon machen können, was für den 
Berliner der Beſitz einer Villa im Grunewald bedeutet. 
Neidhammel, die jeden kecken Gedanken mit ſcheelen 
Augen anſehen, können dieſer Unternehmung den 


d Erfolg nicht abſprechen; ihren Caleulationen nach 


dürfte für den Gectagenten, an dem ein Finanzgenie 
verloren gegangen iſt, ein Reingewinn von 70 bis 
80 000 Mark abfallen. „Sehen Sie, das iſt ein Geſchäft, 
das bringt noch was ein!“ i 


Familientiſch. 


Bilderräthſel. 
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3 (Auflöſung folgt in Nr. 102.) 
Auflöſung des Akroſtichons aus Nr. 98: 
Gier, Fran, Nagel. Iller, Gaſſe, Kette, Eber, Igel, Tonne, 
Mädchen, Auge, Seder, Hain, Taube, Sage, Ziegel, Wit 
Noſt, Kanne. — Einigkeit macht ſtark. 


Denkſprüche. 


Im Kampf des Lebens ſtehen ohne zu erbleichen, in 
löblich, ohne zu erröthen — iſt nützlich. : pas 


* 
Das wäre ein ſchönes Leben, wenn es auch wider 
intellektuelle Kurzſichtigkeit Brillen und Kneifer gäbe. 


„Der Geiſt, der frets verneint W — Sagt was ihr molh 
er er immer noch lieber, als die Geiſtloſigkeit, die ſtets 
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